VVV Sonic, 16. 0280 Al ı 1895. 
. PEES Rro. 3208, im ei Ä 


genen Hauſe. — Expebition und Annoncen: Annahme: in 

Straße Nro. 263 (50), Haus Friſchmann u. in der Buchhandlung v. R. Horn, Gtöwna⸗Straße, in Wa au 
brrch die Redaction des Eppelberg'ſchen Illustrierten Kalenders Dyielna⸗Straße Rro. 32, ſowke Unger, Mebane Straße 96 8. 
Manuſeripte 


Ausgabe täglich welt ame der ars Sonn. und . hai IE — werden nicht zurückgegeben. ] Ausländiſche Inſerate werden von allen Annoncen⸗Expeditionen zum ip von 20 T pes EN gamae i 
zes 1 — Armoncen für folgende Nummer werden bis 4 Ahr Nachmittags angenommen . R Du 


- Billisstes. Trottoir. u 

zn en san 12 50 empfehle ich A Herren Hausbeſitzern: 

5 ein in Ziegelform 10“ X 5" 157 i 18 

Fabriken 8 iae abe Snerten ao “pol n. a dauerhaftes und billigites Material, weiches hier i in berſchiebenen 


Baſaltſtein nimmt keine Feuchti keit tb, 
a Borg ee eisen die an un aften, demzufolge auch feine Schmutztheile an dieſem, wie bei Sanditein, 


Der Preis für Baſaltſtein iſt billi er wi D 
Belegen, je nad Buam ber 1 5 ii m 9 ie der für jedes ondere Material. und Reit ſich pro Delle 60 bis 66 Kop. ohne 


Jeder Maurer kann das Verlegen aus fi ren und if in u mur ein bill EI 
Ziegelſchutt mit Kalkmilch und Sand nöthig in einer Stärke ahr ne, 5 5 e ſich ſehr i ig Rellende Unterlage aus Kohleraſce ober: 


Haupibedingung beim Verlegen if, das Trottoir durch 2—3 20 e aß zu gi N E € 
a pr ena dis der Seni et ll. ch ige naß zu gießen, damit der Cement in den Fugen gut bindet, und das 8 win — Strasse S B 
Haus Herszkowicz, age, neben dem 


Für die Dauerhaftigkeit des Baſaltſtein⸗Trottoirs, wenn ſolche von meinen Leulen aus ge t rd 
10 Jahren und mehr, wozu bemerke, daß die Steine as jahrel 0 3 j are abr aa Garantie 


anger event. Abnützung von allen anderen 5 S 
a ae Er er 10 Diensten ig gung anderen 5 Seiten weiter verwendet werden können. 


Rudolf ee Thonwaaren⸗Fabrif, 


Biertelſährlicher prũnumerando o zahlbarer Abonnementspreis für Lodz RBL 1 Kop. 80, monatlich 60 Kop., für Auswärts 
tige vierteljährlich mit Poſtverſendung ROL 2.25, unter Kreuzband ROL 3.30. — Preis eines Exemplars 5 Kopeken. — 


früheren Wohnung. 
Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Lachgas (Stickſtoff⸗Oxydul). 745 
an von 10 bis 1 Uhr 
nn und von 2 bis 7 8 Abends. „ 


3339 . 


| Zakład fotograñiezny i | > | 


„uin“, 


- nlioa Konstantynowska ur. 3, 8 
przymuje codziennie zamówienia na zdjęcia foto- 58 
grafi czne artystycznie wykonywane. B 
Fotografje kolorowane, due portrety — po ce- 
! N nach 5 2809 8 


1 — e de ee = 
F. — T 


Varsovio 


der, Haufe Prahl. ab Wann: Seile, 8 und 1 

tungen neneſter Art. Mutterſchrauben, Schloßſchrauben ꝛc. Brim 

A amerik Cylinderöl, Mineralöl, Patent⸗Madia⸗Fett, ſowie fëmmt 
l 5 ‚Abe „ Artikel für a ; 


rie ö = 

Träger b benti iger Nori alprofle, Eiſenbahnſchinen, Grubenſchienen, i Cement 

Chamotteſteine, Chamottemehl, Prima Dachpappe, Klebemaſſe, Carbolineum Mark eu 
„Atlas“ und andere Baumaterialien. l 


% j Breife billigt und franco Bauplatz! Lagerplatz für Baumaterialien. 
ingewsranr. 64a. Comptoir, und Lager techniſcher Artikel: VPetrikauerſtr. 191, 


1599 u — — 


g Ziegeinape 26. 


= "Die Citenmöbekfabtit v. Tobias Finkelhaus, 
Lodz, Ziegelstrasse Nro. 26, Haus Baruch! 
empfiehlt eine großen Außwahl von eiſernen Betten nach Wiener Art, elegant ©: 
ausgeführt, Schaukel⸗ und Schiebwiegen mit Verſicherung, Waſchtiſchen, 
e Kinder⸗Wagen, Garten⸗Möbel und Deeimal⸗Waagen 
b 5—100 Pub.: Liefert Stahldraht⸗Matratzen unter 10 jähriger e 
ſowie Polſter⸗ Matratzen auf Sprungfedern, Roß⸗ und Waldhaar. 
Billiaſte Preiſe. Reparaturen werden angenommen 

bui Hochachtungsvoll N 

Tobias Finkelhaus. 

a ee : Siegefftraße. 26. 5 
a Alen unjeren wachen Kunden diene hiermit zur agrisi, daß wer 


e 
e er ſchen niert galeders 1 


dat bie Ehre. das geſchägte Publikum in Kenntniß zu ſetzen, daß für das 1896 Jahr, 7. Jahrgang. bam die Agenten 2 
Annoncen für genannten Kalender aufnehmen werden. E- 


— Da die Redaktion erfahren hat, daß im vorigen Fahre Annorcen angeblich für den Eppelberg ſchen Illx⸗ 
ſtrierten Kalender aufgenommen wurden, in einem ganz anderen, der Redaktton fremden Kalender aber erſchienen ſind, 
macht fie hiermit die betreffknden Intereſſenten aufmerklſam, daß auf den Anonncen⸗Deklarätionen der Vermerk: l 
„Eppelbera'ſcher Illnſtrierter Kalender“ czihalten ift, um Irrthüwer zu vermeiden 
f Hoffend, daß die P. T. Kaufleute und Fabrikanten auch jetzt den Kalender mit ihrem Wahlwolen Beeren 
werden, zeichnet hochachtungs voll und ergebenſt 


Die Redaction des Epnelberg schen illustr.. Kalenders. 


8 en — E De Vade⸗Auftalt | bleiben n 1 7 


Dam; pfbäder 


bis zur cn rm einfimeifen pi ann 
Wannenbäder täglich. s 
Douchen allerart vom 10. Mai a. er. 
Die Administration der Hygienischen. Badeanstalt, 


16. Widzewska⸗Straße. 16. 
unweit der Poludniowa⸗Straße. 


| a as sana 


Asphaltirung 


von Trottoiren, erden, Kellern ꝛc. mit prima viemmer oder Soyin-Mepfalt, 


" Eindeden von Düchern 


mii t Mäpheltpappe, Dachziegeln, Eiſen⸗ oder Zinkblech ſowie 


Hol e e 


de 


| T ine 


Í ra 1 9 26. 


f vom 45 Mai ab alle Sonne und Feiertage um 4 t ehe geisoffen wirb⸗ 


lg m Jur. 


2 — 
Dr. 8 Wolfowicz 
aus Pabianice, Geburtshelfer. Sbecialiſ!! 
für Frauen- und Kinder Kraukheiten. | 
. Empfängt von 9—11. Uhr e und g 
a von 4—6 Uhr Nachmittaas 1 
oE „ Nro. 109, vis 50885 E S9 
N Heingel. a ; 


Hiermit e ich mich, Brfannt zu machen, daß : 
ich 1 8 am Orte, an der Ecke der Wulczanska⸗ und 8 
Benediklen⸗Straße, vom 8. April ab eine 8 


Er 


nach den neueſten Anforderungen eröffnet habe. 8 4 
pfehle chirurgiſche Juſtrumente, ausländische © 
Sperneg, De natürliche Mineralwäſſer. 


Hochachtur gs oll 8 
Fang „ Roman Mossakowski 2 
D ielna traf e? : bee, Strasse * 7, Haus des Herrn Lande. Ep 2887 8 i 1 aalen . 
m Zbijewskl, Lodz, ©; f be F Chemische ct Anstalt] | Seesoesesoosecessesceososoa 


Zr W mr 


Abt eilung | ir Asphaltirung m Naur dite. ieee eee ee ee 
15 N BF Telephon 550. BE we 3]. bes: „ Spitzen ae 2 T 


eee AERAR L — | 
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Inſerate werben pro Nonpareilzeile oder deren Raum mit 6 Kopeken berechnet. — Reklamen 15 Kopeken pro Zeile. — - 


Haufe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis feiner f : 


8018 En 


n. En 


Kopf. | 


W Poniedziałek, dnia 29-g0 Kwietnia: 


_ Jhoncert 
Maryi Krzyszkowskiej 


2 laskawem wspöludzialem jej uczennic, amatorów 
AI. artystöw. en 3226 


godz. 8½ wieczorem, - 
Café-Restaurant 


„Waldschlösschen“, 


5. Srednia⸗Straße S. 


Poczatek 0 


= 


Heute, Sonntag: - 
Friſche Solo⸗Krebſe. 
- Soupe americaine. 
Nieren à la Bismarck. : 
Diverse Braten mit feinem Compot. 
SGreme Napoleon. 3465 


Echte Perſiſche 


| zu Engrospreiſ en 1 Auswahl empfiehlt 


M. Badior, 


3360 Petrikauer Straße, Haus Wiener. 
I. Gensar. 
Dentist (Zahnarzt), 

langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen Zahn⸗ 
ärztlichen Juſtitute in Berlin, wohnt jetzt: 
Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanski'ſchen Niederlage und dem Hermann 
RNonſtadt ' ſchen Hauſe. k f 
Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen künß⸗ 
licher Zähne, Obturgtoren und Plombirung Tcheb: 
Jafter Zähne. Spectalität: Plombiren ſchadhafter 
Zähne in Gold. : 5512 
Schmerzloſe Operationen werden vermittelſt Lachs 
gas, ſowte im- uaßer dem Hanie, ausgeführt. 


sz 


_ Właścicielka Magazynu. 
Mód kapeluszy damskich 
„Le Monde Moderne“ 
powróćiłą z zagranicy. 


BE” Piotrkowska 69. ug 


Anland. 
, Sl. Petersburg. ee 
Am 13. (25.) April um 12 Uhr Mittags 
hielt in der Peter⸗Pauls⸗ Kathedrale Seine Hohe 
Eminenz der Erzbiſchof von Cholm und Warſchau 
Flawian eine Seelenmeſſe für die in Gott ruhen⸗ 


den: Kaiſer Alexander III., Cäſarewitſch Ni- 
kolat Alexandrowitſch, Großfürſten Nikolai Niko⸗ 


lajewitſch und die Großfürſtin Olga Jeodorowna 


Die Gemeindekinder, 
3 se | Originatnovelle ON 


Graf Ca Bofe. 


19. Fortfegung). 
Deine Schweſter würde ihre traurige Lage 
noch lebhafter fühlen, ſähe fie Dich im Reich⸗ 


thum und Glück, während ſie ins Armenhaus | haben, er macht ihm alles nach, giebt ihm all 


gebannt wurde; doch ich will mit meinem Manne 
und Doktor Halſing darüber ſprechen. Deſſen ſei 


verſichert, daß wir immer nur Dein Wohl im 


Auge haben werden 


Als die Baronin dem Hofmeiſter die Bitte 


Wilhelm's vorträgt, ſchüttelt dieſer energiſch den 


möglich. 


Auch der Baron pflichtete den Anſichten des 


Teatr Victoria. 


gebildeter Todtſchläger, 
gefunden. i 


Lichtenſtein will, daß die Söhne ſchon in früher 
Jugend den Werth 1 Rer 
ſollen, weshalb er Jedem ein gleiches Taſchen⸗ 


geld allmonatlich zur Verfügung ſtellt. Wilhelm 


ab. Den Gottesbienft celehrirten 


und Galitſch, Joannikij, der Erzbiſchof von Now⸗ 
gorod und Staraja = Rufa, Feognoſt und der 


Erzbiſchof von Finnland und Wyborg, Antonij. | 
r Seeleumeſſe wohnten die Mitglieder des 


De 
Hofes, Hofravaliere und andere hochgeſtellte Pere 
ſönlichkeiten bt. . 
— Das Romite der 
beſchloß des Weiteren in ſeiner Sitzung vom 8. 
(20.) März c., dem Miniſter des Innern anheim⸗ 
zugeben, vom 1. Juli 1895 ab, in 22 Gemeinde⸗ 


verwahungen der Bezirke Kurgan, Iſchim, Tiu⸗ 


kainsk und Tara des Gouv. Tobolsk und auf 
7 Stationen der Weſtſibiriſchen Elſenbahn die 
Annahme und Ausgabe jeglicher Art poſtaliſcher 
Korreſpondenz zu eröffnen, zu welchem Behufe 
dem Miniſter 1810 Rbl. als einmalige Ausgabe 
für die Einrichtung der erwähnten Poſtanſtalten 
aus den für die Hilfsunternehmen der Sibiriſchen 
Bahn angewieſenen Summen zur Verfügung zu 
ſtellen ſind. = un a 


— Den „Mose. Wjed.“ zufolge hat das Fir 
nanzminiſterium für den Augenblick nur die Grün⸗ 


dung mittlerer Kommerzſchulen in's Auge gefaßt. 
Ueber die Gründung höherer kommerzieller Lehr⸗ 
anftalten wird es erf dann ſchlüſſtg werden, wenn 


| man die Reſultate der Thätigkeit der Mittelſchu⸗ 
len überſehen kann. | ar 


— Die Mehrzahl ber Gouverneure hat ſich, 


der „Now. Weem.” zufolge, dagegen ausgeſpro⸗ 
chen, daß die Gemeindeverſammlungen aufgehoben 


und durch Verſammlungen von Delegirten der 


Hausbeſttzer erſetzt werden follten. 


Pruſhan. In dem auf dem Wege von 


| Pruſhan nach Sſele; belegenen Dorfe Polona 


wurden in der Nacht auf den 22. März a. St. 
der Pächter der Kortſchma, Leiſer Friſchmann, 
ſeine Frau Mery und ſeine beiden Töchter Chana 
und Fruma ermordet. Die Inſtrumente, deren 
ſich die Mörder bedient hatten, eine Axt und ein 
aus einem Stocke mit daran gebundenem Steine 
wurden bei den Leichen 


Bei der Section erwies es ſich, daß ſich die 
Uebelthäter auch ihrer Dolche bedient hatten. 


Um die Spuren zu verwiſchen, hatten die Ver⸗ 
brecher die Leichen auf einen Haufen gelegt, mit 
Betten bedeckt und nachdem ſie ſie mit Brannt⸗ 
Leichen 
waren aber nur angebrannt, da das Feuer bald 


wein begoſſen, angezündet. Die 


erloſchen war. Die Miſſethäter find, trotz der 


eifrig geführten Unterſuchung, bis jetzt nicht ent⸗ 
deckt. ae Se 


Zu dem Aerhöcten Beluch 


der Erſten Alleufiiſchen Aus- 


ſtellung für Drukereiweſen. 


:: Bei der Beſichtigung der Exponate der Kunſt⸗ 
Buchbinderei von A. A. Schnell hatte der Expo⸗ 


= | nent das Glück, Seiner Majeſtät dem Katſer 


einen kunſtvollen emalllirten Rahmen (Handarbeit) 


mit den Portraits Ihrer Majeſtäten darzubringen; 


in der Kunſt⸗Buchbinderei von A. A. Schnell iſt 


lauch das goldene Buch, das feiner völligen Bol- 


endung entgegenfieht, ein wahres Kunſtwerk der 
Buchbinderei, gearbeitet worden, und in welches, 


wie wir bereits berichteten, Seine Majeſtät der 


Kaiſer und Ihre Kaiſerlichen Hoheiten die Groß: 


fürſtinnen Marta Pawlowna und Jeliſſaweta 


Mawrikijewna, ſowie der Großfürſt Wladimir 
Alexandrowitſch Ihre Namen einzutragen ge · 


ich kann nicht die zwei Kinder zu mir nehmen; 


denn für meine Verhältniſſe habe ich wahrlich ein | R 


großes Opfer gebracht, indem ich den Knaben 
erziehe. Die kleine Lohr müſſen wir ihrem 
Schickſal überlaſſen, auch denke ich, daß die drei 
einſamen Frauen im Gemeindehauſe Freude an 
der Kleinen haben. Hoffen wir, daß ſie dereinſt 
ein ordentliches, braves Mädchen wird. Daß 


wir jetzt ſchon im Frühjahr, wo wir kaum piers 
her find, in die Stadt zurück müſſen, ift aller⸗ 


dings hart für uns, aber Dr. Halfing hat recht; 


eine Trennung iſt das einzige Heilmittel für une 


ſern Wilhelm.“ N l 55 
Konrad iſt überglücklich, einen Bruder zu | 


ſeine Spielſachen und iſt voll Freude, wenn er 
dem traurigen, ernſten Geſichte ſeines jungen Ge⸗ 


fährten ein ſchwaches Lächeln entlockt. Einer 


ſolchen Liebe kann dieſer nicht widerſtehen, 


darum ſucht er ſeine Trauer zu verbergen, um 


den Bruder nicht zu betrüben. Sein edles Herz 


faßt eine unendliche Dankbarkeit gegen ſeine 
gütigen Beſchützer, er ſucht fie auf alle Weiſe zu⸗ 
frieden zu ſtellen, weshalb dieſe alsbald froh und 

glücklich find, 


ihn als Sohn angenommen zu 
haben | | 


Doktor Halfing ſtaunt immer mehr über die 
großen Geiſtesgaben ſeines neuen Zöglings, und 


Wilhelm bemüht ſich, das, was er ſchneller als 
Konrad verſteht, auch dieſem begreiflich zu machen. 
Die Liebe der beiden Knaben zu einander iſt 
rührend, ſie ſind vom frühen Morgen bis zum 


ſpäten Abend unzertrennlich und ſelbſt Nachts 


ſchlafen ſie in einem Gemache neben ein der. 


des Geldes kennen lernen 


iſt ſparſam und ſehr bedacht, ehe er einen Pfen · 


Seine Hohe 
Eminenz der „ von en don Sen 
und Ladoga, bij, der Metropolit von Kiew j 
46, Dea 0 miniſteriums und der Kartographiſchen Fabrik 
Klin in Augenſchein genonmen hatte, begab Sich 


„Sibiriſchen Elſenbahn 


|. 


Boden keine Rente mehr bringt. 


um es herzugeben? 


ſo weit hinaus denken.“ 


die Stirn. 
T und ſie verkauft einen werthvollen Brillant⸗ 


‚Ang 
Wilhelm ſchenkt. 


mgen: der Expedition zur Anfertigung von 
atspapieren, der Typographie des Marine- 


Allerhöchſtderſelbe an die Vitrine Sſuworins, wo 


Seine Majeſtät eine kunſtvolle Ausgabe des 


„Steinernen Gastes“ auf japaniſchem Papier in 


koſtbarem Einbande dargebracht wurde. Herr 
Jewdokimow hatte das Glück, Seiner Majeſtät 
chromolithographiſche Bilder („Kranz Ton“ 
und „der Buchdrucker Iwan Fedorow“) zu über⸗ 


reichen. Im Saale H geruhte Seine Majeftät 


die polnſſche Abtheilung zu beſichtigen. Folgende 


Exponenten hatten das Glück, Seiner Mafeſtät 
Exponate darzubringen: Braumann ein Heiligen⸗ 
bild der Mutter Gottes in Tſchenſtochow, Skiwfktj 
— eine Sammlung polniſcher Sprichwörter in 
koſtbarem Einbande und Gebetner und Wolff 


gleichfalls in kunſtvollem Enbande „Eine Legende 


über die Mutter Gottes“. Bei der Vitrine von 
Marks gerubte Seine Majeſtät dem Drucke des 


Journals „Huna“ auf der Rotattonsmaſchine 


zuzuſehen. Herr Marks brachte Seiner Majelät 
die „Allgemeine Geſchichte“ von Jäger und Ihrer 
Majeſtät eine Sammlung Cauforts von Schichkin 
dar. Hierauf hatte Dalmatow das Glück, Seiner 


Majeſtät Ornamente von altruſſiſchen Zeichnungen 


und Buchſtaben und für Ihre Majeſtät ein Diplom 
über die Ernennung eines kurfürſtlich heſſiſchen 
Gärtner aus dem Jahre 1745 darzubringen. In 


der Abtheilung für Exponate in fremden Sprachen 


überreichte Paſtor Hurt Seiner Majeſtät ſeine 


Volitiſche Aeberſicht. 


— Zur Rothlage der Fandwirthſchaft, fpe 
ziell in Deutſchland, iſt auch Profeſſor Schmoller 
mit einem Vorſchlage hervorgetteten, den wir 
mit ſeinen eigenen Worten kurz in Folgendem 


wiedergeben: 


„Gegen die akute Zunahme der Noth muß 
zu dem Mittel gegriffen werden, das ſtets in 


folen Fällen angewandt wurde, zu Nothſtands⸗ 


darlehen und außerordentlichen Unterſtützungen 


niſche Art, wie theilweiſe auch gegen die akute, 
giebt es ein einfaches weiteres Mittel: der Staat 
(b. h. der Einzelſtaat, nicht das Reich) erwirbt 
den Grundbeſitz, deſſen Inhaber ſich in gefähr⸗ 
deter Lage befindet, und beſetzt ihn wieder mit 
einem Eigenthümer oder Pächter, unter ſolchen 
rechtlichen Bedingungen, wie es dem Geſammt⸗ 
intereſſe entſpricht, und ſo, daß der Betreffende 
wirihſchaftlich gedeihen kann. Was der Staat 
babet etwa zufetzt, ift ein Opfer, das dle Ge- 
ſammtheit tragen kann und muß, und das ſpäter 
ſich wieder reichlich erſetzen wird.“ Dieſer Ausweg 
wird nun noch näher begründet und auch die 


Koſtenfrage geprüft. 


Hierzu bemerkt ein Berliner Blatt: 


An und für ſich wäre der Vorſchlag zwar 


mit Freuden zu begrüßen. Er bedeutet eine 
innere Koloniſation, eine Art von Fortſetzung 
und Beſchleunigung derſelben Beſtrebungen, die 
durch die Rentenguts⸗Geſetzgebung verfolgt wer⸗ 


den. Ein Hauptbedenken beſtehi allerdings darin, 


daß die Maßregel den Kern der landwirthſchaft⸗ 
lichen Noth in einer Beziehung nicht berührt. 
Die „Deutſche Tageszeitung“ hebt dieſen Punkt 


richtig hervor, indem fie ſchreibt: „Der Schmol⸗ 
lerſche Vorſchlag verſagt ſofort, wenn der land⸗ 


wirthſchaftliche Betrieb auch auf ſchuldenfreiem 
Dieſen Bu- 


angebettelt wird, wirft er lächelnd einem armen 
naben oder alten Weibe ſeinen letzten Pfennig 
zu. Wenn ihn Wilhelm dann ermahnt, vorſich⸗ 
tiger zu ſein, ſo lacht er und fagt: t 

„Pah! Wozu hat man denn das Geld, als 


„Wenn Deine Gaben nicht welſe verwendet 
werden, können ſie vielleicht mehr Schaden als 
Nutzen bringen,“ wendet dieſer ein. = 2 

„Geh', Bruderherz, mach kein fo ernſthaftes 
Geſicht,“ ruft Konrad, „man kann nicht immer 


Seine Großmutter hat ihm zum Geburtstag 
ein Loos gekauft; es iſt das einzige, was er vor 
Wilhelm voraus hat. N 5 5 
„Mutter,“ ſagt er bekümmerlich, „das Loos, 
welches mir die Großmutter ſchenkte, freut mich 
„Warum? fragte dieje, obwohl fie die Ur⸗ 
ſache ahnt. | ef . 
„Well der Bruder keins hat . 
Die Baronin küßt gerührt ihren Sohn auf 
„Es ſoll Dich morgen freuen,“ ſagt 


und erwirbt ein gleiches Loos, das fie 
„Wilhelm,“ ſagt Konrad hoch erfreut, 


ſchlechter Verwalter, ich könnte 


und das ſtete Bemühen der 


ruhten. Nachdem Seine Majeſtät die Abthei⸗ 


Sammlung und Ausgabe alter eſtniſcher Lieder. 


der wirklichen Nothleidenden. Gegen die Gro. 


„hebe 
auch mein Loos in Deinem Geldkäſtchen auf, ne 
weißt, ich bin ein 
es verſchenken.“ an 

Lächelnd nimmt dieſer das Loos und ſperrt 
es in fein Käſtchen einn. 
Die neuen Eindrücke, welche Wilhelm in der 
Stadt empfängt, ur 
Seinigen, ihn ſeinen Kummer vergeſſen zu machen, 
dazu das angeſtrengte Lernen laſſen das Bild 
der Schweſter immer mehr aus feiner Seele ent⸗ 


Rand, dem wir bedenklich nahe find, vtelfach 
ſchon erreicht haben, kann nur der Antrag Kautz 
beſeitkgen.“ 5 ' 
die Wiener liberalen und ofſtziöſen Blätter 
zeigen ſämmtlich anläßlich der Wiederaufnahme 
der Reichsrathsſitzungen in ihren Leitartikeln 
eine überaus traurige Stimmung. Sie ſtimmen 
alle darin überein, daß das Ende der Koalition 
unbedingt gekommen ſein muß, wenn nicht in 
dieſer Tagung noch die Wahlreform erledigt fein 
wird. Die offiziöfe „Preſſe“ unter Anderem ruft 
den Koalirten zu: „Die Exiſtenzberechtigung der 
Koalition wird ſich an der Wahlreform zu er⸗ 
weiſen haben“, und fie hat recht, uur ſollte fie 
zugeben, daß die Koalition, auch nach ihrem 
eigenen Maßſtabe gemeſſen, keine „Exiſtenzberech⸗ 
tigung“ hat. | u 

Die „vereinigte Linke“ hat noch vor Beginn 
der Sitzungen eine Klubſitzung abgehalten. Dabei 
wurde einſtimmig dem Fmanzminiſter Dr. v. 
Plener das Vertrauen ausgeſprochen. Dies ges 
ſchah nur zu dem Zweck, daß feine durch die 
Angriffe und Hilferufe einiger liberaler Organe 
bedeutend erſchütterte Stellung wieder befeſtigt 
werde, und daß die Einigkeit zwiſchen dem Fi⸗ 
nanzminiſter und der liberalen Partei nach oben 
hin recht deutlich zum Ausdruck käme. Bezeich⸗ 
nend iſt, daß über die Cillier und Wahlreform⸗ 
frage in keiner Weiſe ein abſchließendes Urtheil 
gefällt wurde. 

— Die amtliche Meldung von dem Aus- 
Prude der Cholera in Mekka jagt dem auf⸗ 
merkſamen Tageschroniſten nichts überraſchend 
Neues, nachdem einmal das Auftreten der Seuche 
in dem Quarantainelazareth der Inſel Crraman 
Ffeſtgeſtellt war. Der Sanitätsdienſt in den ente- 
J legeneren, der europäiſchen Controle minder zu ⸗ 


! gänglicken Gegenden des ottomaniſchen Reiches 


1 läßt auch heute noch, trotz aller Bemühungen der 
internationalen Sanitätscommiſſion in Konſtanti⸗ 
nopel, ſo gut wie Alles zu wünſchen übrig. Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach hat die Seuche ſchon ge⸗ 
raume Zeit in den arabiſchen Küſtenſtädten ihre 
Opfer gefordert, ehe fie den Lazarethbedienſteten 
zu Caraman in den Weg lief, un) ihr Erſcheinen 
in Mekka iſt dem indirecten Zugeſtändniß gleich 
zu erachten, daß ganz Arabien der Seuche ver⸗ 
fallen iſt. Für Europa erwächſt aus dieſer Sad 
lage die dringende Pflicht, ohne Säumen ſeine 
ſanitäre Rüſtung in Stand zu ſetzen. Die aus 
allen Ecken und Enden der mohamedaniſchen Welt 
nach den heiligen Stätten Yemens zuſammen⸗ 
ſtrömenden Pilger, ſoweit ſie nicht während ihres 
Aufenthalts an Ort und Stelle der Seuche zum 
Opfer fallen, ſchleppen den Keim der Anſteckung 
mit ſich fort, und man kann ſich nur immer da⸗ 
rauf gefaßt machen, daß zahlreiche Cholerafälle 
bei vorrückender Jahreszeit längs der nach und 
von Südarabien führenden Wallfahrtsſtraßen aus- 
brechen und, wo ſie günſtige Entwickelungsbedin⸗ 
gungen vorfinden, einen epidemiſchen Charakter 
annehmen werden. Leider wird nun aber das 
Choleragebiet von einer der meiſtbefahrenden 
Schifffahrtsſtraßen der Welt, dem Seewege von 
Europa nach Indten und Auſtrallen, durchſchnitten 
und damit wird der Möglichkeit Thür und Thor 
geöffnet, daß auch nach Europa Cholerakeime ſich 
verirren und eventuell zu Epidemien aug- 
wachſen können. Die zur Eindämmung und Un⸗ 
ſchädlichmachung der Gefahr vereinbarten inrer- 
nationalen Reglements haben ſich ja in der Praxis 
ſchon hinreichend bewährt, daß man vertrauen 
darf, ſie werden bei ſachgemäßer und vor allen £ 
Dingen rechtzeitiger Inkraftſetzung auch dieſes 
Mal den auf ſie geſetzten Erwartungen entſprechen. 
Immerhin iſt das Weſen der Cholera fo geartet, 


u Konrad war immer ein guter Knabe, aber 
die Eltern fagen ſich ſelbſt, daß er, ſeitdem Wil- 
helm da iſt, ſeine liebenswürdigen Eigenſchaften 
verdoppelt hal. Mit Staunen bemerkt der alles 
beobachtende Hofmeiſter die große Zuneigung, 
welche die Baronin für ihren Pflegeſohn gefaßt 
hat und die dieſer in demſelben Brabe erwidert. 
Ein Blick ihrer Augen leitet den Knaben, jede 
freie Zeit bringt er am liebſten bei feiner Mut- 
ter, wie er fie nennt, zu. l 

„Bas wirft Du wohl einmal werden wollen?“ 
fragt fe Konrad. 

„Was Papa it, natürlich ein Soldat, ein 
Oberſt, ein General, nicht wahr, Du, Wilhelm, 
auch? Wir beide werden Feldherren. Komm 
einmal, damit ich Dir zeige, wie man den Säbel 
hält. Du mußt fechten und ringen lernen, 
wir wollen uns einmal auszeichnen.“ 

Wilhelm erwidert nichts, ſondern 
- Mutter in's Auge. 7 i ee 
„Run und Du?“ fragt fie geſpannt. 
Sag', Mama,“ erwldert er, „wie kann 
man denn am erſten ſelbſtſtändig werden? 
9 875 or > meine, damit ich Felice zu mir 
) unte. ab — 
fand | Ich habe gedacht er 
„Was?“ fragt die Baronin. Was bakt Du 
gebat, mein Lieblings. ball D 
| „Mutter,“ fragt er wieder, „kennſt Du den 
Pfarrer von Oberau? Er iſt ſehr jung Pfarrer 
dort geworden, hat ſeine Schweſter zu ſich de 
nommen, man ſah ihn nie ohne dieſelbe. Sole * 
ein Pfarrer möcht' ich werden.“ f : 
. Die Baronin ſchließt ihn tief bewegt an ibre 
Bruſt, ihr Geſicht glänzt vor Freude. a Sur 
m 1 at jagt fie, „da könnteſt 
Du utes thun; denn es giebt 
mer in der Welt.“ H 

nicht,“ ruft Rone ` 


„Nein, Willi, das letbe ich 


Hofmeiſters hei. „ I nig aukglebt. 35 „ ſchwinden; er betet morgens und abends für rad, ‚Du mußt Sold 
„ Wie die Sachen einmal Reben,” tröstete er | Lanrad hingegen if gleichgiltig bafür, kauft | fe, aber er hat keine Zeit ihrer zu gedenken. Dieſer web TA pie utter oder ein 
jeine Frau, welcher der Rath des Hofmeiſters ſich, was ihm Vergnügen macht, und giebt Je⸗ er muß alle Geiſteskräfte auf andere Dinge Doktor?“ fragt er, „der kann ee be 


hart erſcheint, „können wir nicht anders handeln, 


dem, der ihn bittet, und oft auch, wenn er nicht richte und lindern.“ 


Niemand mit mathematiſcher Gewißheit be⸗ 
haupten kann, ſelbſt à | 
aller fanitätspolizeilichen Vorſchriften verbürge 
Berkehr in ihrem gewohnten Gange auch während 
bygieniſch kritiſcher Zeitläufe möglichſt wenig bes 
ſchränkt zu werden ſollen, nach den neueſten 
wiſſenſchafilichen Unterſuchungen auch nicht be⸗ 
ſchränkt zu werden brauchen. Ein Ort, der dies⸗ 
mal Urſache hätte, ſich doppelt und dreifach vor⸗ 
zuſe hen, ift London, beffen Wafferleitungscalamitüt 
während des verfloſſenen Winters Unzuträglich⸗ 
keiten weiteſtgehender Art nach ſich gezogen und 
ſtarke Verunreinigung des Badens ſowie des 
Grundwaſſers in zahlreichen Stadtvierteln zur 
Folge gehabt hat. Schon vor. Monaten wurde in 
mediciniſchen Fachzeitſchriften dieſer Uebelſtand im 
Hinblick auf eine mögliche Choleraheimſuchung 
als ein ſehr ernſter bezeichnet und dringend eine 
gründliche Desinfictrung der verunreinigten Ouar- 
tiere gefordert. Die Cholera ſteht nun wirklich 
an den Thoren der Levante, von einer ſanitären 
Action der Londoner Behörden aber iſt noch nichts 


in der Offentlichkeit verlautbart. a 

— Dank der Entſcheidung des Kaſſationshofes 

in Rom ift Herr Giolitti der Nechtprechung der 
ordenlkichen Gerichte entrounen, wer ſich durch 
deſſen Machenſchaften mit Aktenſtücken aus dem 
Prozeß der Banca Romana gekränkt fühlt, hat 
ihn vor den parlamentariſchen Körperſchaften des 
Landes zu belangen, das eatſcheidende Wort if 
damit nicht dem Geſetze, ſondern der Politik zu⸗ 
geſchoben. Es iſt ſehr fraglich, ob unter dieſen 
Umſtänden die von Gtolitti Beleidigten auf ihren 
Klagen beſtehen werden, deren Verhandlung vor⸗ 
a usſichtlich nur zu einer Ernenerung der Stan 
dale und Steigerung des öffentlichen Aergerniſſes 


Gelegenheit bieten würde, ohne eine Sühne der 
Dem 


Vergehungen Giolittis zu gewährleiſten. 
Kaſſationshof wird der frühere Miniſterpräſident 
wahrſcheinlich zu danken haben, daß er unange- 
fochten und unbeſtraft aus der widerwärtigen An⸗ 
gelegenheit hervorgeht, aber in den Augen aller 
rechtlich denkenden wird er auch dann bleiben, 
was er ſeit den Tagen des „Plico Giolitti” war: 
ein verwegener, aller Ränke kundiger und fähiger 
Schädiger der bürgerlichen Ehre, politiſcher 
Gegner, dem die unerläßliche Vorausſetzung aller 
Sittlichkeit, die Achtung vor der Wahrheit ge⸗ 
bricht. Für das öffentliche Leben mag eine Ver⸗ 
ſumpfung der „Sache Giolitti“, wie das Er⸗ 
kenntniß des Kaſſationshofs fie herbeiführen dürfte, 
in ſofern einen Augenblicksvortheil mit ſich bringen, 


als ſie den Urkundenſkandal für die nächſte Zeit 


verſchwinden macht, aber die dadurch bedingte 
Verletzung des Rechtsbewußtſeins der Nation wird 


ſich früher oder ſpätter bitter rächen. 


Die Bedingungen für 


commerziellen und induſtriellen 


Fortſchritt. 


— Die in einigen rufſiſchen Blättern er 


ſchienene Beſchreibung des muſtergültigen Handels⸗ 


muſeums in Brüſſel veranlaßt die „Birſh. Wed.“, 
traurige Betrachtungen über die Lage der Induſtrie 
und des Handels in unſerem Vaterlande an⸗ 
zustellen. =, = a 

„Wer auch nur einigermaßen mit der Ges 
ſchichte unſerer, auf die Förderung des Handels 
und der Induſtrie gerichteten Maßnahmen be⸗ 
kannt if, — ſchreibt das gen. Blatt — wird 


„Der eine ift ein Helfer der Seele, der andere 
ein Helfer des Körpers“, erwidert fie. „Wähle, 
mein Knabe?! VV 

„Und der andere ein Helfer des Landes,“ 
ruft Konrad. „Willi, wir werden zwei Feld- 
herren.“ SERIEN 

Als die Familie wieder nach Schloß Wald⸗ 
kirch kommt und von dem Verſchwinden ber Het- 
nen Lohr hört, iſt ein allgemeiner Jammer. 


Willt wird todtenbleich. „Ich habe unrecht 


gethan, fie zu verlafen,” ruft er im tiefſten 
Schmerz, „wäre ich bei Bauer Lotzing Hirtenknabe 


geworden, ich hätte ſie öfters ſehen, tröſten und 


aufmuntern können. Sie hat ſich hierher geflüch⸗ 
tet und ich war nicht da. Stap 
ner if ein rohes Weib, aber keine Mörderin. 
Feli war ein ſo gutes, ſanftes Kind, es hat fich 
nach Liebe gefehnt und als ſie dleſe nicht empfan⸗ 
gen konnte. hat fie. den Tod geſucht. Das arme 
ſcutzloſe Kind! Mein Go t gieb, daß ich nicht an 
Deiner Gerechtigkeit zweifle?“ ruft er und ſchlägt 
die Hände mit dem Ausdrucke des höchſten Jam⸗ 


mexs über dem Kopf zuſammen. : 


mathematiſe ohne Zweifel bemerkt aben, wie wenig 
‚bie ſorgfältigſte Beobachtung Fort . b ind 
] Fuke bei uns die Technik der handeksgewerblichen 


daß unfer Handel und unſere Industrie, abgeſehen 


Nein, die alte Stapf⸗ 


Zeitpünkte an hatte 


für den 
ortſchritt auf commerziellem und induftriellem 
Gebiet bei uns gethan ift und auf wie primikivem 


Thätigkeit ſteht. 


Erſt im Laufe der letzten zwei 
Jahre iſt man zu ; 


; der Ueberzeugung 5 gekommen, l 


von der Protection auf dem Wege der Zollgeſetz.⸗ 
gebung, auch der inneren Feſtigung und der Er⸗ 
greifung ſolcher Maßregeln bedürfen, welche 


keit ſtcherſtellen. 
hängigkeit vom Weltmarkt kann man ſich ſchon 
nicht mehr an veraltete „kaufmänniſche“ Mani⸗ 
pulationen halten, muß man es im Gegentheil 
verſtehen, ſich den Forderungen des Marktes an⸗ 
zupaſſen; andernfalls ſetzen wir uns der Gefahr 
aus, von unſeren durch Erfahrung und Cultur 
mächtigen Concurrenten vollſtändig verdrängt zu 
werden. Leider kann man in dieſer Beziehung 


Handelswelt rechnen, und die Regierung ſelbſt 
auftreten, die von den an der Sache intereſſirten 
Leichtigkeit ausgeführt werden könnten. N 
Tes Beiſpiels halber wollen wir bei der 


commerciellen Bildung ſtehen bleiben. In ſehr 
wenigen Städten, irren wir nicht, nur in Peters⸗ 


burg und Moskau, find von der Kaufmannſchaft 


ſelbſt Handelsſchulen gegründet worden, aber auch 
in dieſem Falle entſprach Alles, was gethan war, 
nicht den Anforderungen, welche das Leben an 
derartige Anſtalten ſtellt. In der That, auf 
ganz Petersburg und den Petersburger Induſtrie⸗ 
bezirk kommen, bei völlfgem Mangel an niederen 
commerziellen Schulen für Commis und Laden⸗ 
diener, zwei Handelsſchulen, und wenn unſer 
Fimanzreſſort nicht die Frage der commerziellen 
Bildung auf die Tagesordnung geſtellt hätte, 
würden unſere Handeltreibenden fortfahren, ſich 
der Dienſte von kaum des Leſens und Schreibens 
mächtigen Commis zu bedienen, ohne im Gering ⸗ 
ften daran zu denken, daß die Technik des Handels 
ſich nicht weniger raſch entwickelt, als die Technik 
der InduſtrieQ. Se 2 
Gegenwärtig, wo der Kampf um Abſatzmärkte 
faſt bis zur Erbitterung gediehen iſt, ſtrebt jeder 
aufgeklärte Kaufmann oder Induſtrielle darnach, 


die Forderungen der Märkte kennen zu lernen, 
ie F 9 i nnen zu Lage dieſes 
I duſtrie und 


auf denen er für ſeine Producte Abſatz finden 
könnte. Bei der Mannigfaltigkelt der Waaren- 
ſorten und der Veränderlichkeit des Geſchmacks 


und der Anforderungen der Conſumenten iſt es 


für den Einzelnen allerdings ſchwierig, der vor⸗ 
erwähnten Aufgabe nachzukommen; in dieſem Falle 


aber muß cooperative Thätigkeit Platz greifen, 


und in einigen Fällen iſt ſogar die Hülfe der 
Staatsregierung erforderlich. A 

Welcherlei Inſtitutionen fin) nun erforderlich, 
damit die Handeltreibenden und Induſtriellen 
ohne beſondere Unkoſten die Anforderungen der 
Märkte kennen lernen können, auf denen der Ab⸗ 
ſatz ihrer Waaren möglich iſt? Zu dieſem Zweck 
exiſtiren in Weſten Gewerbe⸗ und Handelsmuſeen, 
Adreßcomptoire, Auskunftsbureaus ꝛc., während 
man ſich bei uns davon nichts träumen läßt. 
Gerertemujeen dienen den Zwecken des indu- 
ſtriellen Fortſchritts, indem ſie die Fabrikanten 
und Gewerberreibenden mit dem bekannt machen, 
was auf dieſem oder jenem induſtriellen Gebiet 
gethan if. Dank dieſen Muſeen wird, wenn fie 
gut ausgerüſttt find, ein zweifacher Nutzen erzielt: 
einerſetis kann der Induſtrielle die Fortjchritte in 
der Technik ſein 


ganzes Herz hän 
licher Schlag.“ 

Man hatte natürlich 
rad von dem Kranken fern zu halten, allein ſo 
gefügig und gehorſam ſich dieſer ſtets zeigte, die ⸗ 
ſes Mal war er es nicht; denn ehe man es ſich 
verſah, war er in die Krankenſtube und zwar an 
das Bett des Patienten geſchlüpft, den er mit 
beiden Armen umſchlang. z 

„Sie wollten mich nicht zu Dir laſſen,“ ſprach 
er unter Thränen und in größter Aufregung. 
„Sie wiſſen ja nicht, daß ich ohne Dich nicht 


gt an ihm. Es wäre ein ſchreck 


leben kaun. Wenn Du krank biſt, will ich es 


auch ſein, 


— wenn Du ſtirbſt, will ich es 
auh N 


D, Konrad,“ flüſterte der Kranke, „das ift- 


ein großes Unrecht. Ich bitte Dich um des 
Himmelswillen, geh' hinweg von mir! Bei allem, 


was Dir Heilig it, beſchwöre ich Dich, lafe. 


Aber dieſer lachte ſchon wieder unter Thrä⸗ 
nen legte ſeine Wange an die des Bruders und 
küßte ihn. e ing SR: 
| „Jetzt iſt es geſchehen,“ ſprach der Baron zu 
ſeiner Frau; „wir haben unſere Pflicht gethan, 
aber Konrad hat uns überliſtet. Ergeben wir 
und in den Willen Gottes.“ u 

v Allmächtiger!“ rief entſetzt die Baronin, 
„mein Sohn! — meine beiden Kinder! Konrad 
wie konnteſt Du uns das anthun, liebſt Du ihn 
mehr als uns? En 8 


„Von meinem Bruder gehe ich in der Stunde 
der Gefahr nicht weg, ich werde mich jetzt mit 
der Mutter in feine Pflege hellen. 

And ſo geſchah es. Die Angſt der Eltern, 


daß Konrad ebenfalls von det Blattern ergriffen 
| werden Tönnte, war umſonſt, und zu ihrer höchtten 
Wonne genaß auch Wilhelm wieder. Von dieſem 


8 tte ſich die Liebe der Jünglinge 
beinahe verdoppelt. Sie blieben ſtets zuſammen, 
b's die Wahl ihrer Zukunftspläne fie einiger · 


andererfeits kaun er die commerzielen Bebin | 


Den regelrechten Gang der commerziellen Thätig 
Bei der gegenwärtigen Ab⸗ 


nicht auf eine ſelbſtändige Thätigkeit unſerer 
muß jeweilig als Initiatorin in Angelegenheiten 
Handeltreibenden und Induſtriellen ſelbſt mit 


alles verſucht, um Kon⸗ 


[Wurm kriccht über die brennend heiße Erde. Der 


gungen des Induſtriezweiges anſchaulich kennen 
lernen, dem er fich gewidmet hat. Wenn Ge- 


ausländiſchen oder ſelbſt inländiſchen Producenten 
auf den Märkten des Inlandes nothwendig find, 
ſo dienen Handelsmuſeen den Zwecken des Außen 
handels. Bei der gegenwärtigen Lage der Technik 
und der Nothwendigkeit, große Kapitalien in 
Unternehmungen zu ſtecken, ſpielen die Umfangs⸗ 
grenzen des Abſatzes in der induſtriellen Con⸗ 
junctur die erſte Rolle. Für jeden Induſtriellen 


er ſich im gegebenen Falle zu wenden hat, wieviel 
ihm die Vermittelung zu ſtehen kommt u. ſ. w. 
Die Einziehung ſolcher Nachrichten iſt für den 
Einzelnen mit großen Schwierigkeiten verknüpft, 
während dieje ſchwierige Aufgabe bet gutem 
Willen von den intereſſirten Perſonen ſelbſt unter 
Betheiligung der Regierung erfüllt werden kann. 
Unſere Regierungsorgane haben fih der Erfüllung 
dieſer ihrer Pflicht nie entzogen, aber bei der Flau⸗ 
heit und Energielofigfeit der intereſſirten Perſonen 
ſelbſt verwandelte fih dieſe Thätigkeit der Re- 
gierungsorgane in eine gewiſſe unnütze Forma ⸗ 
lität. In der That haben unſere Conſuln immer 

mit Accurateſſe Mittheilungen über die Lage des 
Handels in den Punkten gemacht, wo ſie ſich be⸗ 
fanden; dieſe Berichte der Conſuln wurden in 
dem offiziellen Organ des Finanzminiſteriums 

veröffentlicht, aber erregten in 99 Fällen von 
hundert Niemandes Intereſſe und das offizielle 

Organ blieb unaufgeſchnitten. Im Reſultat ſtellte 
es ſich heraus, daß dieſe Berichte der Conſuln 
den Stempel eines gewiſſen lebloſen Büreau⸗ 
kratismus trugen, und wenn ſich jetzt jemand 

für dieſelben intereſſiren ſollte, e 

lchwerlich irgend welchen Nutzen aus ihnen ziehen. 

In der letzten Zeit iſt vom Departement für 

Handel und Manufactur auch in dieſer Beziehung 
ſehr Vieles unternommen worden, aber man darf 

hierbei nicht den Charakter unſeres Kaufmanns⸗ 

ſtandes vergeſſen: ihm muß man Alles in ver⸗ 

ſtändlicher und vor Allem anſchaulicher Form 

präſentiren. Mit Rückſicht hierauf if es ein 

weſentliches Bedürfniß, daß das für den Handel 

und die Induſtrie Wiſſenswerthe in einem be⸗ 

ſonderen Muſeum concentrirt ſei, wo man gegen 

eine geringe Zahlung oder ſogar unentgeltlich die 

oder jenes Zweiges der In⸗ 
des Handels kennen lernen 

könnte. f ns 


Im Weſten if in dieſer Beziehung ſehr viel 
gethan worden, während bei uns — abgeſehen 


wir nicht irren, ſich ſch ö 
hundert an dem Publikum nicht mehr geöffnet 


haben — nichts derartiges exiſtirt, was die handels⸗ 
In dem 
letzten Heft des „Weſtnik Jewropy“ finden wir 


induſtrielle Technik fördern könnte. 
eine kurze Skizje über ausländiſche Gewerbe⸗ 
muſeen. In diefer lebensvollen und intereſſanten 
Skizze ſchildert der Autor den Eindruck, welchen 
| die Betätigung der bemerkenswertheſten Handels⸗ 
und Gewerbemuſeen Weſteuropas auf ihn gemacht 
hat. Beſonders bemerkenswerth iſt das „Musée 
commercial“ in Brüſſel, in welchem ſämmtliche 
Muſter von den auf den Weltmärkten gangbaren 


Waaren ausgeſtellt find. g 5 

Den Gedanken zur Eröffnung eines ſolchen 
Muſeums faßte die belgiſche Regierung i. J. 
1880. Schon i. J. 1881 wurde dank der Sym- 


pathie und Mitwirkung der Handelskammern die⸗ 


mer wünſchte, in eine Mllitärblldungsanſtalt 
gethan, und Wilhelm ſtudirte Theologie, worüber 
niemand glücklicher war als die Baronin. 


Die beiden jungen Herren haben den in 
Waldkirch anweſenden Eltern ihre baldige Ankunft 
gemeldet, um einige Wochen bei ihnen zu 
verweilen. N ps 
Cas iſt ein heißer, ſchwüler Julitag, kein 
Lüftchen regt ſich. Die Sonne brennt unabläſſig 
über die Erde, ſo daß im ganzen Thale alle Be⸗ 
wohner die Arbeit einſtellten und ſich in ihre 
Häuſer flüchteten, um nicht vom Sonnenſtich ge⸗ 

troffen zu werden. Der Albach iſt wie ausge⸗ 
trocknet, nur cin winziges Rinnchen Waſſer rieſelt 
träg und langſam zwiſchen den großen Steinen 
hindurch Auch die Aach iſt beinahe waſſerlos; 
denn ſeit Wochen hat es keinen Tropfen mehr 
geregnet. Jeder Tag iſt ſchöner, wolkenloſer und 
heißer, als der andere. Die Vögel haben ſich in 
die Wälder geflüchtet, und die Nattern und Ei⸗ 
dechſen, welche ſonſt herauskrochen, um fich zu 
ſonnen, find. zurück ins Moos, oder unter die 
Höhlen der Steine. Nichts regt ſich, kein Vogel⸗ 
ſang, kein Juchſchrei aus den Alpen läßt ſich hören, 
keine Biene ſummt, kein Käfer ſchwirrt, kein 


Hund des Schloßverwalters liegt ſch'äfrig im 
ſchattigen Hof; er öffset kaum die Augen, als 
der Pferdewärter vorbet geht, um den Stall für 
das Pferd des jungen Barons Konrad in Bereit ⸗ 
ſchaft zu ſetzen; denn heute ſellen die beiden Her- 
ren eintreffen. Baron Konrad will zu Pierd 
kommen, auf „Nordſtern“, wie er das Thier 
taufte, das ihm ſein Vater vor ein paar Jahren 
als Füllen gekauft. Der Bruder hatte ihn dazu⸗ 
mal auf ein junges Pferd aufmerkſam gemacht, 
das hinter dem Wagen eines Zigeuners trabte. 


Konrad ſpach mit dem Vater darüber, der dos 


Füllen anſah und zu ſeinem Staunen fand, daß 
des von ſeltener, edler Race abſtammte. Es wurde 
ein geringer Kaufpreis dafür verlangt. Lichten⸗ 


maßen treunte. Konrad wurde, wie er ſchon im- ſtein gab das doppelte urd ſchätzte ſich noch glück 


werbemuſeen für die erfolgreiche Concurrenz mit 


it es von Wichtigkeit, zu wiſſen, wo er am vors 
theilhafteſten ſeine Waare abſetzen kann, an wen 


ſo dürfte er! 


von dem Zoll⸗Handelsmuſeum, deſſen Thore, wenn 
on vom vorigen Jahr⸗ 


ſes Proiect in allen Reaierungeinſtanzen gebilligt; r 


bie Koſten der Errichtung des Muſeums über⸗ 
nahm die Kaufmannſchaft, die Unterhaltungskoſten 
die Regierung. Bald war für 500,000 Francs 
ein für das Muſeum paſſendes Gebäude erfan- 
den, und ſchon i. J. 1883 wurde das Muſeum 
eröffnet. Die Regierung aſſignirte zur Unter⸗ 
haltung des Muſeums 30,000 Frcs, jährlich, eine 
nicht große Summe, und doch iſt der Nutzen, 
den das Muſeum bringt, ſehr groß, was man 
aus der im Katalog des Muſeums enthaltenen 
offiziellen Kundgebung der 
erſehen kann: „Der Zweck des Mufeums iſt, die 
belgiſchen Producenten und Commerziellen mit 
den nach den verſchiedenen Ländern importirten 
Producten, mit den Conſumtionskräften dieſer 
Länder bezüglich eines gewiſſen Products, mit 
der Zahlungsfähigkeit derſelben, den Lieferungs- 
bedingungen bekannt zu machen, um dadurch die 
Beziehungen Belgtens zu neuen Weltmärkten zu 
erleichtern und den Handeltreibenden ſowohl, wie 
den Producenten eine Garantie gegen Riſico's zu 
gewähren. Das Muſeum giebt dem Producenten 
ein volles Bild der Concurrenzfähigkeit anderer 
Länder und ihrer Peoductionskraft bezüglich die⸗ 
ſer oder jener Waarenſorte und zeigt grade da⸗ 
durch dem Belgier, mit welchem Nutzen für fiğ 
er den Anbau dieſer oder jener Pflanzen vorneh⸗ 
men oder ſich der Production dieſes oder jenes 
Fabrikats widmen kann, indem er dabei auf 
Grund der vom Auskunftsbureau ihm gemachten 
Mittheilungen, für deren Zuverläſſigkeit das Mi⸗ 
niſterium garantirt, auf ſicheren Abſatz rechnet“. 
Offenbar läßt ſich nichts beſſeres wüaſchen, 
als was dieſes belgiſche Muſeum giebt. Bei der 
Ausgabe einiger Tauſend Rubel jährlich ſeitens 
der Regierung, bei gutem Willen und verſtändi⸗ 
ger Inangriffnahme der Sache wird es wahr⸗ 
ſcheinlich auch bei uns möglich ſein, Handel und 


Induſtrie aus dem chaotiſchen Zuſtande zu brin- 
gen, in welchem fie ſich bis jetzt bei uns befin⸗ 
den. Unſere Induſtriellen und Commerziellen 
befinden ſich zuweilen ſchon in einer ſchwierigen 
Lage, wenn ſie eine geringfügige Nachricht über 
die Credit fähigkeit eines in der benachbarten 
Stadt wohnenden Kunden einziehen wollen, wäh⸗ 
rend der Belgier innerhalb einer Viertelſtunde 
nicht nur die entfernteſten Märkte kennen lernen, 
ſondern ſogar genaue Kenntniß von den Produc⸗ 
ten und Fabrikaten erlangen kann, welche er auf 
dieſem oder jenem Markte abſetzen könnte. Bei 
uns fällt es ſelbſt einem erfahrenen Commerziellen 
ſchwer, ein ſchon beſtehendes Geſchäft zu führen; 
dort aber genügt der Beſitz eines kleinen Kapi⸗ 
tals und eine gewiſſe kaufmänniſche Befähigung, 
um ohne großes Rifico irgend ein Geſchäft zu 
„beginnen. Darin liegt der Vorzug, den unſere 
Nachbarn in Weſteuropa vor uns genießen; wir 
tappen im Finſtern umher und jagen einem in⸗ 
duſtriellen oder commerziellen Geſchäft nach, ver- 
lieren dabei unſere Erſparniſſe, zuletzt erſchöpft 
ſich unſere Geduld, verſchwindet jede Luft, fich 
mit einem Geſchäft zu befaſſen, und treten ſchließ⸗ 
lich in fremde Dienſte ein, indem wir uns zu 
mechaniſchen Vollſtreckern fremder Befehle verwan⸗ 
deln. Eine ſolche Ordnung der Dinge ertödtet 
die nationale Uniernehmungsluſt und paralyſirt 
die Energie zu ſelbſtändiger Arbeit. l 
Bei der gegenwärtigen Lage unſerer Induſtrie 
erſcheint es für uns verfrüht, an ſolche Muſeen, 
wie das „Musée commerciale“ in Brüſſel zu 
denken; doch kann man auch unſeren Handel nicht 
aufs Gerathewohl führen. Die Zeit iſt vergangen, 
wo der Käufer den Kaufmann ſuchte; die Zeiten 
baben ſich geändert — den Käufer muß man jetzt 
nicht nur fun, ſondern auch anderen abgewin⸗ 


lich, ein ausgezeichnetes Geſchäft gemacht zu haben, 
was auch wirklich der Fall war; denn „Nord⸗ 
ſtern“ iſt ein wunderbares Pferd geworden. Sein 
Gliederbau iſt außerordentlich kräftig und vom 
ſchönſten Ebenmaße, der Rücken ſtämmig und 
breit, die Bruſt ſtark und fleiſchig, den muskel⸗ 
ſtarken Leib krönt ein feiner Kopf mit breiter 
Stirn, ſchmalen Kinnbacken, lebhaften Ohren und 
hellen, feurigen Augen. Er iſt die Freude der 
ganzen Familie, nicht allein ſeiner Schönheit und 
Tüchtigkeit, ſondern hauptſächlich ſeiner ſeltenen 
Klugheit und Aus dauer wegen. Die höchſten 


Summen find dem jungen Baron ſchon dafür 


geboten worden, allein dieſer hat beſchloſſen, 
das Thier ſo lange zu behalten, ſo lange 
es lebt. 1 2 1 e 
Trotz der brennenden Hitze will Konrad doch 
von der Bahnſtation Zuhauſen, die zwei Stunden 
von Waldkirch entfernt iſt, zu Pferd den Weg 
zurücklegen. Er ſchützt ſich gegen die Sonnen⸗ 
ſtrahlen, fo viel er kann, und „Nordſtern“ trabt 
in der drückend heißen Luft das gä zlich ſchat⸗ 
tenloſe Sträßchen entlang. Selbſt ſein Herr 
ſtaunt, daß die ſchöne, wie Atlas glänzende Haut 
des bThieres trocken bleibt. Ein wunderſames 
Pferd, denkt er, und ſtreichelt den ſchlanken Hals 
deſſelben. Dabei fällt fein Blick auf den Abberg, 
der rechts des Thales ſich erhebt, und an deſſen 
Fuße ſich die Aach vorbei windet. Er zieht die 
Zügel an, beſchattet fiğ mit der Hand die Augen 
und ſchaut geſpannt hin. „Bei Gott!“ es ik ` 
keine Täuſchung, „da ſteht jz gar ein Gebäude.“ 
Er nimmt aus der Taſche ein kleines Fernelas 
und ſchaut nochmals hin. „Richtig, eine Villa 


in ſchweizeriſchem Stil, allerliebſt gebaut, zierlich 


und reizend. „Aber mein Himmel, wer kann 
denn einen ſolchen Einfall haben? Es müſſen 


Fremde feln, Einheimiſche würden ſich nie da 


drüben anbauen.“ 


Cortſezung folgt). 


belgiſchen Reglerung 
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Lodzer Zeitung. 


nen. Wenn wir unſere Läſſigkeit und Energle⸗ 
loftgkeit in Handel und Induſtrie nicht aufgeben, 
werden uns diejenigen ohne Mühe verdrängen, 
die mit Kenntniſſen und Erfahrungen ausgerüſtet 
auf die Arena der induſtriellen und commerziellen 
Thätigkeit treten“. . : 


Was hört man Neues? 


Verſonalnachrichten. 

Befördert wurden die Lehrer des Lodzer Kna⸗ 
bengymnaſtums Hofräthe Karpinski und Schu⸗ 
meiko zu Collegienräthen, der Lehrer der Lodzer 
ſtädtiſchen Alexanderſchule Collegienaſſeſſor Ska⸗ 
ballanowitſch zum Hofrath, der Gehülfe des Claſſen⸗ 
vorſtehers am Lodzer Knabengymnaſium Collegten⸗ 
aſſeſſor Nikolajew zum Hofrath und der Lehrer 
der Zgierzer einklaſſigen Elementarſchule Nr. 1, 


: Gonvernemenis-Sectelär Lwowski, zum Collegien⸗ 


ſecretär. i 
Vom Wohlihäfigkelis-Berein. 
 (Eingefandt) 


Der Verwallungsrath des Lodger chriſtlichen 


Wohlthätigkeits- Vereins beehrt ſich hiermit zur 

allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß in letzter 

Zeit folgende Spenden zu Gunſten der Vereins⸗ 
kaſſe eingegangen ſind: . 
1. von einem Unbekannten für die Armen, welche 

das Alexander⸗Hoſpital verlaſſen und noch wei⸗ 

terer Unterſtützung bedürfen . Rs. 100.— 
durch Herrn Liebiſch bei Gelegen- 


E 


heit eines Vergnügens geſammelt „ 5.38 
3. durch Vermittelung des Hrn. Pa- 
ſtor Rondthaler: i 
a) von den Damen bei einem 
Tanzvergnügen der hieſigen 
Schützengilde geſ. Rs. 22.25 
b) von Hrn. Max Ma⸗ 
zur a. Odeſſa durch ö 
' Hrn. Otto Geyer. 2.— „ 24.25 
4. Durch die Redaktion der „Lodzer f 
Zeitung“: s 
a) bei einem Geſellſchaftsabend in 
der Fam. T. L. geſ. Rs. 3.50 
b) bei einem Vergnügen 
durch W. Mattatko des 
geſammelt. . „ 6.05 
c) geſammelt im Re- 
ſtaurant des Herrn 
A. Fiſcher „ 5.06. 
d) geſpendet von Herrn 
Adolf Steinert. „ 100.— „ 11461 


Sowohl allen obengenannten Spendern, als 
auch den geehrten Vermittlern ſtatten wir hiermit 
im Namen der Armen unſeren wärmſten Dank ab. 
; l Vicepräſes: J. Kunitzer. 

Mitglied⸗Secretär: Paſtor Rondthaler. 


Spende. N 
Zum Beſten des evang. Waiſenhauſes wurden 
uns durch Herrn W. M. Rbl. 2 Kop. 60 über⸗ 
ſandt, die in fröhlichem Kreiſe geſammelt wor⸗ 
den waren. Mit herzlichem Dank quittiren wir 
den Empfang. 
N Vom Telephonbureau. 

Folgende hieſige Firmen find in letzter Zeit 
mit dem allgemeinen Telephonnetz verbunden wor⸗ 
den: Nepros B. & Comp., Agenturen und Com- 
miſſion; Berger und Aumann, Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei; Blawat und Muchnicki, Woll⸗ 
waarenfabrik; Laski Maurycy, Ingenieur; Kru⸗ 
kowski L., Druckerei; Poznanskiſche Fabrikfeuer⸗ 
wehr IV. Zug; Scher J. M., Commiſſion; Win⸗ 
ter Ch. M. Garnniederlage; Neumann E. T., 
Stärkefabrik; Strauch L. C., Dachpappenfabrik; 
Rauch Anton, Filiale; Haeßner Konrad, Wohnung; 
Sellin Lion, Selterzafferfabrit; Zielke Julius, 
Dampftiſchlerei; W. F tzner & K. Gamper, Bu- 

reau; W. Figner & Gamper, Wohnung W. Ma- 
linowski. 5 
Eiſenbahnweſen. ö 

Den „Birſh. Wjed.“ und den „Nowoſti“ zu⸗ 
folge liegt der Plan vor, das Eilgut von der 
ſtaatlichen Steuer, die jetzt im Betrage von 

15 Procent von ihm erhoben wird, zu befreien. 

Die „Nowoſti“ theilen das Projekt mit, welches 
vom Miniſterium der Kommunikationen in Bezug 
auf die Geſchwindigkeit der Beförderung des Eil⸗ 
und Frachtgutes ausgearbeitet worden iſt. Für 

die Eilgut⸗Züge if eine Geſchwindigkeit von 
250 Werſt pro Tag normirt worden. Für die 
Uebergabe des Eilguts von einer Bahn auf die 
andere ift eine Friſt von 8 Stunden feſtgeſetzt, 
wobei nur für die Uebergabe einer weitſpurigen 
auf eine ſchmalſpurige Bahn eine Ausnahme 
konſtatirt wird. Hier kann das Umladen 
24 Stunden in Anſpruch nehmen. Die Fracht⸗ 
gut⸗Züge haben täglich 125 Werſt zu machen 
und für die Uebergabe von einer Bahn auf die 
andere wird hier eine Friſt von 24 Stunden (bei 
der Uebergabe von einer weitſpurigen auf eine 
ſchmalſpurige Bahn von zweimal 24 Stunden) 
gegeben. Für die Abſendung des Eilguts wird 
eine Friſt von 8 Stunden, für die des Fracht⸗ 
guts eine ſolche von 24 Stunden feſtgeſetzt. 
Bon den chriſtlichen Sommer kolonien. 

Die Lodzer chriſtlichen Sommerkolonien für 
arme undzſchwache Kinder wurden auf Inftiative 
mehrerer wohlthätiger und ebelgefinnter Perſonen 
im Jahre 1893 und auf Grund einer Genehmi⸗ 
gung Seiner Excellenz des General⸗Gouverneurs 
ins Leben gerufen und ſtehen unter der Fürſorge 

des Lodzer chitſtlichen Wohlthätigkeits vereins. 
Trotzdem dieſe im Dienſte der Humanität 

ſtehende Inſtitution bis j:gt über keinen feſten 

Fond verfügt und die Ausgaben lediglich von den 


langer Zeit ein gewiſſes Bedürfniß verſpürte, ſo 


ganz den üblichen Ausruf der in Lodz ausſteigen⸗ 
den Paſſagiere: „Na endlich in Lodz!“ — — — 


einmaligen Spenden opferwilliger Perſonen be 
ſtreitet. entwickel! ſich die Tätigkeit der Sommer- 
colonien, dank der Fürſorge des Comitees, mit 
Herrn Wizbek an der Spitze, äußerſt günſtig und 
wurde nicht eine Thräne der unbemittelten Be⸗ 
völkerung unſerer Stadt getrocknet. Ueber die 
ſich beſtändig entwickelnde Thätigkeit der Som⸗ 
merkolonien liefern folgende Ziffern redenden 
Beweis: f 

Im Jahre 1893 wurden 100 Kinder aufs 
Land in die Kolonien verſchickt, während im 


Jahre 1894 die Zahl derſelben bereits auf 256 


ſtieg. Die Summe der eingelaufenen Spenden 
betrug im erſten Jahre 1500 RDL, im zweiten 
bereits über 3000 Rbl., trotzdem fehlten noch 
über 100 Rbl. zur Deckung ſämmtlicher Ausga⸗ 
ben, welche in den erſten beiden Jahren infolge 
Ankaufs von Betten, Wirthſchaftsgeräthen ſehr 
bedeutend waren. 

Im Verhältniß zu der gemachten Anſchaffung 
der unbedingt erforderlichen Gegenſtände werden 
ſich jetzt nach und nach die Ausgaben zur Unter⸗ 
haltung der Sommerkolonten andauernd verkleinern 
und zwar: im Jahre 1893 wurden für jedes 
Kind durchſchnittlich 16 Rbl. 83 Kop. veraus⸗ 
gabt, während im Jahre 1894 die Unkoſten pro 
Kind auf 12 Rbl. 23 Kop. fielen. Im laufen⸗ 
den Jahre wird ſich die Unkoſtenſumme pro Kopf 
noch mehr reduziren, wodurch das Comitee in 
den Stand geſetzt ſein wird, eine größere An⸗ 
zahl Kinder in die Sommerkolonien zu ver- 
ſchicken. d N 

Da jedoch bereits im vergangenen Jahre das 
Comitee gegen 140 Kandidaten, welche hilfsbe⸗ 
dürftig waren, die Aufnahme infolge Mangel an 
Mittel verſagen mußte, wäre es ſehr erwünſcht, 


daß in dem laufenden Jahre die hiefigen Bürger 


ſich reger an den Intereſſen des Comitees bethei⸗ 
ligen wollten, denn jede Summe, jet fie auch 
noch ſo unbedeutend, welche auf dem Altare der 
Nächſtenliebe geopfert wird, bringt ihren Segen. 
Die Nothwendigkeit der Sommerkolonien in Lodz, 


welches zu den ungeſundeſten Städten im Lande 


gezählt werden kann, und das eine große Zahl 
Hilfsbedürftiger beherbergt, braucht nicht noch 
erſt erörtert zu werden. Den Nutzen, welcher 
jedoch für die armen, kränklichen Kinder aus den 
Sommerkolonien erwächſt, haben wir bereits 
mehrfach geſchildert. 

Einen guten Beweis liefert der Umſtand, daß 


ſämmtliche Kinder in den Sommerkolonien an 


Kö pergewicht zugenommen haben. Spenden zu 
Gunſten der Sommerkolonten nehmen entgegen: 
der Vorſitzende des Comitees Herr Wizbek, die 
Herren Wscieklica, Dr. Noklickt, ſowie die Pros 
teklorinnen: Fr. Dr. Bondy, Fr. Notar Gra 
bowska, F. T. Koſſobud ka, Fr. A. Olſchewska, 
Fr. Paftor Rondthaler und Fr. M. Wscieklica, 
ſowie die Herren: Dr. L. Bondy, Rechtsanwalt 
Chometowekt, Dr. A. Hoffrichter, Dr. Kolinski, 
Eduard Kremly, Dr. Micewicz, Dr. Rokicki, A. 
Stopczyk, T. Trenkler und Dr. Wieliczko. 
Sämmtliche Spenden werden in den örtlichen 
Zeitungen veröffentlicht werden. 
Eltern, welche ihre Kinder im laufenden Jahre 


in die Sommerkolonien verſchicken wollen, belieben 
ſich bei den nachſtehend verzeichneten Perſonen in 


den angegebenen Stunden zu melden: 


9— 7). , 

Fr. Notar Grabowska (Piotrkowska 16, Dien- 

ſtags und Donnerſtags von 11 — 12 Uhr Mittags). 
Fr. T. Koſſcbudzka (St. Benedikt, Haus No- 

ſenblatt, täglich von 9—11 Uhr Vormittags.) 
Kath. Kinderaſyl (Pölnocna 33, täglich mit 

Ausnahme von Feiertagen von 6 bis 7 Uhr 

Abends). 

Fr. A. Olszewska 

bis 4 Uhr Nachmitt.). l 
Frau Paftor Rondthaler (bei der Trinitatis- 

5 Montags und Mittwochs von 9 — 10 Uhr 


(Solna 7, täglich von 3 


Fr. M. Wscieklica (Cegtelnlana 55, tägl. von 
3 — 4 Uhr Nachm.). ö l 

Die Lefer werden Höf. erſucht, ihnen bekannte 
arme Leute, die kränkliche Kinder haben, auf Vor⸗ 
ſtehendes aufmerkſam zu mache. 


Theure Cicbesſtunden. N 

Vorgeſtern beſtteg in Warſchau eine Dlenſt⸗ 
magd, Marianna Sz., ein Eiſenbahncoupé III. 
Claſſe, um ſich nach Lodz zu begeben, wo ſie eine 
gute Anſtellung zu erhalten hoffte. In demſelben 
Coupé befand ſich aber ein junger Mann mit 
einſchmeichelnden Manieren, der alsbald mit der 
drallen Küchenfee bekanntſchaft ſchloß. Im Laufe 
der lebhaften Unterhaltung nahm er das Herz 
auf die Zunge, ſchlug ſich mit der rechten Hand 


auf die linke Bruſttaſche und erklärte der freudig 


überraſchten Marianna — fie oder keine müſſe 
ſein Compagnon fürs Leben werden. l 


Da der kühne Bewerber um das dralle 


Händchen ſo etwas an ſich hatte, daß man ihm 
keine Bitte abzuſchlagen vermochte, zumal wenn 
er einem etwas vorſchlug, wonach man ſchon ſeit 


willigte fie ein mit Herz und Hand.. 

Die trauten Stunden entflohen den Neuver⸗ 
lobten ſo ſchnell, daß es ihnen, ihr wenigſtens 
ganz gewiß, trotz der Langſamkeit unſerer Lodzer 
Fabrikbahn, viel zu ſchnell vorkam, als der Con⸗ 
ducteur verkündete: „Lodz, ausſteigen! Es geht 
nicht weiter per Bahn, denn die Bahnverbindung 
nach Zgierz und Pablanice oder andere Commu⸗ 
nicationsprojecte gehen noch langſamer ihrer 


Realiſtrung entgegen, als die vielbeſchmähte Lodzer 


Fabrikbahn zu fahren pflegt.“ ö - 
Die Glücklichen fliegen aus und vergapen 


Fr. Dr. Bondy (Wulczanska 33, täglich von 
3 U l 


ſeindeten naturaliſtiſchen Eigenſchaften 
Extrem. 


nahme findet. 


Marczello als Ada. 


Im Hotel „Venedig“ nahm man Quartier. 
der Name hatte etwas ſo ariſtokratiſch Nobles 
und hier machte man die Bemerkung, daß es ſich 
von Liebe allein nicht leben lafe. Ein Abend- 
brod war bald beſtellt und bet einem warmen 


Glaſe Thee und gutbelegten Butterſchnitten 


feierte man die Verlobung im Reſtaurant. 
Plötzlich war der Bräutigam verſchwunden. Er 
würde ſchon bald wiederkehren, dachte ſie, aber 
das unaufhaltſam rollende Rad der Zeit rollte 
und rollte und er kam nicht. 
Als Marianna das gemiethete Hotelzimmer 
betrat, beſchlich fie eine düſtere Ahnung, denn 
plötzlich erinnerte ſie ſich, daß ſie ihrem Geliebten 
verrathen hatte, daß ſie eine Erſparniß von 96 
RDL bei ſich habe und einen Koffer aufgegeben 
hätte, der hübſche Sachen enthielt. Dis Geld, 


das ſte im Hotelzimmer gelaſſen hatte, war aber 


nun fort und auch der Frachtſchein. Bei alledem 
hatte ſie ſeinen Namen vergeſſen, was gewiß 
erklärlich iſt, denn man will doch nicht des Na⸗ 
meas wegen heirathen, ſondern nur einen Mann 
haben. wie er heißt, das ih doch Nebenſache. 
Nun ſitzt ſie da, ohne Mann, ohne Frachtſchein 
und ohne einen Kopeken Geld. — O ihr 
Männer! — Be 

Ob die Recherchen der Polizei der armen 
Marianna Geld und Frachtſchein wiederbringen 
werden, iſt ungewiß, nach einem Mann zu recher⸗ 
Giren, wird ihr aber jetzt wohl die Luft ausge 
gaugen ſein. : 

Einbrüche, HiedBähle u. dergl. 

Am 21. d. Mis. wurde der an der Zachod⸗ 
ntaſtraße Nr. 74 wohnhaften Lea Poles aus 
einer unverſchloſſenen Vorrathskammer eine Thee⸗ 
maſchine im Werthe von 40 Rubeln geſtohlen. 
Nach dem Diebe wird necherchirt. 

Civilſtands nachrichten. 

Am 24. d. Mts fand in Warſchau in der 
evangeliſch-reformirten Kirche an der Leſchnoſtraße 
die Trauung des Frl. Anna Knoll mit Herrn 
Alexander Roszkowski, Conditoreibefitzer in Lodz 
fatt. — Die Trauungsceremonie vollzog der 
Superintendent Paſtor Diehl. l 


Geſtern, Sonnabend, den 27. d. Mts., fand 
in Warſchau in der Peter⸗Paulskirche die Trauung 
des Frl. Marja Melechowicz mit dem Redakteur 


des „Kurjer Codzienny“, Herrn Antoni Miesz⸗ 


kowski, ſtatt. 


Kunſtnachrichten, Theater und Muſtk. 

Thalia: Theater. 
tere Lebensbild „Die beiden Reichenmüller“ 
zur erſtmaligen Aufführung. Wir glauben an⸗ 
nehmen zu dürfen, daß ſich das Publikum bei 
dieſer Vorſtellung ſehr gut amüſtren wird, zumal 
das Thalia - Theater durch die Aufführung 
von „Mein Leopold“ neuerdings wiederum be⸗ 
wieſen hat, daß es derartige Bühnenwerke ſehr 
hübſch aufzuführen imſtande iſt. Die Couplets, 
welche heute geſungen werden folen, werden ge» 
wiß auch ihrerſeits viel zur Beluſtigung bei- 
tragen. : 
Wie aus einem Inſerat im heutigen Blatte 
erſichtlich, beginnen am nächſten Sonnabend die 
Gaſtſpiele des Frl. Jenny Groß, an welchen auch 
die Herren Räder und Heinrich Franke theilnehmen 
werden. Raummangel verbietet uns auf die in 
dem Inſerat gemachten Mittheilungen näher ein⸗ 
zugehen. Intereſſenten ſeien auf daſſelbe ver⸗ 
wieſen. 
: V. Marczello⸗Gaſtſpiel. Am Freitag 
ging vor gut beſuchtem Haufe im Victoria- Theater 
das Sudermann'ſche Drama „Sodoms Ende“ mit 
Frl. Helena Marczello als Ada nach langer Beit 
in Scene. 1 5 

„Sodoms Ende“ befigt bekanntlich im hohen 
Maße die vielſeitig gelobten und vielſeiſig ange⸗ 
der Suder⸗ 
mann'ſchen dramatiſchen Mufe, vor Allem fein⸗ 
pointirten, geiſtvollen Dialog und ſcharfe 
Charakteriſtik, macht aber zugleich die aller⸗ 
ſtärkſten Conceſſtonen an das naturaliſtiſche 


Und dieſen Conceſſtonen ift es zuzuſchreiben, 
daß die Aufführung des Stückes, deſſen bedeuten⸗ 
der literariſcher Werth bereits längt feſtgeſtellt 
ift, bei dem Zuſchauer ganz verſchiedene Auf⸗ 


Der Naturalismus in „Sodoms Ende“ tft 
ein derartiger, daß er der „Abſchreckungs⸗Theorie“ 
Bolas entſprechen könnte. — Sudermann, der 
große Realiſt, nimmt aber, was nicht immer 
Naturaliſtenbrauch ift, ganz entſchieden Stellung 
und verſucht in keiner Weiſe, ſeinen dem Menſchen⸗ 
leben entnommenen Sumpf für einen Blumen ⸗ 
garten auszugeben. 

Neben den realiſtiſchen Partien nehmen einen 
breiten Raum großartige Scenen ein, die einen 
ungetrübten künſtleriſchen Genuß geſtatten. 

Eine hervorragende Leiſtung bot vorgeſtern 
wiederum die geſchätzte Gatin Frl. Helene 


Es war eine meiſterhafte Darſtellung, in wel⸗ 
cher die Frivolität reſp. Berechnung zu ihrem 
Rechte kam, wie die Uebergänge zu einem tieferen 
Gefühl, und der Wechſel von Frivolität und wirk⸗ 
lichem Empfinden. — Frl. Marczello zeigte bis 


in die zarteſten Nuancen Hine feinſten künſt⸗ 


leriſchen Takt und perfraiſtzirte vollſtändig die 
vom Dichter verlangte Flänzende Erſcheinung. 


Die umfangreiche Rolle des eigentlichen Helden | Appl 


des Stückes, Wilhelm Jäniſch, war in Händen 


des Herrn Kopezewski vort effi aufgehoben. — 
Dieſer von dem Dichter in den grellſten Farben 
gemalte Held, de n voll. 
„Schwächling und regulärer Lump tft, bildet die 


eigentlich ein vollendeter 


Heute gelangt das hei⸗ 


Muthloſigkeit 


muthige Wiener 


ſeinen Benefizabend und wird derſelbe 


Nro. 39 


angefeindete Seite des Stückes und in der Zeich⸗ 
nung dieſes Charakters begeht Sudermann in 
feinem Naturalismus gegen die pfychologiſche 
Wahrheit eine Sünde, denn er verlangt für Etwas 
Glauben, was pfychologiſch widerſinnig erſcheint. 
— Der Widerſpruch zwiſchen den Prätenſtonen 
des Dichters und dem, was er thatſächlich vor⸗ 
führt, bringt einen ſchiefen Zug in das Ganze, 
jo daß ſelbſt der Zuſchauer innerlich dagegen 
opponirt. xX. 
Berliner Kunſtausſtellung. Die Eröff⸗ 
nung der diesjährigen Großen Berliner Kunſt⸗ 
ausſtellung i auf den 1. Mai feſtgeſetzt worden. 
Dieſelbe if aus Frankreich mit im Ganzen cireg 
300 Bildern und Skulpturen beſchickt worden. 


Aus Petersburg. Eine polniſche bramati- 
je Truppe giebt auf der Durchreiſe in St. Pe 
tersburg im Saale Kanonow, wie wir den Ref. 
denzbläitern entnehmen, drei Vorſtellungen und 
zwar gelangen zur Aufführung „Bajki“, neue 
Komödie von Baluzki, „Ciepta wdówka“ von Bis 
luzkt und „Jakob Warka“, ein beim letzten Gon- 
curſe prämiirtes Stück. 

Commercielles und Induſtrielſe⸗. 

In Nr. 80 unſerer Zeitung des laufenden 
Jahrgangs wieſen wir bereits auf die in der 
ruſſiſchen und theilweiſe auch in der polniſchen 
Preſſe colportirten falſchen Nachrichten über die 
induſtrielle Lage von Lodz hin. 

In einer der legten Nummern des „St. Be 
tersburger Herold“ lejen wir in dem wirthſchaft⸗ 
lichen Theile des genannten Blattes folgende 
Notiz: 

„Die Zahl der Fabriken in Lodz iſt trotz des 

Stillſtandes im Wachſen begriffen und ſind zwei 
Weberelen und zwei Spinnereien dieſer Tage ins 
Leben gerufen worden. Wir meldeten vor weni- 
gen Wochen, daß die meiſten Lodzer Fabriken 
ihren Arbeitstag auf / reducirt haben, woher 
uns die Nachricht der „Nowoſti“ von der Er⸗ 
öffnung vener Fabriken gewiſſermaßen in Erſtau⸗ 
nen ſetzt.“ 
: Ess wäre in der That ſtaunenswerth, wenn 
man in Lodz in einer Zeit, in welcher man in 
Folge Geſchäftsſtillſtandes und der damit eng 
verknüpften Ueberproduktion, welche eine allge- 
meine Reduktion des Arbeitstages hervorgerufen 
hat, noch immer wieder neue Fabriken errich⸗ 
tete. N ` 

Wenn man aber zur Inſtallirung nener in- 
duſtrieller Anlagen ſchreitet, ſo erſcheint es er⸗ 
klärlich, daß ſich die geſchäftliche Lage in Lodz 
dennoch nicht ſo verſchlimmert hat, daß man um 
eine Ueberproduktion zu befürchten die Arbeits⸗ 
zeit den Fabriken kürzen müßte. Seit dem Herbſt 
des vergangenen Jahres iſt allerdings eine Sta⸗ 
gnation an Stelle des blühenden Geſchäftsganges 
getreten, aber bis jetzt ſind ſämmtliche mechaniſche 
Webereien als auch in vollem Betriebe geblieben. 
Die Arbeitszeit in denſelben beträgt nach wie vor 
12 — 13 Stunden. Es läßt ſich nicht leugnen, 
daß die Kleininduſtriellen (Hausinduſtrie) ihre 
Produktion eingeſchränkt haben, weil dieſelbe ſich 
nicht entſchließen können bei den aus dem Inne⸗ 
ren des Reiches kommenden nicht beſonders er⸗ 
freulichen Nachrichten über die dortige geſchäft⸗ 
liche Lage ihre Produkte in dem früheren Um⸗ 
fange auf Credet zu verkaufen. 

Dieſer Mangel an Vertrauen ſteht in un⸗ 
mittelbarem Zuſammenbange mit den billigen 
Preiſen der Feldfrüchte aller Art im Inneren des 
Reiches, welche dort zur direkten Urſache einer im 
beſtiamten Maße hervorgetretenen geſchäftlichen 
Krifis wurden. Größere Induſtrielle, die ihr 
Abſatzgebiet im europäiſchen, ſowie auch im aſta⸗ 
tiſchen Rußland ſuchen können, find durch die 
Verminderung der Produktion der Kleintinduſtriel⸗ 
len eher vortheilhaft berührt und haben durchaus 
keine Veranlaſſung in irgend welcher Weiſe ihre 
Produktion zu beſchränken. 

Zahlungseinſtellungen, welche durch den Ge⸗ 
ſchäftsſtillſtand verurſacht worden wären, find big- 
her nicht erfolgt; Zahlungs einſtellungen waren in 
Lodz auch in den glänzendſten Geſchäftsjahren zu 
verzeichnen und würden demnach jetzt auch einige 
Plaiten immer noch keinen Grund zur Annahme 
geben, daß in Lodz fi die induſtriell⸗ commer- 
cielle Situation in der Weiſe verſchlimmert 
hat, wie fie von einigen hieſtgen „Correſpon - 
u ihren ruſſiſchen Blättern geſchildert 
wird. 

Am meiſten leiden gegenwärtig unter der 
der kleineren Fabrikanten die 
Lohnſpinnereien, die bei verhält aißmäßig nie- 
haben. Löhnen Mangel an Beſchäftigung 
aben. 5 


aaa a ———— 

Arkadia, der Tempel der leichtgeſchürzten 
Muſe, erfreut ſich eines recht regen Beſuches. Der 
Director desſelben if ſichtlich bemüht, recht viel 
Abwechslung zu bieten, um dem Publikum den 
Aufenthalt in ſeinem Lokale angenehm zu machen. 
Von dem auftretenden Künſtler⸗Perſonal erntet 
großen Beifall der franzöſiſchdeutſche Vermand- 
lunge komiker Herr François Brunier, welcher das 
Audklorium mit feinen urwitzigen Vorträgen recht 
gut amüſirt. Ebenſo großen Erfolg hat das an- 
i Schweſterpaar Siren, welches 
recht ſchneidige Sachen mit Verve zum Vortrag 
bringt. Auch Frl. Ohmann, die bekannte Sängerin, 
macht ihre Sache ſehr gut und erntet großen 
Morgen hat das Schweſterpaar Sirer 
e wahrſchein ⸗ 
lich gut beſucht ſein, denn der Billet Vorverkauf 
fol ein ziemlich großer fein. — Mit dem 1. Mai 
ſchließt das Varieté Theater feine Pforten, um 


pplaus. 


einer Operetten⸗Truppe Platz zu machen. 


Rea. 99 
Petersburg, 28. April, Ihre Kaiſer⸗ 


Lichen Majeſtäten find nach Zarskoje Sfelo 
-abgereift. . ara er 


Nachrichten 


Petersburg, 26. April. Wie die Blätter 
berichten, hat ſich eine Kommiſſion nach Moskau 


zur Beſichtigung der Krönungsregalien und ande- 
rer Gegenſtände, die zu der im nächſten Jahre 
stattfindenden heiligen Krönung erforderlich find, 
begeben. bs u 


Petersburg, 26. April. Die „Now. Wr” 


verzeichnet die in der Refidenz kurſirenden Ges 


krüchte, daß die Unterhandlungen mit Japan be- 
ins der Friedeusbedingungen eine günſtige 
Wendung nehmen, und fügt hinzu, daß ſich 


dieſer Tage die Sachlage vollkommen klarlegen 


werde. . 
Petersburg, 26. April. Wie bie „No⸗ 
woſtt“ berichten, hat der Reichsrath das Projekt 
der profeſſionellen Schulen beſtätigt; der Lehr⸗ 
kurſus if ein 4 jähriger; das letzte Jahr Toll 
ausſchließlich praktiſchen Arbeiten gewidmet 
ſein. l BR „ 
Helſingfors, 25. April. Der Dampfer 
„Nidaros“ iſt von der Sandbank abgebracht. Er 
hat, wie erſichtlich, keine Havarie gelitten und 
geht heute nach Kopenhagen ab. Die Paſſagiere 
And die Poſt find auf dem Dampfer „Urania“ 
nach Kopenhagen befördert. us a o 
Odeſſa, 25. April. Das japaniſche Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen ſendet im Hinblick auf 
die zunehmenden Handelsbeziehungen zwiſchen 
Japan und Rußland, durch Vermittlung Odeſſas, 
einen Beamten als Beirath des japaniſchen Con⸗ 
ſulats. ER. i 55 
Geſtern waren 100 Jahre ſeit Gründung 
eines Zollamtes in Odeſſa verfloſſen, aus 
welchem Anlaſſe ein Gottes dienſt abgehalten 
wurde. a SE 
Aſtrachan, 25. April. Nach dem vom 
Miniſterium der Volksaufklärung beſtätigten Pro⸗ 


gramm wurde geſtern das 50 » jährige Jubiläum 


des Lehrers der Knabengemeindeſchule Nikiforow 
gefeiert. Den Jubilar beglückwünſchten: der 


Gouvernementschef, das Stadthaupt und die 


Mitglieder der Duma. Die Stadt beſchloß, dem 
Jubilar außer dem Gehalt 240 Rbl. jährlich 
Auszuzahlen. E 
-: Riga, 27. April. Die bier gegründete Ge- 
fellſchaft für Volks Speiſe- und Theehallen er⸗ 
zielte ein glänzendes Reſultat, ſo daß ſie ihre 
Thätigkeit au zudehnen gedenkt. 
Die Schifffahrt if unbehindert. 
malt belebt ſich. . 1 
Chabarowsk, 25. April. Das Es am 
Amur hat ſich geſtern bei Chabarowsk in Bewe⸗ 
gung geſetzt, man erwartet niedrigen Waſſerſtand 
Im Folge des ſchneeloſen Winters. . S 
Nagaſakt, 25. April. \ 
Freiwilligen Flotte „Jarofſlawl“ iſt nach Wladi⸗ 
woſtok abgegangen. „„ 
Moskau, 25. April. In den „Moskowfkija 
Wedomoſti“ ſagt Fürſt Uchtomſkij bei Beſprechung 


Der Export⸗ 


der Lage im Oſten: Eine Einmiſchung Rußlands 


it unvermeidlich. Auf die Einſicht der Unter- 


thanen des Mikado und deren Nachgiebigkeit ift. 
nicht zu rechnen. Augenſcheinlich wird Blut ver- 


goſſen. In einem Leitartikel unter der Ueber⸗ 
ſchrift „Hände weg“ ſehen die „Moskowfſkija 


Wedomoſti“ die Nothwendigkeit voraus, Japan 


Rußlands Ultimatum anzukündigen: „keinen Fuhe 
breit Erde, keinen Schatten japaniſchen Einfluffes 
auf dem afatifchen Continent” und warnen die 
Japaner, daß 


leiden und der geeignete Moment für Aufhebung 
des Uebereinkommens betreffs der Pamire ein⸗ 


treten, das Erſcheinen ruſſiſcher Bajonette an der 


„Grenze Indiens wird natürlich England zur Ber- 
nunft bringen. Eine Widerfetzlichkeit Japans 
gegen die Forderungen Rußlands, welche von 


Frankreich und Deutſchland unterſtützt werden, 


hält das Blatt für unſinnig und glaubt, daß den 
Japanern nichts übrig bleibe, als ſich zu unter⸗ 
werfen. l i Dan 

Kronſtadt, 25. April. Nach 20ſtündiger 
Arbeit haben die Eisbrecher „Luna“ und Sarfa“ 


Oranienbaum erreicht und find dort um 5½ Uhr 


Nachmittags angekommen. Zurück machten ſie die 


Tour in einer Stunde. Der Fahrverkehr dauert 


auch noch fort und iſt der Weg gefahrlos. 

Karlsruhe, 26. April. Im Landwirthſchafts⸗ 

rath ſprach ſich Miniſter Eiſenlohr bezüglich des 
Antrags Kanitz dahin aus daß die 


Thalia- Theater.. 
Zur Muwirkung als Statiſten in dem, näch⸗ 
den Sonnabend zur Aufführung kommenden, 


2503. 


grgßen Luftſptele: „Madame Sans-Gene“ werden E 
10 Damen. a 
10 Herren und | 
10 Kinder e 
e eſellſchaftsklaſſe zu engagtren . 
: V von ſolchen, die E 


i 5 Mon⸗ 
die Proben mitmachen können, — morgen, 
tag = 11—1 55 tur Theater ne 


er Die Direction. 


J ee en 
Wohnung geſucht 

von 3—4 Zimmern mit Küche in der Nähe der 

Ziiegelſtraße bis Paradies vom 1, Jult ab von 

einem jungen Ehepaar. Offerten unter E. 

S. 77 an d. Grp. d. Big erbeten. 3498 


3494 


I Intereſſen der A 


genoſſenſchaften bilden. 
gehenden Beſtrebungen der badiſchen Regierung 


wurde an mehreren Orten 
eine heftige Erderſchütterung 


publik Ecuador 


Der Dampfer der 


ihre Hoffnungen auf England 
trügeriſche feien. Wenn es ihnen Unterſtützung 
angedeihen laſſe, ſo kann leicht Indien darunter 


Regierung die 


Zum ſofortigen Antr'tt ſuche einen 
unverheiratheten, erfahrenen und ſoltden 
P ge : 


Kutſche 
August Teschi 


Vom l | | 
Nr. 7882/35 an der Panska⸗Straße 
(Grüner Ring) verſchiedene Woh⸗ 
nungen, von einem bis 10 Zim⸗ 
mern und Küche, zu vermiethen. 
Näheres daſelbſtbeim Eigenthümer 


zu verlangen, ſollten die Landwirthe Abſatz⸗ 


erfolglos geweſen. : 
Belgrad, 25. April. 
der Morawagegend 
| er verſpürt. 
Lima, 26; April. Der Präfibent der Re- 
hat ſein Amt niedergelegt. 
Newyork, 26. April. Nach einem Tele- 


gramm aus Corinto iſt der nikaraguaniſche Rom- F 


mijar Duarte mit der Antwort der Regierung 


von Nikaragua auf das engliſche Ultimatum von 


Managua dort angekommen. Die Antwort werde 


den Engländern nicht vor 11 Uhr übergeben 


werden, es verlaute aber, ſie ſei ſo gehalten, daß 


es zu einer britiſchen Okkupation kommen werde. 
die Stadt zu 
Admiral Stephenſon habe Duarte be⸗ 
nachrichtigt, daß das Ultimatum heute um Mitter⸗ 


Die Lokalbehörden ſchickten ſich an, 
verlaſſen. 


nacht ablaufe. 


Die „World“ meldet, die Regierung von 


Nikaragua habe von allen Seiten des Landes 
Anerbieten auf Subſkriptionen behufs Zahlung 
der Entſchädigung erhalten. 
2000 Mann zum Marſche auf Corinto bereit ſein. 
In Corinto, wo die Behörden aus Managua 
Befehl erhalten hätten, eine Landung der Eng⸗ 
länder nicht zu geſtatten, ſtänden über 1400 Mann 
unter Waffen. - 


Newyork, 26. April. Das „Reuterſche 


Büreau“ meldet aus Montreal, daß geſtern dort 


eine große Tabakfabrik theilweiſe vom Feuer zer⸗ 
ſtört wurde. Der Schaden beträgt eine halbe 
Million Dollars. Bei Ausbruch des Feuers ent⸗ 
fand eine Panik unter den Tauſenden in der 
Fabrik beſchäftigten Arbeitern und Arbeiterinnen, 


da die Rettungeapparate nicht benutzbar und die 


Fer ſter mit eiſernen Schiebern veiſchloſſen waren. 
Schließlich wurde ein Fenſter eingeſchlagen, und 


auf die Straße zu ſpringen; fünfzig derſelben 
mußten ins Hoſpital transportirt werden, viele 
trugen tödtliche Verletzungen davon. l 
Chriſttania, 26. April. 
theilung des Miniſteriums Stang beſagt, das 


Miniſterium dürfe nicht nochmals die Verantwort⸗ 
lichkeit für die Provokation einer Entſcheidung 
des Königs bezüglich der noch nicht bewilligten 
Demiſſionsgeſuche der Miniſter übernehmen; die 


Entſcheidung könne erſt erfolgen, wenn ſich die 


Möglichkeit der Bildung eines neuen Minifteriums | 
zeige, oder wenn abſolute Hinderniſſe gegen das 
Weiterfunktioniren des jetzigen Miniſteriums her⸗ 


vorträten. i 

Kiel, 26. April. 25 
Schiffsbeſatzung und Seeſoldaten reiſten heute 
Vormittag nach Wilhelmshaven, um mit dem 
Panzerſchiff „Kaiſer“ nach Oſtaſten abzugehen. 

Budapeſt, 26. April. Nachträglichen Be⸗ 
richten zufolge wurden durch das Hochwaſſer in 
Südungarn vier Ortſchaften ganz oder zum Theil 
vernichtet. Zahlreiche Perſonen ſollen umge⸗ 


kommen ſein. Der Schaden wird auf 9— 10 Mill. 


Gulden geſchätzt. N 

Arlon, 26. April. Zwiſchen Barnich und 
Sterpenich ſtießen geſtern Abend zwei Güterzüge 
zuſammen. Ein Bremſer wurde getödtet und faſt 


ſämmtliche Bedienſteten auf beiden Zügen ver- 
wundet. i 


Vermischtes. 


Aus dem Samlande (Oftpreußen; wird der „Köln. Allg. Z.“ 
geſchrieben: Heirathsanzeigen werden von manchen Desen 
weit mehr beachtet, als man glauben ſollte. So hatte ein 
Rentier, der bereits im 60. Lebensjahre ſtand und einſam 


hier in der Umgegend ſeine Tage verlebte, vor einiger Zeit 


in einer Zeitung ein Hetrathsgeſuch aufgegeben, nach welchem 
er eine junge unvermögende Dame zunächſt als Wirth⸗ 
ſchafterin ſuche, um ſie alsdann bei gegenſettigem Gefallen 
zu heirathen. Als der Rentier das Packet Anerbietungen 
in der Expedition in Empfang nahm, 
Me ſſe Briefe. Es waren, nachdem er fe in feiner Woh- 
nung gezählt hatte, nicht weniger als 125 Stück. Unter 
den Helrathsluſtigen waren dem Berufe nach vertreten: 
zehn Lehrerinnen, 4 Gouvernannten, 6 Kammerjungfern, 
4 Bonnen, 12 Verkäuferinnen, 7 Buchhalterinnen, 5 Schau⸗ 
ſpielerinnen, 3 Sängerinnen, 30 Stützen der Hausfrau, 
5 Mädchen für Alles und — — Amme. Die rigen 
Reflektanten waren beruflos. Ein Drittel der heirathsluſti⸗ 
gen Damen hatte das Alter angegeben, ſechszehn bis anfangs 
der dreißiger Jahre. 15 Photographien lagen bei. Mehr 
als 80 Briefe waren nichts weniger als korrekt geſchrieben. 
Die guert „engagirte“ Hetrathsluſtige packte fon am fol 
genden Morgen ihre Sachen, die zweite jagte er zwei Tage 
darauf davon. Auf einen Verſuch mit einer dritten will es 
nun unfer Rentier nicht ankammen laffen, ſondern er hat 
feine alte Köchin wieder zu ſich genommen RR 


10 bis 12 Uhr. 
Blattes. - 


eh. | 


— 


„Juli d. J. find im Haute 


St, Pstragowski. Straße Rro. 63. 5 


Statt zu 
Leider feien die dahin - 


Ja der letzten Nacht 


In Managua ſollen 


| Juduftrie „Gandel u. Verkehr. 


Eine Mit⸗ 


Annähernd 550 Mann 


Auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichen Weger. f 


erſchrak er über die 


Ein nobles = 


Unrterre- Bit 
per ſofort zu vermiethen. Sprechſtunden von 
Wo, jagt die Expedition bie). 


+ 


immer 


SOB 


z przyzwoitej rodziny z praktyką nauezycielki 
i doskonalą konwersaeyg francuzkg, ruskg, 
niemiecka, muzyka pragnie wWyjechaé na 
kilka miesiecy letnich do -przygotowania 
dazieri lab dla 5 sig chora osobg. 


h 


Oferty Petersilge U. & 


{ > if 
| gutes Inſtrument, preiswerth zu ver aufen. 
Näheres bei Ernst Mogk, N 

r ga 1 


| Ngemeinheit und nicht die em | _ * 
zelnen Berufsſtände zu wihren habe. 
klagen, oder die Abſchaffung der Goldwährung 


Bon einem jüngë verfiorbenen gründlichen 


dem 16. Bezirk meldet man uns: Ein Hageſtolz, wie er 


im Buche ſteht, iſt vorige Woche, als er zu dem Leichen⸗ 


begängnifje ſeines Bruders fuhr, geſtorben. Der lange, hagere 
Mann mit dem ſchwarzen Salonanzug, ſtets mit Cylinder 
und einem Rohrſtscke verſehen, war eine idylliſche Figur 


im Bezirk. Intereſſant iſt ſeine Hinterlafſenſchaft. In 


einem Fache ſeines Schreibtiſches fanden ſeine Verwandten 
ein Päckchen mit der Aufſchrift: „Verſuche meiner Ber- 
wandten, mich ins Ehejoch zu zwingen“ Das Päckchen 


enthält 62 Briefe, die vom Jahre 1845 bis 1895 laufen 
und mit Bemerkungen des Hageſtolzen verſehen, regiſtrirt 
und ad acta gelegt ſind. Von dem Sammler iſt ein Zettel 


beigefügt mit den Worten: „62 Briefe mit ebenſo vielen 


Anträgen von heſrathsbedürftigen Mädchen und Wittwen, 


welche ein Geſammvermögen von 1,760,000 Fi. ins Feld 
ſtellten, um mich zu ködern“ Dr. Ungern, man ihn ſcherz⸗ 


weiſe nannte, wenn er in feinem Stammgaſthauſe, das er im 15. 


oder 17. Bezirke hatte, jede zweite Woche erſchien. Im 


Gaſthauſe ſaß er nur dort, wo er wußte, daß kein Platz 
für eine Damengeſellſchaft war. Ging er ins Theater, fo 


nahm er ſtets drei Sitze. Links ſaß ſein Faktoulm, der 
alte Franz, und rechts ließ er den Sitz leer. Auf der 
Tramway, im Omnibuß, auf der Bahn war ſeine mit 


ordinärem Tabak geſtopfte Pfeife ſeine Begleiterin. Dies 


hielt ihm das weibliche Geſchlecht meiſt zur Gerüje vom 
Halſe. Charakteriſtiſch iſt eine Stelle im Teſtamente; er 
ſchreibt: „Ich bitte meine Verwandten, dafür Sorge zu 
tragen, daß auf dem Friedhofe, wo ich beerdigt werde, neben 
mir keine Frauenleichen beerdigt werden. Sollte dies un⸗ 


Leichen zu kaufen und meine Leiche in die Mitte zu beerdigen, 
die Räume rechts und links aber unbelegt zu laffen.” 


*— In Taganrog wird von der örtlichen 


Kauſmannſchaft, wie der „Priaj. Krai” berichtet, 


eine neue Bank unter dem Titel „Export⸗Kauf⸗ 
mannsbank! gegründet werden, die hauptſächlich 
den Creditbedürfniſſen des Exports dienen foll. 
55 neue Bank wird ein Actien Unternehmen 
ein. 

— Die Actiengeſellſchaft der Newski⸗ 
Baumwollſpinnerei ertheilt für das verfloſſene 
Operations jahr ihren Actionären eine Divibende 


von 30 pCt. vom Grundkapital. 
die Arbeiterinnen begannen, vom vierten: Stock 


*— In Petersburg organifirt KG eine 


neue Actiengeſellſchaft zur Exploitation der koloſ⸗ 
falen Asbeſtlüger auf dem Oſtabhange des Ural- | 
gebirges; dieſe Asbeſtlager find erſt kürzlich von 
dem Montaningenieur Kirkow entdeckt worden. 
— Die Dampfergeſellſchaften „Ran- 

kas i Merkurtj“, „Sſamoljet“ und „Po Wolgje“ 
haben den Paſſagiertarif bedeutend herabgeſetzt. 


*— Eiſenbahnnachrichten. Dieſer Tage 
wird der Bau der neuen Zweigbahn der Narew- 
bahn von der Station Tluszcez bis Oſtrolenka in 
Angriff genommen werden. — 


vom Miniſterium der 
120,000 Rs. angewieſen worden. — 


Dieſer Tage wurde die Conceſſion ertheilt | 
zum Bau einer Zweiglinie der Baltiſchen Bahn Dzis, w Niedziele, dnia 28-go Kwietnia r. b.: 
Im Juli oder Auguft fol ſchon der Verkehr auf F po 
der 19 Werſt langen Zweigbahn eröffnet mer- | 


von Port⸗Kunda (Cementfabrik) bis Weſenberg. 


den. — 


* Wollproduction in Rußland. Ge- | 
genwärtig werden im europäiſchen Rußland an 
einfacher Schafwolle annähernd 5 Millionen Pud 


gewonnen, wovon 1 Million Pud nach dem Aus⸗ 


lande exportirt wird, während 4 Millionen Pub I 
auf den Fabriken und in der bäuerlichen Haus⸗ 
An feiner Merino⸗ 
wolle werden circa 2 Millionen Pud gewonnen. 


induſtrie verarbeitet werden. 


wovon gegen ½ Mill. exportirt wird; folglich 


werden auf den Fabriken des Jalandes circa 1½ 


Mill. Pud verarbeitet. Obgleich an mittelfeiner 


Merinowolle in Rußland mehr gewonnen wird, 
als unſere Fabriken fordern, ſo wird doch 9 | 
& 5 
erklärt ſich dieſes dadurch, daß die Spinnereiab⸗ 


Theil aus dem Auslande zu uns importirt. 


theilungen der Fabriken ſich bei uns raſcher ent⸗ 


wickeln, als die Kämmereien und infolge deſſen 


feigt die Nachfrage für Kammwolle; ſolche Wolle 


wurde nach Rußland importirt: im Jahre 1890 
.— 189,000 Bud; im Jahre 1891 — 160,000 


Pub, im Jahre 1892 — 72,000 Pub für Ns. 


8,762,000, im Jahre 1893 — 97,000 Pud für ` 


fat 5 Mill. Rs. An feinen Sorten, die bei uns 
nicht producirt werden, wurden von 1887—1890 


im Durchſchnitt 441,600 Pub jährlich für Ns. 
11,243,000 importirt. A 


Fremden⸗Liſte. 
Grand: Hotel. Herren: A. Sachs aus Nürnberg, 
E. Scheib aus Barmen, W. Braun aus Gera, A. Peltzer 
aus Marersdorf, J. Moeller aus Bradford und M. Gluck⸗ 
mann aus Thorn. e . a 
Hutel Victsrig. Herren: Dmitriew, Krapirin, 


Aten mem, Aan ffiem und Chrabrow aus Marien, Wyr: L 


Das Aelteſtenamt der Strunbpfwir 
ker. Junung zu Lodz 


beehrt ſich die Herren Mitmeiſter zu der am 
28. April 5. I, im Lokale Linke, an der 
Sredniaſtraß: Rro 233 ſtattfindenden 


„Quartal⸗Sitzung 


3463 


ergebenſt einzuladen. 


8 —— ——— 


ſtaurauts u. 


2 


nehmern täglich ins Haus zu 


3 1 Altter⸗Ning Nr. 24, Daus 


Weiberhaſſer erzählt das „Neue Wiener Egb”: Aus 


thunlich fein, fo bitte, für mich einen Gruftplatz für bret | 


Zum Bau der an der Küſte des Schwarzen 
Meeres verlaufenden, 138,67 Werſt langen Bahn⸗ 
linie von Tuapſe bis Sotſcht fnd in dieſem Jahre B 
Wegecommunicationen 


Küch en⸗Beſitzer! 


a 3459. 
er 7 . in jedem Quantum, ſtelle meinen geſchäßzten Ab⸗ | 


D. Offenbach, ‚Serawaßrfabeik, 


er aus Eydkuhnen, Selinin und 
Kriwonogow aus Archangielsk. i Br: 
Hotel Polski. Herren: Kulak aus Barnatlaw, 
Szoſtkowski aus Kamteniec, Hübner aus Turek, Kolaez aus 
Btala, Dr. Roſzkowskl aus Lemberg, Krzymuskt aus Mar- 
ſchau und Stepkowskt aus Bagaj. 1 
- otel Mauntenffel. Herren: Endelmann aus 
Warſchau, Stein aus Berlin, Kraſſnowska aus Kota, 
Kaiſer aus Brandenburg, Le Vionnois aus Brüffel, Litmann 
aus Odefſa und Schmidt aus Breslau. 85 


iyat aus Laband, Stnnecke 


Witterungs⸗Bericht i 
Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
Lodz, den 27. April 


nach der 


Wetter: Schön. 


Temperatur: Vormittags 8 Uhr 8 Wärme 
s Mittags 13 „ 13 š 
Nachmittags 6 „ 12 i 


Barsmeter: 740 gefallen. 
Windrichtung: Süd. f 
Maximum 13 Wärme 

Minimum 6 


Caurs- Bericht. 
Berlin, 27. April 1895. 
Geld⸗Cours 100 Rubel 219.—. 
; (⸗Geſtern 219155000. 0 
Ultimo 219.25. 
(Geſtern 219.—.) , 
Warſchau, 27. April 1895. 


G (Beern) 
Berlin 45.82 45.82 
London 9.33½½ 9.32 ½ 
Paris 37.20 37.20 
Wien 7680 76.75 


Die heutige Nummer unſerer Zeitung 
enthält außer der Sonntags ⸗ Beilage 
14 Seiten. l i : 


Ni 


In der männlichen 


| Beiunt-eichenfe ule 


des Profeſſors u. Kunſt⸗Malers 


W. Wolezaskl; 
Zawadska- Straße Nro. 9, Wohnung Nr. 8. 
hat der Unterricht im artiſtiſchen und techuiſchen, 


ſpeciell im ornamentaliſchen Ze chnen für Hand⸗ 


werker bereits begonnen. GE 
Anmeldungen finden täglich von 10 bis 2 
Uhr flatt, 1 3506 


Teate tódzki „Victoria.“ 


— —— 


- Ostatni występ 


Pp. Heleny Marezello 
primadonny komedyi i dramatu teatrów rządowych war: 5 
De szawskich. 3512 


Dramat w 6-ciu obrazach Teobalda Cigoni, tlomaczony 
. z włoskiego. - 


Gut aſſortirtes Lager 


Alahldraht-Kratzen i 


vorzüglicher Qualität, von der Firma 

d. D. Seelemann & Söhne, Neustadt, 
— 7 (Begrinbrt 1820), Be a ' 1 N 
Kuntze & Söderström, 


Lodz Petrtlauerfiraße Nr. 191 neu (Haus Kern) 


I Verkaur À S0 kop I OR. PER: 

I u VERKAUF ÜEBERALL S E 
; TRAEI Y AUF DER. ETIUVETE DIE VON DER Resserun f A 
. BESTATIGTE FABRIKS-MARKE SUS NS 332% 2 


Das ſeit 20 Jahren beſtehende 


Möbel Magazin 
* a Ber von ; i 

. Aaleski & Go., Warschan, 
137 Marſchalkawska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 
ſten bis zu den luxuriöſeſten Möbeln. ; 
Banze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beftändig- aus dem Auslande bezogen 
werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 
Billige, aber fefe Pteiſe. 647 
88 5 „ 


3493 


Möblirtes Dimmer 

mit ſeparatem Eingang, event. auch mit ganzer 
Penſion, zu vermiethen. Petrikauer s Straße 
Nr. 101, Fronthaus, Wohnung Nr. 8. 2815 


3228 


Am Freitag, den 26. April, Nachmittags 4 Uhr, verſchied nach langen ſchweren Leiden unfer 5 


I. guter Vater und Großvater | 
nti Nutti 


5 im Alter von 58 Jahren. N ; 
_ Die Beerdigung, zu welcher alle Freunde und Bekannten eingeladen werden, findet Montag, 
den 29. April, Nachmittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe, Petrikauerſtraße Nr. 573/190, aus ſtatt. 


3502 


Prämiirt 1884 in Erfurt unter 59 Bewerbern m. d. höchsten Auszeichnung „Goldene Staatsmedaille“. 
Ehrendiplom Erfurt 1893 Goldene Medaille Amsterdam 1893. Silberne Medaille olsward. Berlin 1894. 


Dauerprüfung der Deutschen Landwirthschafts-Gesellschaft. 
Leipzig 1894: Zweiter Stadtpreis. Zweiter Preis Neunkireh 1894: Diplom erster Klasse. 


Motoren-Fabrik Oberursel W. Seck & Co., Oberursel bei Frankfurt a. M. 


PHONE e, Peilenmmmii] 


Taciustrie- Staaten. ga 


Vorzüge: 
; Unerreicht geringer Verbrauch an Petroleun, - 
; resp. Gas- u. Schmiermaterial, daher Betrieb billiger als bei irgend 


BF Patentirt im allem 


Vorzüge: | 
Aeusserst einfache und solide Construction, ; 
i grösste Dauerhaftigkeit, 
vollständige selbstthätige Schmierung ohne Schmiergefässe, daher 
l . keine besondere Wartung nöthig. 
Gerings'er Raumbedarf, daher überall aufzustellen, 
N ruhiger Gang. 


‚General-Vertreter für 


x 3 Heute, Sonutag, 28. April 1895: 2 


8 eo." w Pass 
krtraordinäre Vorſtellung 
unter Mitwirkung der ganzen Geſellſchaſt. 
Zur Aufführung selangt: 
Zum 1. Male in Lodz!!! 


„Robert und Bertram“, 


| einem andern System — Sicherheit gegen Feuer- 
| gefahr, 

Preise bei 
i 


und. Explosions- 
deshalb keine behördliche Concession erforderlich. l 
solidester Ausführung billiger wie die besten seither 


Lolz: A. Robowski, Zawadskastrasse Me 12. 


Sſcnnabend, d. 27. d. M. 6 Uhr Früh, 
verſchied nach kurzen Leiden unfer innig: 
geliebter Onkel, Bruder und Schwager 


Carl Worf 


im 49. Lebensjahre. 5 
. Die Beerdigung findet Montag, den 
29. d. M., 2 Uhr Nachmitt., aus dem 
Trauerhauſe Nr. 18 Panskaſtraße, ſtatt, 
wozu alle Verwandten, Freunde und 


== 


‚und vom geſammten Corps de Ballet. 
Morgen: Große Vorſtellung mit neuem Programm. 
x Zur Darſtellung gelangt: 
„Das Peuſionat“, große komiſche Ballet⸗Pantomime. 
Alles Nahere die Affichen. Pg 


oder: „Die zwei flüchtigen Sträſtinge “ Bekannten einladen 3499 
Große Ausſtattungs⸗Pantomime in 4 Abtheilungen, ausgeführt von der ganzen Geſellſchaft die tiefbetriebten Hinterbliebenen 1 


F Ein gut eingeführtes Er 
e gGeſchäft m 
Garteuſchlägerei), mit prima Kundſchaft, 
iſt preis rerth zu verkaufen Daſelbſt ſucht 
ein tüchtiger Fachmann zur Ausnützung eines 
Wollwaaren⸗Artikels einen Capitaliſten. 
NMeflectanten belieben ihre Adreſſe in der 
| Redaction d. Bl. unter Chiffre A. H. nie 
derzuleger. 3400 
Apen Spohr 
prepaar cho Gmerb Ha chOSOne ripo- 
WEBanie, BNuanHH Bofroms T. Paxorom». 


Hamermi 6naronomaıs ornarb rakoBOI 
voenia. 3379 
a 


kin junger Kaufmann, 


24 Jahre alt, perfecter deutſcher, ruſſiſcher 
und polniſcher Correſpondent, mit der ein⸗ 
fachen und doppelten Buchführung vollſtän⸗ 
dig vertraut, welcher auch längere Zeit in 
der Woll⸗ und Baumwollgarn Branche am 
hieſtgen Platze gereiſt ift, ſucht per J. Junk 
anderweitiges Engagement Beſte R ferenzen 

Offerten erbeten sub 0. R. 100 an die 
Expedition d. Bl ' ‚3404 


| | London, 

liefern: complelte Einrichtungen für Baumwollſpinnerei und Weberei. 
Maſchinen für alle Zweige der Induſtrie. Alle techniſchen Artikel für 
5 Spinnerei und Weberei. ö g 

Lager und alleinige Repräſentanz für das Königreich Polen 


2 ad Landek in Schlesien. 


Freundliches Logis in „Villa Adlershorſt“. Comfortabel eingerichtete Zimmer. 
Bäder, Theater, Promenade, Wald ganz in der Nähe. Fama en Anſchluß für 
alleinſtehende Damen. Anfragen bis Ende April an den Beſitzer Eiſenbahn⸗ 


Sekretair Liebig, Breslau, Gräbſchnerſtr. 76 L von Anfang Mai ab nach 
Bad Qande. — 3485 


s. Hau, Chemnitz in Saclsen 


baut complete Eiurichtungen für Appretur, Färberei, Bleicherei, für 
Papiers, Tapeten⸗ und Wachs tuch⸗Fabriken. Specialitäten: Calander⸗, 


a E 
Hiermit beehre ich mich. den geehrten Damen 
die ergebene Anzeige zu machen, daß ich vom 


Atelier für 
Damen-Garderolen 


eröffnet ha 


Spannrahmen u. Trocken⸗Maſchinen, Centrifugen, 
linder⸗Trockenmaſchinen, Gasſengen, Kühlanlagen für Brauerei, Fleiſcherei, 


Ich ade mich in Breslau als Speciale 
arzt 


Kuren 


Dr. Georg Rosenfeld. 
J 
Schloſſer und Maſchiniſt 
Morete: Mioa aklaniche, Buderabtit 


ir innere Kranktzeiten niedergelaſſen 
und halte meine Sprech ſtunden von 11—1 Uhr, 
Schweidnitzer Stadtgraben 26. zug 


eai 
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Schönſter Aufenthaltsort. 


riemen (aus der Fabrik von Fleming, Birkby & Goodall Ltd., Halifax 


ſchlößchen an Stadtwalde. | 
Da ich nach Uebernahme des Neſtaurants basfelbe 
vollſtändig neu renovirt und auf das Comfortabelſte einge⸗ 
richtet habe, empfehle ich dasſelbe dem 
Heute Sonntag, den 26. April, finden 


Früh⸗ und Nachmittags⸗ 
Concerte, 


ausgeführt von der Kapelle der 10. Artillerie ⸗Brigade, fatt. | 
Eutree frei. — ö 
Vollſtändig neue Kähne ſtehen dem geſchätzten Publi⸗ 


kum zur Verfügung. 2489 
Hochachtungsvoll 
W. Herbe, Reſtaurateur. 


hochgeſchätzren Publikum. 


u. ſ. w. 3501 
Die Stellle des 
Hauptbuchhalters, 
der auch die Eignung zum 
| 25” Director-Stellvertreter 
befigt, iſt zum 1. Juli a. c. bei einer Bant in Lodz zu beſetzen. Gediegene 


kaufmänniſche Bildung, ſowohl auf theoretiſchem wie praktiſchem Gebiete, ferner 
die Kenntniß der beiden Landesſprachen, ſowie des Deurſchen und vor Allem 
gute Referenzen ſind unerläßliche Bedingungen. 


Nur jene Bewerber, welche obige Qualitäten in ſich vereinigen, belieben 


ihre Offerten, nebſt curriculum vitae und Abſchrift ihrer Atteſte bei der 


Redaction dieſer Zeitung baldigſt zu hinterlegen. Ener, 23486 


"Wichtig für Fabrikanten! 


Ein Ptatz an der Weichſel gelegen drei Seiten Front 


13,700 Ellen, geeignet für Fabrik⸗Anulage iſt in Warſchan 
zu verkaufen. Näheres zu erfahren bei Karl Höppner in Warſchan 


faſt neu, mit Fuß⸗ oder Kraftbetrieb, 1½ Met. 
Spitzenlänge, iſt preiswerth zu verkaufen. Zu 
erfragen in der Exp dief. Itg. 3478 


Drei tüchtige und nüchterne 


Klempuergeſellen 


können ſich melden Petrikauer Straße 
Nr. 119 bei B. Nepros & Co. 


Eine deulſche Willwe, 


37 Jahre alt, in allen häuslichen Arbeiten firm, 
ſucht Stellung als Wirthſchaſterin oder Stütz: 
der Hausfrau 3443 
Offerten unter O. P. beltede man an die 
Papierhandlung von J. Peterſilge zu richten. 
Ein Ladenmädchen mit kleiner 
Caution und ein Lehrling mit Elemen⸗ 
larſchulkenntniſſen können ſich melden 
in der Krakauer Bäckerei, Ziegelſtraße 
Nr. 65. 
Tonnen ſchönes Sauerkraut noch zu 
verkaufen. ; 5452 


Unterricht in der Buchführung 
gegen Engliſch ertheilen mill, be⸗ 
liebe feine Adreſſe unter A. A. 2 an 
die Exp. d. Bl. zu richten. 3456 


Karaphana Tpankb 
Horepaua CBOË 6naerb HA eBOGOAnOe BHOOKH- 
Bennie BB Top. Joan, BHaangahfH aA BmHRHHNM-B 
Marucrparonn. 
Hamenmiff 6aroBO AHT LWPeACTABHTB TAKO- 
B Ë Honig. a 3490 
Bukenrin Beconosckih 
EHTepası CROH HACaCpTE, BEINAHHHÜ BOËTOMD 
ra. Xoyumept, ‚Ienunukaro ybaza. 
Hanmeaumif Ö61naroscıarı oTaars Tak oB 
PURUEN 3503 
Er in geſetzten Jahren, der 
in EI unn ruſſiſchen, deutſchen und 
polmſchen Sprache in Wort und Schritt mäch⸗ 
tig, mit guten Zeuzuiſſen und 1200 Ns. Kzu⸗ 


t on, ſucht Stekung als Maganneur der Auf 


ſeher einer Fabrik Offerten unter W. G. an 
die Exp der „Lodjer Zeitung” erbeten. 3452 

Epfort billig zu verkaufen! £ 
ein Cornwallkeſſel, 45 Qu ⸗M. Heizfläche, 
fat neu, nei ſt zugehörigen Armaturen, bei M. 
W. Szefner, We chodniaßraße Nr. 455 


Meſſing⸗Alphabete und andere Buchbin⸗ 


dere Utenſiſen find billig zu verkaufen. 


Widzewska⸗Straße Nro. 18, Wohnung 


18, 3. Cinge, in der Front⸗Offttine. 3507 
. ————————r5rð,ĩ t ——ĩrir;Q . 
Eln a Herr wünſcht in einer anftän- 

sile : f 


digen Fam 


2 möblirte Zimmer 


mit ſeparat m Eingange zu miethen, vorzüglich 
auf der Petrikauer⸗, Wachodnta⸗ oder Ziege fir, 


Off. sub L.. 


) S. an die Exped. dieſes 
erbeten. ö es, 


8 RS 8 
3496. 


Dortſelbſt find auch zwei 


Wichtig für Buchbinder 


Zaokopowa-Str. Nr. 25 Rogatki Powazkowskie. 


Eine Reitfpindel-Brehbank, 


unnz 
505 


000909890800809008 
Lodzer Thalia⸗Theater. 
Den vielfachen aufgetauchten, irrigen Be: 
Bauptungen, das Gaſtſpiel der dramatiſchen 
Künſtlerin 
Fräulein Jenny Großs, 
erſten Salondame des Leſſing⸗ Theaters in Berlin 
fände in dieſer Saiſon nicht mehr ſtatt, begegne 
ich heute mit der gefälligſt zu berückſichtigenden, 
beftimmten Mittheilung, daß die gefeierte Künſt⸗ 
lerin, bereits nächfſten Donnerſtag, den 2. Mai 
unwiderruflich feſtſtehend hier eintrifft, und am 
Sonnabend, den 4. Mai in der Titelrolle des 
ſenſationellen Original⸗Luſtſpieles von Bictorien 


Sardon: 5 l l 
Madame Sans-Gene "qE 

zum erfien Male hier auftritt. 

Welche Bedeutung der ebenſo ſchönen wie be⸗ 

rühmten Künſtlerin, vermögze der wahraft claſſi⸗ 

ſchen Darſtellungsweiſe ihrer „Madame Sans- 

Gen“ in der ganzen gebildeten Welt belge- 


meſſen wird, it ſcho⸗ allzubekannt, als daß es 


noch eines beſonderen Hervorhebens derſelben 
benöthigte. 
Die größten Blätter Deutſchlands wie des 


Auslandes haben zur vollkommenſten Genüge 


dargethan, daß Fräulein Jeauh Gross in 
dieſer Rolle keine Rivalin habe und dieſem 

Urtheilen ſchloß ſich noch vor einigen Ta zen, 
gelegentlich der 200. Aufführung des ſenſalio⸗ 

nellen Stückes auch Vietorten Sardou, der bes 

rühmte Verfaſſer desſelben, in einer für Frl. 

Gres außerordentlich ſchmeichelhaften Weiſe 

u bedingt an. 

Wenn ich heute noch hinzuküge, daß das einen 

großen Apparat erfordernde, berühmte Stück 
ungekürzt und in ſplendider Ausſtattung zur 

Aufführung gelangt, ſo will ich damit nur dar⸗ 

gethan haben, daß die mannigfach aufgetauchten, 

ſchädtgenden Gerüchte, es würde Mangels zur 
reichenden Perſenals vieles fortgelaſſen werden 

müſſen, aus der Luft gegriffen find, beztehungs⸗ 
weiſe auf muthwilliger Erfindung beruhen, daß ich 
im Gegentheil ſämmtliche Rollen angemeſſen 
zu beſetzen in der Lage war, und vermöge der 
ungemein zahlreichen, ſtrengen und eingehenden 
Proben, wohl auch zu der Erwartung berechtigt 
bin, es werde die Biefige Aufführung ſelbſt Dies 
jenigen Herrſchaften vollauf befriedigen, die 
Gelegenheit hatten das Stück an größeren 
Bühnen zu ſehen. 

Hierzu dürfte namentlich aber noch die That: 
ſache weſentilch beitragen, daß außer Fräulein 
Jenny Gross auch den in der Theaterwelt 
rühmlichſt bekannten Seren Arthur Mader.. 
Oberregiſſeur des Brünner Stadntheaters und 
Heimich Frauker, Reaiſſeur des Carlthraters 
in Wien, gleichzeitig mit Fräulein Jenny Grofs 

zu einem ſechsmaligen Gaſtſptele hier eir treffen 
und zwei Hauptrollen: Napoleona 1. und 
„Marschall Lef&hre‘ ſpielen werden, wie ſolches 
bereits an 30 Abenden in Dresden geſchah, 


gen des Gaſtſpieles der Künſtlerin da⸗ 
pi 4 $ 5 


Die Preiſe der Plätze werden trotz der enot: 

men Rofen überraſchend civile ſein, damit 

alle Klafſen und Stände der Geſellſchaft ſich 

an dem ereignißvollen Gaſtſpiele zu betheilig en 
ET MBIEN 


und zu erfreuen vermögen . 
Abend erfolgt die Bekanntgabe der: 


Montag 


ſelben ausführlich. Inzwiſchen werden aber 


Vormerkungen auf Sitze an der Theuter Raffe 
entgegengenommen. 31767 
Sobi, d. 28: April 1895. 

T Hofüğturgivok J 
Albert Rosenthal 


in. unübertrefflicher Auswahl 
von den billigsten bis zu den 
Eulen Qualitäten. | | 


als Product aus reinem Wein, für fein vor 


— Verkauf in allen beſſeren Wein⸗ und Bere 


IIPABIZIEHTE 


ABASKHCKATO FOPDACKAFTO KPEAHTHAFO OEIRECTBA. 


Dpumseaach kb. § 82 Ferana Oömeersa, BB mmbnennoŭ, Bercouaäme 29 Mapra (10 
Anphag) 1878 roma Frnepailennnmb IOdo eie Kommrera no Aab Hapersa Hossexaro 
pesaxnin, Hpanzenie cam? Oo6BABAIaeTL, YTO HNEEDOLMEHOBAHHLA, o perenennnhx ecpnaun 
Oemecrna AOMUHCKIX neanumnmoern, WO DUPHINRÉ npOSpOunH BB HOAÖPLEROMD OORBATEAGHOMG. 
maresh 1894 roza, HasHayamıck Bb HHV AHTreHYD IPOIAEYF nocpeacrgoαπ IYÖAEYHHXT. 
?0pTOBb, DN UPOHSBOAKTECK B lÍ yacoBb yrpa B'S Kanne napin Homsuseraro Hnored- 
BATO Orabuenin, no CpemeË yanıs, Bh IOM Worb W 427, y ABT Hume HOAMEHOBARENY'É 
HOTApiycoBP. 

(pofA ERH yeıopia, Ka care BHO en u3% Ba3HaAYCHRbIEDBb B nporaxy HeIBuRENOCTeN 
UpBIOBeHb Kb Aren ABT CHXb HEIBHRUMOCTEH u oO TAKOBHYb MORHO GUPABuTEER . 
xarb BE Hnoreysom‘'Orabieniu, TARD 1 BB Ipanzenim 

HengnmumocrE. Haanauenghg B upoaamy,. <abaymmia: 

a) BONS A? 549, pacndaomennan Ho ilerpokosekot yant, 


te Lend 


zur Erhaltung einer zarten we iße n Haut; 
Toiletten⸗Seifen, Parfumsu. Cosmefianes i 
ewpfieptt : 


3205 
Arne Dietel 
Nwrot⸗(Grottel)⸗Straße M 1. 


j Lodzer freiwillige 
‚Feuerwehr. 


Sonntag, den 28. zen 
April a. c. um 6 Uhr 
Mos gens: 


ebung“ 


II. Zug am enge Sie des II. Zuaes; 
82 Außerdem ſämmtliche Steiger der er ſten 4 
üge. 


oöpemehenhag en 
Obmecısa 7,500 pyözeft, 075 koropoft npocposehnhlit WAaTeRb c HEIOHMEOD eocragaerb 
583 pyósa 94 Kon. - 
` BAID ‚Kb. TOpTAMb:” Onpexbrern BR: 1500 pyret. 
Topra HAYHYTCA or R 11,250 ‚pybaelt. 
Cpokp AAA TOPrOBB. ‚HaHayegb na 12/24 Luna 
Koncranrusa Hrazenkato. 
6) more W 713, pacmoaoxenmaz no Herpokoseoit yant, obpebtesenhäg ecyıom | 
Oom erna 5,000 pyőset, oT Koropof mpocporenanä maremb CosTasıner» 181 pyas, 
25 gon. 
Zauor b Kb roprası'b onpea bien BB 1,000 py G Zell. 
Toprz RaAnHTCH OTb CYAMuRH 7,500 pröse. 


1895 roza, y nis AoTapiyea . 
po H wm TORON HasRAycHD na 12j 24 Tona - 1895 roa, y abab norapiyca 
Ana Rauonxaro 

H 

| 

| 

| 

12 

$ 

l 

d 


COHMANDO - 

der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, 

Am Sonntag Abend iſt dem J. Zuge, auf 

B) noa WN 57a, pacho co ehLbͤ no Nverof y;, e eey.ıom 06- 

127 8 4,500 Dyünen, 075 EOTORON npocpoyeenuä® HIATERD. cocTasızerp 163 py6ıa 
2½ Kon. 

Zanorb Kb TOPraM» omperstienp Bb 900 pyözefi. 

Topra nauayTca orp ceymmsı 6,750 pyö gefl. 

Cpoxb Ara TOPrOBDb Haanasenb Ba ‚13/25 IHA 1895 roaa, y ai gorapiyca 
Koncrauınna Mornapn¹unmkaro. 

r) noa® W 13⸗0 pacnoroxennag no Herpokosckot Tann, obpexegennag ccyaom 
Oömecersa 13,000 py6ae, or KOTOpOË Mpecpoyenush Hraremb Cb HEAORMEOD COCTABIA- 
er» 1001 py 61a 86 Kom. 

Zauorb K Topramb OnpeIsiens BB 2500 e 

Topru naunyreg or CYNMa 19,509 pyóaei. 

. Cpok Aug TOprosb Basnauefr sa 13/25: Ing 
Bzaaucaaha Iohmepa. 
4] nogh W 191 paenoaonennan no Crapoub pHRKĖ, 
— Oðmecrga 1500 pyözeß, orb = 
113 pyßze 95 von. 

Zauorb Kb TOpramb onpezbienb BB 300 pyõzet. ` 

Topru gaanyreg orb eruun 2.250 Pyözeii. 

CPORB JIA TOprOB'b | aa den na 1426 
locuda l pabohckarv. 

~ e) noa N 800 U 501 pacno.sozennaa no Byapvancaoä vauuz, e c 
Oemeerna 13.50 pybaeil, oT» Koropont Hpocpodsenkun arb Cb HEIOUMKOD COCTABIAETE 
1052 py6aa 73 KON. 

ZALOrb Kb TOPTAMB onperbienn Bb 2700 prözei. 

Topra HauayTca orb CYMMH 20.250 py ase 

Cpoxb AAA TOproBb HasHageup ma 14/25 IRA 1895 rosa y 
Daiyca Tpymznexaro. 

M] HO AD N 538 pacnosozennan uo Tanna yanat oőpemenennas cya 05- ; 
mecrga 25,000 pyöeß, OTE KOTUpOÄ eee AIATERb COCTABIACTb Ch REIOHMEOn $ 
1058 pybaen 13 xog b i 

3alor» Kb Topramh onpenssers BE 5000 pyöaell. 

Topen nasayren 075 Cyann- 37,500 pyö el. 


ein Strahlrohr verloren gegangen. Der 
ehrliche Finder wird erſucht, daſſelbe beim Kom⸗ 


geben. 


Die Schuhwaren 
Kiederlage 


1895 roaa, y abar Borapiyca 
Petrikauer⸗Str. No. 152, Sus als 
beehrt ſich dem geehrten Publi um bekannt zu 
machen, daß das Magazin zur berorſtehenden 
Frühjahrs⸗Saiſon mit Herrens, Damen⸗ und 
Kinderſchuhen, aus beſtem in- und auslän⸗ 
diſchem Material gearbeitet, verſehen iſt. Gleich⸗ 
zettig empfehle ich die beliebten Bergſchuhe, 
(ſog. Cnopox okt), eigener Fabrikation, engros 
& endstail 5 werden ſchnell und 
prompt ausgeführt. j 23892 


1 Frankfurt. 


Täglich: 


Soncert |? 


ospenegenhag eey A400 
pot- npocposenand f iare H Ch HEIORMZIM COCTABIETE 


ious 1895 roa, y 4 aorapiyea 


* 


4545 Borapiyca 


A r S a a | der Wiener Wasser- -Gigerl-Damen-Kapelle, | 
un] Ua Ñ 522, pachoxbmenůka 10 es Jann, e ceyion beſtehend aus 6 Damen und 1 Herrn. 
Sömeerna 21 000 prösett, 075 koropoft Epocpodenhnff naaremz cocragager v 761 pyóas An Sonn- und Feiertagen Feüh⸗ Gogs 
25 Kon. - cerf von 12—2 Uhr. 
Zanor-b Kb Toprams onßpen hen B 4200 pyszefl. - FG ; 1. ` t t 
Toprz HausyTca 075 FMM 31,500 pyóset. Entree frei. | Entree frei. 
Üposb AIA TOPTOBb Basnaenb Aa 16/28 Ian 1895 roza, y 4625 Borapiyca Ein Zimm er 
Bsaansacea Iogmepa. i . 2 
og r J. Mat ab zu vermiethen Zawadzka⸗ 
T. -Aonsb, Mapra 22 (Apša 3) amas 1895 rota. vom zka⸗ 
Ipexesaarems : 9. Iepdoms 8 Nro. 6. Quartier 12. 2473 
w Za upannreaa Kanueagpin: J. Taesuus. 2763 2 h h; fi iber! 
. SEC. a i l Schauf enſteranlagen mit vollſtändiger Aus⸗ 
& j 
Geſchüfts-Erüffnung. | pasna el, ichen. Schlofere. Olalere 


Malers fomie Maurer- Arbeiten, über 


nimmt 


Erlaube mir dem geehrten Publikum von Lodz und Umgegend erge⸗ 
2 benſt anzuzeigen, daß ich nach circa 6jäbriger 1 keit als Zuſchneider 
3 bei Sem Julius Hafftſtein am hieſigen Platze ein 


Paul Niesler, 
Dluga⸗Straße Nro 508/85; 


„ 


2617 


erven- Garderoben- Atelier 


> an der Betrifauerfit. Nr. 109, vis-à-vis Julius Heinzel, Officine parterre, 
rechts, eröffnet We und bitte um geneigten Zuſpruch. i 

- Hochachtungs voll f l 
Josef a Schneibermeifter. 


An der Ecke Dtugaſtr. Nr. 30 und Paſſage 
Schulz 4 Zimmer und Küche in dert. 
Elage vom 1. Juli. Näheres zu erfahren beim 
Eigenthümer des Hauſes A. Rydak. 3312 


Maſchinen-Ingenieur 


im Auskande practiſch und theoretiſch aus- 
gebildet u. mit den Maſchinen in Webereien 

u Spinnereien vollkommen vertraut, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 
Derſelbe ift der poln., ruſſiſchen, deutſchen 
iu. fran öſiſehen Sprache mächtia Gute 
Zeupniffe ſtehen zur Verfügung. Offerten 
unter Z. J. an d. Sron, dſ. Bl. 3319 


Für Zungenkranke. | 
Dr. Brehmer'sche Heilanstalt 


Görbersdorf 1. Schl. 


Dr. Achtermann. Schüler Brehmers. 
er 1854 beftehend. Aufnagıne 15. = 
Ill. Proſp. Beulen d. d Berm 


Specialarzt Ta 
nur für Obrers, Naſen⸗ und Halsleiden, Bat 
ſich, ma Unger: Praxis in ausländtfser. Kiir 
niken, in 5 niedergelaſſen. Sprechſtunden 
von 9—11 ue Borm. und 3—5 Uhr 
Samwabzlatrafe 8, 1. Etage, Ruts. 


Vorzon-Starko-Fanris 


L HÖOPPNER, 


~ Zgokopowa-Strasse W 25, Rogatki Powgzkowskie, 
= Br Warschau. 


| e | Rachm. 
9741 


aalies 9 Aromat und Geſchmack und feln 


dem Wege vom Eirkus nach dem Requiſitenhauſe, 


mandanten Herrn 8 Meyer abzu⸗ 
3357 


x Liberdajr, 


2447 


Zu vermiethen. 


in den prachtrollsten Farben und Dessins. — 
Teppiche, 
abzepasste Fortieren Möoöbel- Stoffe, 
id: und Tisch-Decken in grösster Auswahl vorräthig. 


— — Preise! H — 


-% 


. 


mit Motor- Betrieb, jau eA Kundschaft, if wegen adäderng bet 


Laurer, Gardinen. 


Bett- 


Igieniſch Eigene Saft 
Handlungen und ara 


zun fir natırgemässe Heilweise 


Dresden-A., Reissigerstrasse Nr, 24. 


Diefe neue Heilmethode bringt nur die reinen Naturheilmittel in verſchtedenen Formen 
zur Anwendung, als Luft. Licht hauptſächlich rein naturgemäße Diät, ſorsie Dampf⸗Rumpf⸗ 
und Sitzbäder (Syſt. Kuhne), Kneipp'ſche Oike, Packungen, Sonnen: u. Sandbäder, 
Maſſage Heilgymuaſtik, auch werden giftfreie Heilpflanzen als Kräuterſaft, ſowie auch zu 
Umſchlägen verwendet. Sämmtliche Anwendungen werden ganz dem körperlichen Zuſtand und 
Krankheitsfalle angepaßt und die Ausſcheidungsorgane in normale Funktionen verſetzt, der Natur, 
heilprozeß angeregt, unterſtützt und geleitet. Die Anſtalt liegt am „Königl. Großen Garten“⸗ 
welcher einen wundervollen Aufenthalt für Kurgäſte bietet und ift mit dem Centrum der Stadt 
durch Straßenbahnen in 8 Minuten verbunden. Sehr mäßige Preiſe. Der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet N mit Atteſten und Kurberichten gratis und franco durch den 


Beſttzer und Leiter 
2456 E. Pretzschner. 


a Mode Magazins 8 


Zielona-Strasse Ne 5, Jaus Frau Roeder 8 
bis-à-vis der Be Synago ze, P- 

ift aus dem Auslande zurückgekehrt und empfiehlt & 

eine große Auswahl neuer Variſer Modelle, ſowie andere i 
Neuheiten der Safor 


N Preiſe. 


Zietona-Strasse Nro. 5, Haus Frau Roeder, 
vis-à-vis der neuen Synagoge. 


95 ermit or id ergebene Anzeige, daß ich meine 5 Senf 
< uz befindliche Filiale Herrn 


< Julian Seffer in, Colonialwaarengeschäft, 


Petrikaner Straße Nro. 131, Haus Minor, 
Übertrag: n habe. N Hochachtungsvoll 


3 -Josef Meier, Bückermeifter. 


Bezugnehmend auf obige Bekanntmachung, theile 17 mit, 
L baf ich die Filiale der renommirten Bäckerei des Herrn Joſef Meier 
Q übernommen habe und empfehle die ihrer Güte wegen bekannten 


F 


% 
8 


© Badtwaaren, wie: Semmeln, Brod ꝛc. ꝛc. zu den billigſten S 
Preiſen. - 3261 l 
Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne >S 


Hochachtungs voll 


Julian Seffer in. 


r und Vorkoſt⸗ Handlung, 
Petrikauer Straße Nro. 131. 
e 


M 
€ 


I 


N zur Anfertigung von Herren- und Knaben- Anzügen. Paletots etc. in 8 
5 verschiedenen Farben, Dessins und Qualitäten . 


Jacket - Stoffe und Taillenstofſe 


en detail zu Eugrsö-Breifen, das heißt 
laut Preis Couraut mit (15 Prozeut) Rabatt. 


Julius Panzer, 


Łódż, Lgkowae- Strasse Kr. H 1855 d 
der gew. Villa Milsch.) . 5 
Geschäftsstunden: Vormittags von 8—12 Uhr, Nachmittags v. von 2—6 Uhr. 


An Sonn- und en ee ‚2240 - E - 


Geſchäfts billig zu verkaufen Gtrfällige Offe ten an die Expedition der et 
Zeitung“ unter Lit. A. B. Nr. 10 erbeten. : 3217 


Arb. 99 | | | vomer Reana. Oo 7 


35 6 


p 
% 


8 


_— = LODZ, I. Petrikauer Strasse 17. 
Stets vorräthig auf Lager größte Auswahl 


aus der renommirteſten Fabri zu > Bilfigen Preifen Ä 

zu Seib-, Tiſch- und Bett- Wäſche, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Gedecke à 6, 12, 18, 
24 Perſonen, Drillich zu Kiſſen und e Madapolam, Viqué, Sattift und Damaſſe, 
Taſchentücher, weiß und couleurt, in Leinen, Battiſt und Seide. Pigue- und Steppdecken in 


er 


eee ee BB 


verſchiedenen Farben Fertige Wäſche: 2620 . 8 : f 
= 25 © 5 
=. — N = 3 2 . Dem kochgeſchetzten Publik hiermit die ergeben Anzeige, daß - 
3 5 = ` Herren Mamen- = = 3 = = 2 ich in a a az I a Case: rn Anke an deren J 8 
3 3 8 8 Oberhemden, Taghemden Lag g 2 einen nenen 2 5 
ERSS | a 8 . Peco E: 8 8 
=. 5 8 Nachthemden, Hachthemden, 3 8 f f S pii 
23T Reiſehemden, Negligé⸗Jacken, 2 8 N 8. EE anar =: au! eR 
3 88 Enlegons, Bantalons, | TRES B ' 8 
= 8 = K SS = 5 8 eingeführt habe und ben ſelben einer ceneigten Beechtung des geſchätzten Pu⸗ 3 al 
S 2 2 ragen, Peiguoirs, zag 182 blitums empfehle Hochachtungsvoll SEL 
5 8 Manhetten Malinses. 2 E 28 
g a % Carl Wilhelm Fischer, 
Serten- Hoden, Damen- und Kinderſtrümpſe. ʻi | ; 11 7 2 
Beſtellungen auf Wäſche nach Maaß werden prompt und ſauber effectuirt. Nikolajewska⸗Straße Nro. 551/85, vis à vis der Johanniskirche. 


Reelle Bedienung. er Preise. 
Louis Meyerowitz. 
ERFRIRE, RARS RATETA ERIO 8 


Kommernoljiungen, 


mit Waldung, Babe-Anftalten am Fluſſe, an 
der Fabriks⸗Chauſſee in Przygon gelegen, zu 
vermiethen. Dortſelbſt wird ein Compagnon 
zur Führung einer nach den neueſten Anforde⸗ 
rungen errichteten Deſtillation geſucht. 3309 


Eine diplumirte Lehrerin ` 


mit langjähriger Praxis, ertheilt Unterricht im 
Deutſchen, Frauzöſiſchen und Rufſiſchen, 
fasste in allen Gymnaſtalfächern. Offerten unter 

teſes Blattee 74 


1 


. ˙ : ⅛˙⅛i1ß¹⁰̃ ́1̃ ͤEPk TER ̃7 w ̃˙²˙² RAS EEAO N, 


e 5 j 5 1 65 


13 


Teichels S 
Weizen-Malz- Kaffee, 


im Geschueck und NM ere d&u Verzigliehsts, 


38 


Dresdner Kafeesurrog.-Fabr, vorm. Telokel &. lasse, MägeinDresden. 
V. 


per ½ Kilo⸗Packet 35, und per ¼ Rilo- P de 18 Kop. ſowie ausge 
nogen per Pfd. 20 Kop., ve fauft eu gros & en détail die Hauptniederlage 


Das Magazin von 


S. 8 B. LARYSSA, 


r ETUE H ze & F aE AEN 27 ng 
Peirikaner⸗Straße Nro. 26. r A an ES an 2 
empfiehlt: „ Spitzen, Spitzen⸗ 22 i 
ragen und Beſütze zum 2687 n anisnh 
o SEHWENISGHE 


E| 
5 
GE 
E 
P 
5 
E 
E 

i 


. FI 


— Do & Doa vor BE 


Peiroleumgas- Schnell- Koch- 
und Heiz- , 


Primus” 


brennt ohne Docht, geruch-, rauch- u. 


8 j A 
* 
je 
ERA EES esse RE LE ANSERA PR: Were eg vn vr week ak YEOT S DEE ener eee eee de tar rar | 


& wird von einem 


erfahrenen Lehrer 

in der deutſchen Sprache (Grammatik, Aufſatz) 

Schönſchrift, ſowie gründlicher Unterricht im 

| Hebräiſchen 
mit deutſcher Ueberſetzung ertheilt. re 

an die Papierhandlung von J. Peter ſilge unter 


= d Br 92 
3 Brückenwaagen, 53 = russlos. 
Deeimalmwaagen, $ 2760 Eine junge gebildete Polin „Benztukocher 
3 Sa Tiſchwaagen, i — Mi pa Famille, Kenta alom, » 7 RT 
er g% polniſchen un eutſchen Sprache vollkommen = 8 8 
š Fleiſcher Meſſingwaagen fenſter alusfahrund, mächtig, matoli, fadt felle Seung ober De ae er ea Lesen ia 
22 Feilen uns beſtem Poldiſtahl. a eo a dem L an en 1 8 4 1 JJ... ͤ 2 
En Werkzeuggußſtahl aus Der Poldihütte (ſehr berühmt), 4 die ſes 9 9 0 h 1 Der Apparat „Primus“ macht sich in kürzester Zeit bezahlt und 
25 Schleifſteine in allen Sorten und Größen, : ist unentbehrlich für jede Haushaltung. Hospitäler. Laboratorien, 
Häckſelmaſchinen, die beſten der Gegenwart (patentirt), Das Mode⸗ Magazin 7 Apotheken, ana 5 und Zahnärzte. 
g 10 g = sesonders empfehlenswerth: 
Gewehre. Revolver, ſämmtliche Jagdutenſilen, „Stefania „ für die Herrschaften, die sich auf Sommerwohnungen begeben. 


ift mit einer großen Auswahl von Damen: 


ſowie Pulver, Schrot, und Patrouen 


5 Korkenzieher Blit" „Favorit z 

D 2 9 77 Bun — 

a ind in der nalen Auswahl zu den billigſten Preiſen Ba am Lager. ene Don bac ana, aimas Fandtachh alter ‚Fig E 8 

2812 N = * T en geir t. Ziegelſtraße Nro. 22, Haus Si⸗ — er 

85 a kan Reparaturen 2 | mon, I. Etage. 3307 »läattelsen [Z 8 
asia Waagen, Gewehren, Feilen zum Aufhauen, Gewichte zum Gehrnuchte Bundmeb⸗ PEETER en omen 5 22 
zeRegulieren u. Stempeln, Patronen zum Friſchladen, Meſſer, Shee- | ſtühle, Zugmaſchinenete. iseubandluus von H 


Caesar Milker, § 


ren, ſowie Raſirmeſſer werden zum Feinſchleifen angenommen, 
5 | Lodz, Neuer Ring M 5, 


ſchnell ausgeführt und billigſt berechnet. 
SIE DE: Porem s Nro. 682. 


find billig zu verkaufen. PE 
47. Br = 


Adern, 


er ii kurzen Zeit können die rich! 
in der ruſſiſchen Sprache ſo weit gebracht wer⸗ 


3288 Telephannummer 412. 


n tg r mase Fm e Bin 


* 


Co Pen 


den, daß fie fließend ſprechen und ſchreiben N 
-i tönnen. j be Opern sub X, X. find an * asie S i SL I i X 
die ea d. Bl. erbeten. 3287 * 8 üg * 
Ber. ra — | 3£ ii Wólez aúska-Strasse Nr. 73. 
ebernehmen die Legung von Trottoiren mit rothen und 
= weißen 
Steinen und haben ein Lager von Steinkohlen, Holzkohl Ce 
bin dampffeifet, FE und Kalk, neu er öffnt. rn e m 8 
15 Quadr.⸗Meter Hetzfläche, nebſt b X l Reelle Bedienung. Billige Preiſe. 
und eine Dampfmaſchine von 10 Pferdekräf⸗ x 


ten, alles in febr gutem Zuſtande, find vet- 


m N OONN ' 


größerungshalber ſofort zu verkaufen in der 


i french Globe Works | Parquet- und Baufiſchlerei ven 3290 
1, England, | J Golda, Langeſtr. Nro. SUN 


B. Ke s 


En utomas Dampfpumpe 


4% b. . ee . ; E fiir alle Awerke me 2983 15 
gu mie , Gasmotoren b Pettoleunmototen. F. Med. „ erens teln S nese Hessel-Speienumpe 2.83 
i | = Feuersprize, 
5 22) R 2 E 2 
hat ſich nach mehrjähriger maae ASe und ESETYOIT- s s 5 riesige 
praktiſcher Ausbildung auf einigen Univerſitäten pumpe ; u. ne = ag 
Br — . und empfängt ’ D en f 23 | Leistung, 
vum. 2655 Bergwerks- i SE: wunderbarer 
; | Anger, ofrer- m Naſen-Krauke pumpe, Sa a 
a 5 | von 9—11 Ubr Vorm. und 4—6 Uhr Nam. | | Schlachtpune i ram Gang. 
BER ben, Shrrinnen, Brosen, bin Volant und Wegerka Kinn, TET : 
’ ken 5 S l W pig im guten Buftande und ein Paar neue á pilo 8 A 1, pipump 
5 und Silber a : f i} . 1 engliſche Geſchirre . ver erster tür Russisch rogar 
r N end prelswerth zu verkaufen. Näheres zu ers | == = B. N EPROS. & Co,, Lodz. = D Verbindung. — = 


18 1 b Riiat Nuwelier. 85 tragen bet Friedrich. Werner, 3365 Br 
ee e een und DER ne Nr. 285. i 


e 


Reo. 99 


f See er. en ie are et 9 


x Infolge eines großen Abſchluſſes bin ich in der Lage 


aller Art, Winden, Krähne, Simme, Hebevorrichtungen empfiehlt die 
l a Fabrik vom i 


BP: 


in 


Berlin N, 


9er. Modell, elegante Form, aus beſten 1.0. Material mit be⸗ Lo A 

ſter 95er. Pneumatie, ſtaubfreien, glasharten Kugel: | Chauſſeeſtraße Nr. 28b. B 
lagern an allen reibenden Theilen incl. Pedalen 1.a. Tangentſpei⸗ Er Feinſte Referenzen in Lodz und Umgegend. . e 
chen, befte Rollen⸗Rerte mit gehärteten u. gebräunten Rollen, Halb- | Koſtenanſchläge Eee Da gen Vertreter 


renner von ca. 34 , ruſſiſch. Tourenmaſchinen von ca. 40 44 Louis anasch. 


rufſiſch, zu dem billigſten Preis von 
= K i „ i 38662 N Telephon Nr. 568. 


- 


* 


Der geehrten Damenwelt zur gefl. Beni 
Hiermit erlaube ich mir, die ber 1 zu ie baj ich 


er 


Garantie 12 Monate. 


Einrich 


Lodz, Petrikauerſtr. Nr. 784/51. 


offeriren zu können. 


N chwalhe eröffnet habe. Empfehle Damen⸗Hüte 15 98 neueſten Mode von N 
j er den einfachſten bis zu den eleganteſten zu ſoliden Preiſen. 
Sochachtungsvoll 
A. Weiss, 


: Petrikauer / Siraß⸗ Niro. 16, 1. Etage, vis-a-vis dem 
3414 „Magazin Moscou“, 


Telephon- Berdind:ag | 
Bnnangaoz-noGdepd | 


warschau, Miodowa 7; 


bringt zum Verkauf in grosser Auswahl- die neuesten, nach Parse 
und Berliner Modellen angefertigten ; 8 a Ñ + 5 d 
A. Specialgeſchäft in Maſchinen, e u. en Artikeln orti 5 
| Sager von: Seiffpindel-Drehbäuken bis 4¼ Meter Länge — Serie L. 
| fofort lieferbar bis 10 Meter Länge —, Vohrmaſchinen, Hobelmaſchinen, E 
Schranbenſchneid maschinen, Stanzen, Preſſ n, Beutilatoreu zc., 20, ſowie 
ſämmtl. Werkzeuge für Schloſſerei u. Schmiede: Amboſſe, Schraubſtöcke, . 
P Kluppen, Bohrer, Feilen z. — Vaf. Schranbenflafenzüge. 5 
T 5 5 allein über 100 Leitſpindel⸗Drehbänke geliefert. 
Steht ein reichhaltiges Lager hiesiger und ausländischer Stoffe zur u Shah ne a a 0 8 
1 | | | 220 | d ne Zahndraht x. — Das Einzieden des Zahndrahtes 5 
x > in Walzen wird prompt und exact ausgeführt. B „ 
98 ruthen) jeder Art für Webſtüh Rae (Spar 


98089898 — — 7: le, Schaftkarten, Schußfänger, Gabelroſte zc. 8 
—— — a ne eee ee 


Lager von: Tambourbelägen fü Reißmaſchinen, Travellers zu) 5 
| g in jeder Ausführung für Zwirnmaſchinen zc., ıc. f 
È Patent. En mei a 


| s on Prompte Lieferung. 
rinile irte Ruf i e Korkſtein⸗ abrit un — — 

. A 2, 

empfi Rait: — 


i ai zur! inneren Belletdung b. Wichern ber, ſpeciell Fabrik⸗Dächer, Sbeds . 2c. 
gegen ſchädkiche Einwirkungen v. Feuchtigkeit, Külte, Wärme u. nn 
> Sork-Sompofifion-Mafle i 


618 bee Sfoliemateriat von heißen Dampf- und Kaltwaſſer⸗Röhren, nie. 


‚Früjahrs- und Sommer-M f 
Pelerinen, Jaquettes ete. 


Bestellungen werden prompt und elegant 1 und 


. 8 En CE 
5 1 51 O 55 $ EI E 
ad —— —— — — n eea — 
3 e N d eee e 


CAA 


T 


eee 


| Korkſteine = ’ 
in Ziegelſorm zur Belebung von Damptehekn, zur Serfieung. von T Tocken⸗ Kammern und Smif ſchen⸗ 
Telephon⸗Verbindung. n ; wänden 2. . ` Xelephon-Berbindung. 


a 


1 


Lodz, Ecke pölnocna- u. Solnastr. = 


a VE Rro. 632. 


Ba eee ananga menea im — El 
z Bir khr nech Fabrik für Waffen tit igs- a 


PAUL. 


Lodz, Benedikten⸗Straße Nro, 13 neu, 

8 offerirt die die direct aus den beſten Bezugsquellen des Auslandes auf Lager erhaltenen 
Her chen Bedarfs⸗Artikel für die Waſſerleitungsbranche, als: E 
Hähne, Saug⸗ n. Druckpumpen für Tieibrnuaen, verzinkte Sup i 
und Eiſeurohre, Fayance⸗Cloſets, Pifoirs, Aus gußbecken, ꝛc. c. 
Gleichzeitig mache hiermit bekannt, daß ich meine neue Maſchinen⸗Reba⸗ 
ratur⸗Werkſtatt mit Dampfbetrieb eingerichtet und mit ben neueſten Hilfsmaſchinen I 
verſehen habe und empfehle ich mich zur Ausführung ſämmtlicher Reparaturen 
für Spim- und Webereimaſchinen, ebenſo N von . und Ketten⸗ 
— — - — Walzen, fowt e e, N ꝛc. 2c. = 
Fur gute und. solide Arbeit wich. garantirt. E . i Hochachtend I 


_ Telephon-Verbindung * 480. Fon 1 anise, 


Lodz, 7 ieo. 13 neu. 


Brian (Meitterhans): Straße Nro. 1340, E 


vis- à vis dem Cykliſtenplotze. 


Uebernimmt Seſtattungen, von TA aas bis r den denkbar comfortabelſien. 


— Glas magen: — — E 


3 Bo eingetroffene original aſiatiſche che Artikel. i 


Das Taſchkenter Magazin empfiehlt ern: große Auswahl von ſeidenen, 1 1 8 T 
und wollenen Origina Waoren, Damen Conf-ctionsſtoff en. twabefondere Seide zu 
Blonſen, Original chin⸗ſiſchen Tsche-Su-Tscha, Bauſa- Ourbun, Japaniſche 
Seiden⸗Stoffe ür Damen Roben. Konis, Schnupf⸗, Hals und Umlegetücher, 
Kiſſen, Pantoffeln, ſeidene „Tales“ und andere Gent: .Lujtatifche Waaren zu den 
e billigſten Peeiſen. HochachtungsdolIl 3192 


Schadman Chadzajewv, : 


= regen W Kwiatkowieach 0 

=) Mode Massai, Drielna-Strafe Rır 2:52 ; Haus ner, 2 tage, 
Wohnung d empfiehlt wu ponere m eine reiche usmani von f al wynajęcia ; 

5 5 VVV na letnie mieszkanie caly dom, ar 
sie z 3-ch pokoi i kuchni Wokoto domu 
-ogródek awccowy 1 warzywny do uzytku 
r e 1 , 2821 letników, o pół wiorsty las; 1 2 cysta 
$ i ifer i agons. e woda. Dom przy szosie, do Todzi 18 W.; 
nach den neueſten Pariſer und Wiener Faço a 1 E. Weintraub. . -| “komunikacja z Łodzia bardzo tatwa WV. Sarte aus — 2 - 
a . Ä a | | e | puszozg bardzo tanio. Wiadomość w kantorze | | — 9 Nr. 3, das a Haus! von der Beisifanertiruße.. 
5 5 . I S. * ee Zachodnia, 3415 ar Es enen — ; 


en! 


„„etrikauer-Strasse 
empfiehlt: 


Nro. 48. Nro. 48, 


Zyrardower und Jaroslawer Leinen. 
Grosse Auswahl in Tischwäsche, weiss und bunt, 
Handtücher, Taschentücher, Matratzendrell, 
Federleinen, Küchenhandtücher, 
Wischtücher, Madapolame, Tyrolerleinen, 
Creas, Barchend, Victoria Lavn, 
Battiste, weiss und bunt. | 
Gardinen auf Arschine und abgepasste Fenster, Etamins, Möbelplüsche. 
Bettdecken in Piqué, Wolle und Peluche. 
Damen- und Kinderstrümpfe, Herren-Socken. | 
Damen-, Herren- und Bettwäsche, 
Krawatten, Brust- und Manschetten-Knöpfe. 
Grosse Auswahl in Spitzen und echten Schweizer Stickereien. 


> Steppdecken e Fabri ieder! in Wolle und Seide.“ 7 


eiserner Hübe von Wi aen 8 . aus Warschau. 
1 Eiserne Betten von 5 Rubel bis 100 Rs. per Stück. 

Kinderbetten, Wiegen, Kinderwagen, Waschtische, Closettes, Matratzen, 
 Strohsäcke ete. 


Anfertigung ganzer Ausstattung 


II 


I 


jusßungejssuy aazueß Bunßysajuy. 


Bitte € genau wer 1 und Banderollen-Stempel 2 zu achten. 


a f: aTh Fabrik von T. Brünn & 


in Warschau, 


= Het Bertani für Lodz und Umgegend in der eigenen Siege 
—Petrikauer⸗Straß b. 


empfiehlt ihre Erzeugniſſe als: Zigarren, Rand- und Schuupf-Tabak, beſonders den neu een Tabak 
„Albanka“, welcher dem franzöſiſchen in Güte gleichſteht. 
Das Format, Benennung und N der vorzüglichen und rauen igen Zigarren iſt hier angegeben: 
Pro Stück 1½ Kop. N Pro Stück 1 Kop. 


. fabrilmarke. 5 


Bestätigt vom Finanz 
Ministerium unter 
Ax 6662. 


Ministerium unter 


Bestätist vom Finanz- 
Rre. 6662. 


Tus nene Gattung, welche aus ausländ. Blatt gearbeitet ist. 


ac ball à 2%, Kop. 


3118 


T F Dahn Bom 1 Jil Gn die ig A dem Sue des Tor bubu, Beta te * 8 Hr u Am, aleg legt -pg 1 


iR wie 


Nred. 99 


— Loder erung. 


W dniu 13 (25) Kwietnia r. T zashal w Born 5 in 18, (250 April d. 1 . plotzlich am 


. podczas podrözy do Lindewiese wW ‚Zögenhals nasz 1 Berzschlage, auf der Reise zur Kur nach . in: 
or ojciec © EN „ | „Ziogenkals, unser inniggeliehter Vater 


Magister Farmaeyi = m e SE Magister der Pharmacie 
; przeżywszy lat 67. i o a 5 | im Alter von 67 Jahren. ; „ a 


ENEN NENN ENN a NANN aN N 

XNE NNA NEN E NEY 

—— . 
= = — —. —. —. 


N 235 To e Nr. 73, vis-à-vis Meyers ala empfiehlt Heine aroßartige ° Aston in fertigen 


Seren Garderoben 


ſowie in- und ausländiſche Stoffe in vorzüglicher Qualität. Zu 
j Beſtellungen nach Maaß, auch von eigenen Stoffen, werden in kürzeſter Zeit ſauber und elegant ausgeführt. u: 
erren-Anzüge von 12, 13, 14 Rbl. an Bellerinen-Müntel von 15, 16, 17 Rbl. an 
„ Paleføts „ 9, 10, 11 „ „ Vavelock 's i 11.50 12, 13 RIL an 
e e . 
Schüler Amine, Monturen, Küaben⸗ Aung und Paletots in großer Auswahl. Er | | 
Hermann J alius Sa aches, < 
Ta te. 73, C Nr. 7. 73. vis-à-vis- es | 


Yanasnenie. Nonsmncoh Waöpu nd m ment ZH.n Aoporn CAME OÖBABIAOTE, YTO, COTIACHO CT. - D u 90 1. == > 
Oómaro Ycrasa Poccifickuxs meıksusıxs xopore m Ilocramorzenis Tocnennia Munnerpa IIyren Lodge 5 Palin- Theater. 


Cooôm. OTE 19 Orraopa 1890 roxa 3a M 122,922, Ha erammm 0 3b YATE UPOTRBATBCH 1895 7. Seite, " Sonntag, den 28. A April er. H 
om M-a 21 THE (Man 0 BPB 10 uac. yıpa ae I a 8480 


8 Die heilen echnmile. | 


i A EEE BBO — > e T A 1 a ws „ 0 a m J 15 È ra s || | Sin. (ufiges Lebensbild aus dem Volke mit Sn 4 
= k i er Ee SR i u, 8 1 . = > 25 = „„ E E ay I. fang und einem Borfpiel. > - 5 
2E FOP TPY3A (E> 177 Reje g) e el nf der Landſtraße “ 
f; a ETa Hi OTIPABIRHIA  HASHAYEHIA | | OTIPABHTEAEÑ | 83 e ee e ee 

141 * VVA ee I = 2355 Su 3 Morgen, Montag, den 29. April: 

A — — . — - RE l = E Letzte populäre Vorſtellung in diefer i 
. „„ 15 N — „ . - Saiſon bei ben en, halben Pre- s 
i 1 OHCEPBET . 1 È 3 18 h 898 Pils bon. | om. K ankam Tip 00 5 par nt zum un⸗ 
I ae BEN j en | . widerruflich letzten Male. 5 
„ bebt. Hinze & Paasch, The U. 1D mi Tale Se . 
ER N Magdeburg, ‚Sudenburg, . IT au Sr | Die Die ction Des TyalinThenters: 

35 Ma; asker dean Motoren-, Werkzeug- and 33 

SS € Werkzeugmaschinen-Fabrik - u Keilich é "Fiedler Aare nase EA 
e — liefert: zu äusserst soliden Preisen: ke E empfiehlt ſich zur Anfertigung von 5 E Fr z 

S . = — m Ja 8 chti 8 T 

3 rr | yanima ang Aue u ae a Buchhalter Iumfent 


Unüdertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. . : Aufzüge, Fahrſtühle verſchiedener Art, N 


e gi i Pumpen. N der Landesſprachen mächtig, mit Platzkennt⸗ a 
W er k zeu g m a se hi i n en: , Reparaturen von Dampfmaſchinen, u nifjen, findet ſofort Sn denen. Näheres zu 


aiaga in ber. Exp. d Blattes. 3410 S 


Drehbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-‚Shaping -Schmirgel-Schleifmaschinen ste, nach Dampfkeſſeln. 


amerikanischem u. eigenem System. — ff. Werkzeuge nach DECIM Katalog, E : Eiserne "Spiritus und Waſſer⸗Reſervvire, . ; Ein lüchtiger 
... — teten |_ Shlofermeifer, 
„ y D inen ver röße 
_863 8 a Vertreter. für ür Pol ee een Daſelbſt find einige gebrauchte Dampfmaſchi wird zu engagiren geſucht. e 2442 5 


Wo, ſagt die Expedition d. Bl. 


Für das Seiſengeſchäſt in Igierz 

wird ein ehrliches, auſändiges 
~ C | Madden von ordentlichen Eltern, 
welches leſen, ſchreiben und rechnen a 
kann, der polniſchen und deutſchen 
Sprache mächtig iſt, zum en u 
j Antritt geſucht. N — 3355 


gebrauchte Ceutriſugen zu — 77 ar a a 


Die neneröfinete 


„% “% Plamben⸗ ini 
ig über ’,, Jahrhundert weiſt feine neigt gegen Katarrbe, Bruteut⸗ Bnfehinen Plu J 
Lendenſchmerzen. Rheumatismus, Brande und andere Wunden, Hüten Be 
In allen Apotheken. Man verlange unſere Anterſchrift⸗ auf jedem Glatte. 3: Abram Szmalewicz, 


sberg, das schles. Engadin. , gg e wia 


D erren Fabrikanten verſchiedener 
En . See = a = billigen 


SE Hchen-Waldklima. Reinste Stahlquelle Deutschlands. 3387 f a 
bur er 5 e und Kiefernadeln. Moorbäder. 5 „ Meyerhoff. 
Kefir. Mas age. Wasser- und Luftkur. ‚520-970 Meter, somit- höher = ia F r 57 l f = 

Reichenhall. Versendet, wird Ober- und N Rindenextract. =, 24 Berid Wo Wohnungen 1 — N 
*I Qu. 1 Stde. Prospecte d d. Badever waltung. er _ = 1 33 11 zu 3 wur: 46 p = E Sa R 5 4 l Ginen Lehrling 
8 vom uli — en Mange an, dur ne eiſerne 
Ein engliſcher „ a Ein tüchtiger 5 1 und Küche, Badezimmer, Cloſet, Par- s s 


mit guten Schulkenntniſſen, aus anſtendiger 
Familie, ſucht das Agentur: Geichäft 


Cornwall- Kessel | 1 ss” Richard Schimmel, a 


. aufen bei O. 

5 Bee =. 153 neu ‚für Süden und Wordabrikatton wid pr. bald 
Diaſelbſt ſtehen auch zwei Spinumaſchinen we 
ne à 330 und 240 Spinbein Offerten unter E. S. 30 ab dug ait 


quet⸗Fußboden, Waſſerleitung und Abguß, 3 

len mit aße erben Wohnungen, ſowie Er u 7 ma) ſch = e 

verſchiedene andere kleinere Wohnungen von 3 ö 

Zimmern und Küche und einem Zimmer und von 885 Winden zu verkaufen. i Petrikaue: jr 
Küche. Näheres beim Verwalter des Hauſes Nr. 5 3379 
No. 17, „ l 3392 Zu fegen deln Sur 


d ’ 
* = a 3 „ * 
f d at r ` t 
N F Side = a 


Erp. d. Blattes. 


. Banie B T. 


S. P. 


. zasnął w Bogu, {w Sobotę, 
. Kwietnia, przeżywszy lat 49 


E a i przyjacióť zaprasza 


Eksportacya zwiok drogiego nam pe do ko- 
sciola Sw. Krzyża odbędzie sie w dniu 29 t. m. 
W Poniedzialek wieczór, o godzinie 8-mej, a od- 
prowadzenie 2 kosciola na cmentarz nastapi we 
Wtorek zrana o godzinie 10-ej, na które krewnych, 


- stroskana rodzina. 


tona eMe. 


Nach 
Sonnabend, 


J 


Sterbeſakramenten, unſer innigſtgeliebter Gatte, Vater, 
Bruder und Onkel 


1 Sw. Sakramentami,fpo dlugich i eiezkich.| 


dnia 2 90 


im 8 5 von 49 Jahren. 


Die Ueberführung der Hülle des uns theuren 
Verblichenen nach der heil. Kreuzkirche findet Montag, 
um 8 Uhr Abends, und die Beerdigung Dienſtag, den 
30. April Vormittags, um 11 Uhr von der h. Kreuz⸗ 
. aus auf dem . Friedhofe ſtatt. 


Die tranernden Hinterbliebenen. 


lungen und ſchweren Leiden verſchied am 
den 27. April, verſehen mit den heiligen 


— —— — — 


Nur Er auf ſehr 
kurze Zeit. 


nnn und kan jiu, 


Ecke per Dzielna: und nden, 


bis 10 Uhr Abends geöffnet. 
Vierte und letzte 


viel e wie die früheren. 
Anter anderen And beſonders hervorzuheben: „Der Krieg zwiſchen China und 
Jabau“. „Der Untergang der Elbe beim Zuſammenſtoß mit dem Dampfer Eratbi“,- 
»Moſes, vom Berge Sinai kommend“, „Die Wallfahrt nach Mekka“, „Der Ems 
piang der Juden durch Baron Hirſch“ und Anſichten von verſchiedenen großen 
Städten. — Entree in das Mufeum und Panoptikum 20 Kop., Kinder und Untermilitärs zah⸗ 
Be len 10 Kap. Entree in die anatomiſche Abtheilung 10 Kop. 
8 Indem ich um zahlreichen Deju bitte, aam SDochachtungsvol 
3180 a „ WW. winter, 


An der Ecke der Grünen- und Petriraner- Straße. —— 5 
i in einer eigens dazu errichteten Schaubude, finden 


BE grosse nl 


ſtatt. Unter: Anderem: Produetionen aus ber Geiſterwelt. Das indiſche. Cabinet der Miß; 
Oleika Graziella. Die in der Luft frei ſchwebende preisgekrönte Schönheit. Die Mar⸗ g 
morbraut des Profeſſors Pickmolion. =i 
Die Schaubude ift täg ich von 12 Uhr Mittags bis 10 Uhr Abends geöfnt 
Entree 20 Kop. — Kinder und Untermilttär 10 Kop. 
Um dahteeigen an bitten 
Hochachtungsvoll 


| Geschwister Bay. 4 | 


Eine große Partie | 


Don Baletöt-, 8 und Sofenftofen fab, um bey zu räumen, a 
billig zu Fun) bei 2992 


P. Graf, 
— un Nro. 89 neu. 


reger =- Nord. 


Ria 

ene oed Nr. 12, bequemſte Lage filr Reiſende, empfiehlt ae gut und 
ſauber eingerichteten Fremdenzimmer v. 60 Kop. an. Parterre⸗Reſtaurant, anerkannt 
gute Küche, reichhaltiges Büffet. Table d'hote von 2—6 Uhr von 40 Cop. an, f. Weine, 
Bier vom Faß, le Salon, N Bedienung, ſolide Preiſe f 


E 347. Fr. Fresgell. 


Garie Ga 
norepazb cBof önzerb Ha chosen npomR - 
nanie, BRaanRHH BOÄTOME TM. Paxeromp, 
Hamenmitt 8 OTAaTb Taxogof 
HoAHnin. ; 3455 


i an = I 
Uorepana cnofH nner Ha. eBo6ognoe upon 


Hogan 
. Hamermiä Gaarononarz rananon OTAATE | 
Rossnin. o ‚8454. 


Mro. 19, ift täglich von 10 uhr Morgens 


' Bilder-Ausstellung, | 


gabe von Referenzen unter L. 
an die Papierhandlung von J Peterfilge 
erbeten. 


Theater Arkadia. 


Konſtautinerſtraße. 
Montag, den 29. April 1895: 


Benefit 
für die beliebten Wiener Duettiſtin⸗ 


nen Geſchwiſter Siren. 


Vollſtändig neues Programm. 
3460 Anfang ½9 Uhr. 


Von einem Herrn werden per 1. ur a. c. 


2 Jimmer geſucht, 


an der Petrikauer oder age Ouerſtr 


in der Gegend von der Ziegelſtraße bis zum 


Meiſterhauſe. Offerten unter L. M. an die 
Exp. d Blattes erbeten. 3445 


Sommer⸗Wohnungen 


in Rombin, vor Alexandrow bei Lodz Nr. 15, 
ſind zu vermiethen. Näheres beim Eigenthümer. 


3441 Friedrich Freier. 


- Höheres Töchter-Pensionat, 


Breslau, Sonnenstr. 30 ptr. Vorzügliche 
Ausbildung für Haus und Gesellschaft. ff. 
Referenzen, Grosse Räume, Garten, Gouver- 
nanten im Hause. Näheres durch Prospekt 


5 5 die Vorsteherin Frau Elise Holzstok. 


3334 

Für ein biefiges größeres Geſchäft wird 
ein in Buchhaltung erfahrener, mit guter 
Handſchrift verſehener junger Mann 
per 1. Juni a. c. geſucht. Offerten mit 
Angabe der Gehaltsanſprüche, ſowie Anf- 
H. 101 


3446 
Man ſucht ein 


möbl. Simmer. f 


El Offerten unter V. K. an bie ua d. 


mg 


Ein möblitfes Jimmer 


mit beſonderem Eingang ſofort zu vermiethen. 
Petrikauer⸗Straße Nro. 1687 erſte a 207 
nung Nr. 10. 


Mengen Eopamairelus 
UCTEPA2E OBOË nacnoprb, aan Poccienc- 
zoğ MRHeROH Yapasolt. Hamenmin 6ta- 


rono zur UPEACTABETR TAEOBOË BT Harn 


erpars Er Aon. nr 


8 
Lodz, den 55 er 0 1595 


Die Direction des Credit⸗Vereins 


der Stadt Lodz. 
Auf Grund $ 22 des Statuts wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß auf folgende 
Realitäten Anleihen verlangt wurden: 
1) Unter Nr. 1419D an der Kamienna⸗Straße gelegen, Eigenthum der Schmul Sumche und 
Fafge Rime Kochanski'ſchen Eheleute, Zulage⸗Anleihe, ia der Summe von Rs. 7000. 
2) Unter Nr. 83 9a, an der Wulczanska⸗Straße gelegen, a der Ludwig und Ju⸗ 
Titane no Eheleute, erſte Anleihe in der Summe von Ra. 
Unter Nr. 1392, an der Cegielnianaſtraße gelegen, Eigenlhum der Mafer⸗Wolf 
Eſther ee Eheleute, Zuſchlags⸗Anleihe, in der Summe von Rs. 40,000. 
4) Unter Nr. 1430, an der Widzewska⸗Straße gelegen, Eigenthum des Abraham Befler, 
8, 400% c in der Summe von R3. 4900 und Zuſchlagsanleihe, in der Summe von 
5. 20,00: 
5) Unter Nro. 269, an der Petrikauer⸗Straße gelegen, 89 59 00 ber Jcek und Dune: 
Joskomiez ſchen Eheleute, Zuſchlagsanleihe in der Summe von Rs. 50,000. 
6) Unter Nr. 769, an der Petrikauer⸗Straße gelegen, Eigenihum von Anna, David, Aron 
Gitle, Ryfke. Ruchla und Lejbuſia Friſchmann, Roſa 9 Rudeſſa Lichtenſtadt und Chawe 
Marder, us Anleihe, in der Summe von N3. 48,000. 
Einwendungen gegen die Ertheilung der nachgeſuchten Anleihen wollen die Vereinsmit⸗ 
glieder im Laufe von 14 Tagen, von dieſer Bekanntmachung an, der Direction vorlegen. 


l Präſes: E. Herbſt. 
Bureau⸗Director: A. Roficki.. 34861 


Tue n finta 


sengiesserei y. Maschen 


Berger & — 


u Lodz, Katna⸗Straße Nr. 24, * 
empfiehlt ſich zur Anfertigung von Roh⸗ und bearbeiteten Mar g 
ſchinenguß in Seilſcheiben, Säulen ıc. : 
Anfertigung von erſetzenden Maſchinentheilen, Dampf⸗Cy⸗ 
lindern, Lagerſtändern, Hängeböcken, nach Angabe und eigener 
Modelltrung, Anlegen von Trausmiſſionen u. f. w. 
Metallguß für Lagerſchalen, Walzen ıc. in n Oe 
8888 


und Weißmetall. 
8883828888885 
* * NR — E d 


Meister haus. 
2 510 den 28. Februar, von, 3 Uhr Nachmittags ab bis 8 Uhr Abends: = 


Nachmittags⸗Concert; 


. . Thalia⸗Theater⸗Orcheſters unter Peking des Conzertmeiſters Herrn * 


1 


= In todz am Fluſſe re Klimatiſcher Luft: und 


| 


555 


Wald Kurort. 2 Stunde von der Station 
Tomaszow Reik gelegen. An Ort und Stelle: 
Ar ats Apotheke, Reſtaur ant, allerlei Lebensartikel, Fluß⸗ 
und wırme Bäder, möblirte Zimmer, Flügel. Poft 


YA Bahnverbindung dreimal täglich. ag. a 
3 


beim Efgenthümer in Lodz, Zielona naſtr. Nr. 7 


— A 


B Pratt. Zahnarzt 
we we 


q Krötka⸗Sraße Nro. 7, Haus 5 
Wagner, das 3. Haus vom 
T Grand⸗Hotel. 3113 
Specialität: Künſtliche Zähne 
n Gold, Platina unb un _ 


vid La nde, | 


Ingenieur- Aren 


ift von der Reife zurückgekehrt. 3159 


D NN 


Fold, Silber 
und Edelsteine,| 


owie goldene; und filberne Münzen En 


Numismaten kauft gegen Baar zu höch⸗ 


en Preiſen eder tauſcht gegen neue Ge⸗ 
- enflände ein das Suweller-Geichäft von 


Moritz Gutentag, || 


Neuer: Ring Aro. 3 


Penn u. 
Läden 


vom J. Juli ab zu vermieth er. , 
im auje Wolanek, Ehe Koufen- 
Hiner- und Saddönia-Straße Aro. 10. 
Eingang von der Zachodnia⸗Straße. 
1) 6 Zimmer, Küche und Vorzimmer, 
2 & Zimmer, Küche und Vorjimmer mit 
Wafſerlettung, in der dritien Etage, 
3) 2 Läden mit Schaufenster, einer mit anſto⸗ 
gendem Zimmer. 
4) 2 Laden ohn ; . 
Näheres am Orte. 


Maurycy Erlich, 
Schüler von 1 in Paris, ein⸗ 
ziger qualifizirter Otthopädiſt in War- 
ſchau, empfiehlt ſämmtliche orthopädiſche 
Geräthe für verkrüppelte Füße, Hände 

: und Rückgrat. 

Künſtliche Hände und Füße. 
Warecka 10. 
Prima⸗Empfehlungen von Aerzten ſtehen 

zur Verfügung. N 2189 


Das Schaukgeſchäft 


Sonſtantiner-Straße Rre. 10, im 
Haule Wolak 
iſt nebſt Inventarium unter günſtigen 
Bedingungen vom 1. Juli zu verpachten. 
Näheres am Orte. 3260 
2 Geſchäftsräume (Comptoir 
und Lager), ſowie Wohnung, be⸗ 
ſtehend aus ca. 3 Zimmern und 
Küche, baldmögl. zu miethen ge⸗ 
ſucht. Offerten unter H. S. 50 an 

die Exp. d. Ztg. erbeten. 3388 


Zwei Zimmer 


nn 


mit Küche, Parterre, und ein Zimmer - find g 


von Johannt ſofort zu vermiethen. 


— — Ar. 10. 3398 . 


osoba dò kroju i zarzadu pracownią, 
wiadomość u Bronisławy 1 
= skiej, ulica Konstantynowska M 5, 

5 ie 2 pietro. 208 


zu vermiethen vom 1. Juli ab. 
5 Nr. 34. 


Uczeń 


elementarnem wrksztaleeniem potrzebny 
jest do Cukierni J. Szmagier. 3385 


Ein numöblirtes 


3384 


+ 


elegant. Zimmer 


mit Balkon und Fenſter zur Front⸗Seite und 
deſonderem Eingange, ift per ſofort zu vermte⸗ 
then und vom 1. Juli ab zu beziehen:. Zu 
zus Zawada Sirahe Nr. 24, Wohmung 


Sin zugereifter junger Jam, 


der 11 Jahre im Staatsdienſte als Lehrer iā- 
tig war, der ruffifchen, polniſchen und deutſchen 
Sprache in Wort und Schrift vollkommen, ſowie 
der franzöfiſchen und engliſchen 
weiſe mächtig, mit der doppelten und einfachen 
Buchführung vertraut, mit guten Zeugniffen 
verſehen, ſucht Stellung als Gehülfe des Buch⸗ 
balter, Magaſineurs oder Auſſeher einer Fabrik. 


Adreſſe: Srednia⸗Straße Mra. 378. Haus 


Seepold. Endwig Günther. 3369. 


5 5 und 2 Zinner chf Küche, 


Sprache thell. 


an die Er dieſ Bl. erbeten. 


i | 
* 
ba 


| 


Damen beſtens empfehlend, zeichne 


Akoyjnego 
Towarzystwa Pożyczkowego na zasta ru 
chomości przy ul. -Zachodniej M ae 
zaginął. Zastrzezenie zrobione. 


Webmeiſter, 


theoretiſch und praktiſch gebildet, der 185 
Zeit in Fabriken von Herren⸗ Confektionsſtoffen 
hier und im Auslande thätig geweſen, ſucht per 
bald oder ſpäter Stellung. Gute Zeugniſſe zur 
Verfügung. Gef. Offerten unter A. 3. 100 
i 3372 


Bee 
Ein Pferd Ballad), 


mit neuem Geſchirr, ſowke ein gänzlich neuer 

Bisané, find veränderungshalber ſofort zu ver⸗ 

nn Su erfragen in der Expedition le 
337 


Zu verkaufen 


ein Eichenbuffet (Kredenz), wenig gebraucht, 
zum Preiſe von Rs. 80. 
165 nen, Wohnung No. 1, 


Poszukuje zaraz 35 77 


Panienki | 


do szycia tungo moga sie uczennice zameldo- 
Krótka 14, froat parterre. 


Ein gangbares 3378 


J Sobeikationsgefchft| 


v. Manufacturwaaren if ſofort wegen Krankheit 
d. Beſitzers gung zu verkaufen Gefl. Offerten 
unter Chiffre B 3. P. an die Exp d. Bl. 


Ein tüctiger 


Metallgießer 


wirb ſofort geſucht 15 Oscar Gocht, An, 
dreas⸗Straße Rro. 16 3330 

Hiermit beehre ich mich den geehrten 
Damen anzuzeigen, daß ich mein Mode⸗ 
Magazin mit einer großen Aus wahl von 


Damen⸗Hüten 
neueſter Fagons verſehen habe. 
Mich dem Wohlwollen der gſchätzten 


wać. 


Hochachtungsvoll 
Alexandra Woelfle, 
Mode- Magazin u. Fabrik KRünſtlicher 


Blumen, 
Przejazd⸗Str. Nr. 14, vis-à-vis dem 
Cyklinenplatz. 3340 


Eine im guten ende an auge 


von 60 Pferdekräften iſt wegen Vergrößerung 
des Betriebs preiswerth zu verkaufen und per 
J. Juli a. c. abzugeben. a es in der Fabrik 
von J. L. Bary. l 5349 


Ein Volant, 
einſpännig und zweiſpännig, faſt neu. ift billig 


zu verkaufen dei Guſtau Müller, . 
Straße 577 (198) 


— er 


ae 291: 


Localitäten⸗ 


mit Dampfkraft zu vermiethen. ö 
Refleetanten wollen ihre Adreffe unter N. 
2 35 in ber Papierhandiung w on 
3: Peterfilge N 


Carl Kühn 


pract. Maſſeur, 

übernimmt ee. 1 5 u. RL 
Kuren für. Exwachſene und Kinder. 

N Rro, 132 na. 85 

2. Stage, rechts. i 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrifaner Straße Rro. 16 (nen), 


Haus Rofen. 
en von 8 dis 11 Uhr Vors. ur 
von = bis 5 Ayr Nachmittaas. 888 


Ein rentables, gut eingerichtetes : 
Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


iſt abreiſehalber . zu verkaufen. — 
Näheres in d. Exp. d 3435 


Filii ‘Łódzkiej 8 


h ſchäftes geſucht. Gefl. Offerten unter Capital“ 


. ee r 


i 
— A E PORLAN AAEE ERAEN EEAO DAERA A a REE me EAEN ONE a ͤ ã́—ü—ã 5 Whaa an erna ee e „ a — 
T 3 a ʻi 
f 


t] 


| le sa 5 


wird zur Lergröße ung eines gut gehenden Ge: 


en a d. Exp. d Bl. erbeten. 3.8 


Spnzier- At cken 
vom billigſten bis eleganteften empfiehlt 
3431 Zawadzka⸗Straße Nr. 4. 


Für e einen 15 jährigen Knaben Ser guter 


Schulbidung (reif für Lerkia) mid im 
ne ober Bu 


N Comptoir eines Waaren⸗, 
Fabrikationsgeſchäftes 


geſucht. 
gan die Papierjonblung von J. 
8 erbeten. l 


Gefl. Offerten unter A. H. © 
Peferfilee 5 
paai 4 


et es möblirtes 


Genen Sinner 


vom l. Mai ab zu verm’eiben 
Ta und Nikotajewskaſtroße Nr. 17. 


Ein ne und großes 


Jim er, 


mit Balkon und Senflern an ber ar Sefon- 
derer Eingang, auf Wunſch Bedtenung, per 1 
Juli zu vermiethen. Daſelbft ein imme er 
Ende Mai abzugeben. 
Ziegelſtraße Nr. 11, Wohn. 5. 


3454 


- Monopoh de üg bRb, 


BNOIHË OÖSHAKOMAeHHUa Cb 1pesoBauinUn 


$aöpnusoft. Iacnexnin, umer». gauatie Ba 


‚Pabper& WO nacnoprnoif dar unn on- 
Hoerb saBbıyoIMäro. . OꝙæepTR fpomy noza- 
Barb HOSP „R. A.“ B peraxniw ce Arg 


Ä Färbermeſſterf 


5 (Inländer, der in der loſen Wolle, Garn⸗ 
Fund Stückfärberei vollſtändig vertraut, ſucht, d 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, Stellung in einer 
größeren Färberei. Gefl. Sa bitte un⸗ 
ter Lit. C. au in der en. Bl. nieder⸗ 
3409 L 


man p 
und Streichgarn⸗Ketten 


werden in Lohn zum Scheeren und Schlich⸗ 
ten angenommen. Zu erfahren in der 1 
dieſer Zeitung. 341 


Für unſer Kohlengeſchäft ſuchen wir einen 


Magazineur, 


der der ruſſiſchen, polniſchen u. deutſchen Sprache 


müchtig ift. Offerten bitten in unferem Koh ⸗ 
lengeſchäft, Widzewska⸗Straße IED 4 


geben. 
E. Häbler & kund. 


; 4 Cord⸗Handſtühle, davon 2 je 
4 18 Viertelbreite und 2 je à 20 Bier: 


telbreite, mit Regulator und Breithalter, 
ſind per ſofort zu verkaufen. Näheres 
zu erfragen bei K. Wollmann, Zar⸗ 


mit Schul⸗ Vorkennkniſſen, der Deutsch un D Pol- 
niſch verſteht, kann ſich melden. 
Offerten sub J. M. Es übernimmt dle Exp. 
d. Blattes. 


beftehend aus Stube und Küche, vom Neuen 
Ringe bis zur Metſterhausſtraße gelegen, wird 
von einem ruhtgen Miether vom 1. Jult a. c. 
zu beztehen geſucht. Offerten mit Preisangabe 
unter Wohnung T. K.“ beliebe man in der 


Abreifehalber 


find verſchiedene Möbel zu verkaufen. eer 
kauer-Sfraße Rro. i, Difisine. 


Fabriklocal 


(Handbetrieb) aus 4 Stod mit allen ER 
lichkeiten im Ganzen oder getheilt zu verpach⸗ 
ten. Zu erfragen bei J Pet ' rſilge. 


Eine ältere Fran 


wird zu einem jungen Mann mit drei Kindern 
geſucht. — Nur fote, die ev. lutheriſchen Con⸗ 
feſſion find und ein chriſtliches ehrbares Leben 
führen, können ihre Adreſſe in der Exp. d. Bl. 
unter 0 G. niederlegen. 3402 


48. 3, 


fend auf erſte Hſtpothel zu becken. 
jagt die Redaktion dss. Blattes 


Wo? 
3403 


Rosalie Zielke, : 


der Kapelle g des 3 


Cheviot⸗ 


3421. 


Expedition dieſes Blattes, Konſtantiner⸗ 51845 l 
ber . 


von 2 bis 5,000 Aubel | 


Grohe Sana | 


[Rehrlings-telte] X 


| 


. 


E ETET E EE TINA SEES 


3401 


X “u : + ER g 
; 5 
— — — — E erste) TE FE ana 
. „ da 5 


Dr. Eliasberg | 


aus der Klint des Prof. Mendel (Berlin, 


Entree 20 . 


7. Infanterie Regiments unter 
ſters Herrn Dietrich. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. = 


t Leitung bes Kapellmei⸗ 


an z 
- Kinder 10 Kon. 


— 


gi! twod, Den I, Mai- 1895: 


zum Beten i des Siefigen EUER mam vom de 
Männergeſangverein unter Leitung des Capellmeiſters Otto Heyer und 
unter Mitwirkung Zieſiger geſchätzter Dilettantinnen und Dilettanten. 


Gewöhnliche Theaterpreiſe. 


= 


78 PR Land mit großem Teich einer ie 


Stallungen und Scheunen, 


äheres bei Gustav Lorenz, 


Die Commiſſion zur Umgeſtaltung des a 


Anfang 8 Uhr. 


Billets find im an des wer Ludpig reg au Mer 


* 


mit ARE den j g 


gelegen an der Chauſſee zwiſchen Lodz und Zglerz. 
. Riv. 48I 


3412 


Berein zur gegenſeitigen U nterſtützung 
der Handlungs⸗Commis beſtehenden Informations⸗ 
Bureau hat ihre Thätigkeit bereits begonnen. e 
Schriftliche Entwürfe der ſich hierfür intereſſtrenden 3 
Perſonen werden bis zum 1. 
kanzlei entgegengenommen. 


* 


Juni a. c. in der Vereins- 
3430 5 


von Baumwoll- Möbel⸗ ⸗Plüſch, Lama, Cheviot, Creas, Shirting, Stleſia, 
Bulgaria, Victoria, Taſchentücher, Handtücher, ſowie Neifebeden, fer 


Bettvorleger und Dielenläufer empfiehlt 


3397 


| Marie Einhorn, en 
Wetrifaner-Stenhe Mr. Ho nen, , Bohrung Ar. 6. 


Erlaube mir De geehrten Damenveli von eon und ungegend 
kur . zu bringen, daß in meinem 


tagain 


gegenwärtig eine reidhaltige neue Sendung von Damen: u. Kinder- 


Hüten neueſter Facons eingetroffen iſt und empfehle ſelbige zu den 
2 8 Preiſen. — Beſtellungen werden ſchnellſtens effectulrt. 


Hochachtungsvoll i 
Emilie Heider, 
„jest Dielnaſtraße Ar. 30. 


ä 


Sonntag, den 28. Abril 1895: 


| Zu Bad 
Landeck 


= Aufang 8 Uhr. H 


werden ‚gegen hohe Proviſion geſucht. | 


heim 


Di Fr 445 
Emil Benndorf. 


Einige tüchtige 


® 


_ Preussisch- 
Schlesien. 


Sanatorium für Nervenleiden ad chronische Krankheiten. Anstalt für das- 
; gesammte Wasserheilverfahren. ` 3440 
Warm- und Kaltwasserbehandlung, Electrotherapie, Massage: Heil-Gymnastik. 


_ Pension, Pros pecte gratis. 


Anfragen zu richten an die Direetieon.- 


Nerven⸗Arzt 


Electricität und Niaſſage gegen Bahs 
mung, Krampf, Rheumatismus. : 
Petstlanes-Stenpe 1 28, Haus Beranek. 


2. Etage. N 
Eine faſt neue Nähmaſchine 
zu verkaufen. 


e Nr. 4, Haus 
Behr. Wohnung 14. i 3359. 


3451 


Erpeb, gi Bl. erbeten. 


7,000 Rubel 


werden uf. 1. Hypothek eines Hauſes gal 
Ztg. 


Wo, fagt die Exp. d. 


Ein junger Mann, welcher einige Jahre 
in einer gobier Appretur praktiſch gearbeiter 


und eine der beſten Appreturſchulen im Aus: 


lande mit gutem Erfolg abſolvirt, ſucht, geſtützt ö 


za gute Zeugniff:, Stellung als Stütze des 


Chefs oder Appreturmeiſtet 


und in einer hieſigen oder auswärtigen Appre⸗ 


turanſtalt. Gef. Offerten unter 101 an die 


3380 


Tabu rente Eintreffen von Nenheiten! 


. HERZENBERE, 
Neuheiten -4 


è für Frü üubjahr und Sommer: ® 


2 n wollenen und seidenen Kleiderstoffen 


für Haus, Promenade, Gesellschaft und Reise, in grösster Auswahl! 
Wollstoffe zu Blousen und Schlafröcken, dlas Allerneueste, 


Stoffe zu Jaquets, Regenmänteln und Pelerinen, s 
Echt englische Stoffe und Glorias zu Staubmänteln, 5 
Crettons, Mousseline de laine, Zephirs, Battist, glatt, à jour T Gaufré. 


u | Ich empfehle ferner mein sehr reichhaltiges Lager in folgenden in- und ausländischen Artikeln: 
e ppiche in sämmtlichen Grössen, Æ 


Mö . Porti ren Läufer! 
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— Leinen für. Ausstattungen und Hausbedarf! l e— 
ei . ete. 


—— Herzenberg, 3 23. 


-feste Preise! ; 2 
| -0 s Porwanie — von n Neuheiten! o 


I him i 


5 8 in Granit, Labrador, Marmor, Sand- | 
und Kunststein, Treppenstufen, Balkon- Ta 
platten, sowie alle Arten Bauarbeit, l | empfehlt zur bevorstehenden Fd TE 

` Stuckatar- u. Putzarbeiten, Zim- 
merdecoration, Rosetten, Gesimse, 

„alle Arten Modelle für & 

Kunst und Kunstgewerbe empfiehlt in 

bester Ausführung zu soliden Preisen 

das Stuckatur- und Steinmetzgeschäft 
von 3196 


| Hart Faun é Schi e aS aanas 


Kirchhôf- Chaussée, M 12. 


En auer ec 


| 2001 X 
Kammgarn U. Cheviotstoſfs 


in neuesten Mustern, sowie 


Friese etc, 


versch. Damenkleiderstoffe; 


21 billigsten. jedoch festen Preisen 
pn Petrikauer-Strasse Nr ro. 514. GRE Haus M. A. Wiener 


Elegante Damen-Garderobe ı wird angefertigt im 


Atelier bei 
Martha Lö ıtfelbein, 


- — — dis neu sera n 
„Surprise“, 25 Stück 25 Kop. 
‚Nowinka‘, 25 „ 20, 


Ss echter türkischen Tabak hergeſtent u. in Lienen N d 
Aud elegauten Ligarrettentaſchen verpakt. — 
Außer den obernewühnten Gattung. n. fehlen wir auch un⸗ 3 
BB . fet: Gigaret ten: z 
„Mir zun Pre ife von 60 Stop. pro 100 Stück 


in Pockungen zu 5, 10, 25, und 100 Stück. 


. BAATSCHY & MANGOUBY, 
-E Tabakfabrik in St. Petersburg. 
„ für das Königreich Polen: 
5 ifi „ Br: 2, für Sod, Dekrifauerſtraße . 
ö l Nr. 1 T in Sofe- 33190 


87 


- kathreiner’s, — Malzkaffee 


N Nu der beste Kaffee- Zusatz der einzig e Kaffee- Ersatz, Jo 


5 — 


Gesundheit — Genuss — Ersparnis! 
Nur ächt mit der Schutzmarke 
N „Bild des Herrn Prälaten Kneipp“ 


and dem Namen 
. 


„Nathreiner“, 1 


5 e in a allen — i 


fun zum Menen Stern“, 


„ am Menen” Ringe. 


f i , 3432 
Aus dem Auslande re habe Ta Lodz er Filiale unter der Firma: 


le Magazin „Marie” 


Wschodnia-Strasse 23, vis-à-vis Ziegler, 5 
mit einer ehr reichen e neueſter Facons von Damen: und Kinderhüten 
3216 : i 


1 — 


susgefüßrt ven. der Mittal Bapelle des 4. Sig Regal unter baus des . 
Herrn S. Lasocki. . 
Anfang 8 Uhr. 


verſehen. 
Entree frei. Das Lokal AR bis t Uhr ads geöffart. 


Helena Nowakowska, Barfdan. 


| und — 
bee tl. Qualität). zu Haben; in der Maſchinen und AR Fabrik Karol Ast, 
l — — auh — zur — n l en 


Er 


jowie Westie Beat verkauft . 8 


Bei zer ger ieung a ran Soneat im Saale ſtatt. 


Hochachtungsvoll Eu = 
H. Prawitz. 


f Das Fabeitgehzübe, Ecke giiwo: Straße Neo. 810g, 11 Fenster kant, mit aria | = 
Licht, hinreichendem Waſſer, ſeparct gelegen, paſſend für jedweden Fabrikationszweig, welches 
Herr Bernhard Frank bis dato innehat, ift im Ganzen eventl getheilt zu wermiethen Nach 

Verſtändigung können edentk. 2 Stock und Tremvel höher gemacht und auch mit Dampfbetrieb, 


eingerichtet werden. — Auch dort angrenzende Pläßz⸗, geeignet. für Lager Wer Bauunternehmer, : 
find a vermtelhen 23007 


use zu 2 bei Gnſtar Laski. eee Mro. 2I I. neu. 


Ard en r 


erase 3 wan — Aeta or Bar. Esmit — wos oae o > Meziypom. ee 


m 


Tisch-, Bett- und chaiselongue- Decken. 
Gardinen, Stores, Canevas, Yiirageustolte: 


Ede Denen u. ö me ä 2. — i 


Eödz. 5 Fr. 28, m. 2. 


Sralelniee Straße 53 Gons Schloßberg. I 
— Wampjbeizieb) don J Weierfege 


ty 


$ Peirikauer-Sirasse 
283. 


90888 


. jovuea pun sjef sapmıganom pun une i 


; 3463 
> 


Reelle Bedienung! 


wohnt jet: Ziegel⸗Straße Mro. 31, Doug 
Kohn, (Ecke der Petrikauerſtraße . 
Innere, Kinders und 


Geſchlechtskrankheiten. 


Sprechſtunden von 9—11 Uhr Vormittags und 


von 4—6 no na 2339 


Massage 
verbunden mit Gymnaſtik und Widerſtands⸗ 
übung, warmen Bädern oder Ganzsa⸗ 
ſchungen, fomite Handpflege und Hühner⸗ 
augen; Operation. O. Haugwitz, Za⸗ 


1 39, l Au PESON 3038 


Lilienmilch 


zur Erhaltung einer zarten weißen Saut; 


Toi⸗ 


letteſeifen, Parfums u. Cosmettques empfichl:- 


Arno Dietel, 
2219 Nowrot⸗(Grottel]⸗Straße Niro. 1. 


Dr. L. Bondy 


hat ſich nach längeren Speclal⸗Sludien im ia 
Pi in Lodz niebergelaffen. 


Juntre und Kinder Krankheiten. 


ene von 8—10 Uhr früh und von 


4—6 Uhr Nachmittags. 
Ecke Wölczanskaſtr. u. St. Benediktenſtr. 325 
Haus Kirchhof. 3057 
Kuhpocken⸗Impfung. ZE 


Stets friſche Lymphe zu haben 


Dr. B. Urbach 


pfängt von 9—11 Uhr Vor⸗ und 3—5 Uhr 
Nachmittags. Daſelbſt wird geimpft i 19 8 
Kuhlymphe abgelaſſen. 

— 


Neuer Ring Nro. 9. 4 jr 


Dr. Littwin, 


krankheiten, 


und von 7—9 Uhr Abends. 


Prowizor 


lub materjalista, ‘znający jezyk niemiecki, 8 
trzebny do skladu aptecznegn. „Wisdom 


nds. 3297 


ET ſch⸗Tiſch⸗Decken, 


Ceppiche, ZE 


MAübelplüſche, 


en detail zu ſehr up 
Flüfgfabrit von 


S. Bermann, 


In Zgierz 


iſt eine herrſchaftliche 


nung. beſtehend aus 6 
und Nebe 5 1 


Woh⸗ 
Küche 
Juli preiswerth abzugeben. 


Näheres 
der dortigen 


Brauerei. 2795 


Ecke Petritan ts und Zielen Straße. i 
empfängt täglıh von 9— 12 Uhr 


3 Tei 


Petritauertir. Nr 509/56 im Hofe 7 


ngelaß, per bald oder per 1/13. 


zu erfragen im Comptoir 


bat ſich in Lodz in der Wohnung des verſtor⸗ 
benen Dr. Garfunkel niedergelaſſen und em⸗ 


Specialarzt für Haut⸗ u. Geſchlechts⸗ 


Vormittags. 


Preiſen empf pt m 5 
1 


